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Büclier des ApoUonius von Perga 

de seclione deterrainata 



ifeiederhergdstellt von Robert Simson 

und , 

die angeliän^n Bücher des letzteren 

nach dem Lateinischens frei bearbeitet 

Dr. W. A. Diesterweg, 

•rttaflicheni Frofeifor der Mathematik an der k6*niglr- prevfir. 
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Deo Herrn Professoren 



von Pfleiderer in Tübingen, 

1 

von Bohnenberger in Tübingen 
- Hauff in Gent, > 

Wisseier in Herborn, 



seinen verebrtesfen Lehrern^ 



» • 



^ ' < 



in lebhafter Dankbarkeit gewidmet 



vom Verfasser. 
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Vorrede. 



lieber deü Werth des Studiums der Schriften der 

..V 

griechischen Geometer ist von alten Zeiten her nur 
Eine Stimme gewesen« ^ 

Unter ihi^en hiefs Apollonius von Ferga der 
gro&e Geonieten Dafs er diesen Nahmen verdiente> 
davon zeugen seine auf uns gekommenen Schriften* 
JLeider sind mehrere der von ihm verfafsten verlohren 
gegangen. Zu letzteren gehört eine merkwürdige 
Schrift 9repl }ii^^ia\dvy{(i TOfiT?^ , ie sectione determimUa, 
von welcher P a p p.u s in seinen coUectionibus mathe^ 
matids Nachricht giebt« Sie besthäftigte sich mit der 
Bestimmung von Funkten in einer geraden Linie ^ 
in welcher andere Punkte gegeben sind, so dafs die 
Quadrate^ oder Rechtecke aus dendurch die gesuchten 

« ' • . . 

und die gegebenen Punkte bestimmten Segmenten ^ 
oder aus gegebenen geraden Linien und diesen Seg- 
Renten zu den. Quadraten, oder Rechtecken aus den 
übrigen Segmenten gegebene Verhältnisse haben. 

Ple Nachrichten des Pappus über den Inhalt 
Jener Schrift und die Behandlung dieser Aufgabe iii 



derselben erweckten das Interesse, mehrerer Mathe* 
niatiken Snellius^ Ghetaldus^ Oiannini ver* 
suchten es 9 eine Wiederherstellung zu liefern» Ihre 
Arbeiten befriedigen den nicht) welcher init der grie» 
chischen Geometrie vortraut ist Dagegen liefi^rte 
Robert Simson^ Profe s s o r der Mathematik in 
Glasgow^ eine Wiederherstellung, welche allea UlKr- 
trifft) was in dieser Art von Divination sich erwartext 
läfst« Die von P a p p u s ange Alhrten Httlfssätza sinicl 
darin so benutzt , und die Schrift ist so seh]> int äem 
Geiste des Apollonius abgefafst) dafs das Oft» 
ginal kaum davon verschieden gewesen seyn kanW 
Simson fttgte noch zwey Bücher tiber verwandte 
schwerere Aufgaben hinzu« 

pa mich eine mehr als zwöifjjährige Erfahnittg 
Über den wichtigen Einftuss belehrte ^ welchen das 
Studium der geometrischen Werke der Griechen auf 
die Bildung des mathematischen Sinnes des JQng* 
llnges hat) so halte ich in abwechselnder Reihen» 
folge Vorträge über die Schriften der alten Geometer^ 
vorzüglich Über die des Apollonius von Perga* 
Dadurch entstand in mir der Wunsch ^ meinen Zu* 
hürern diese Bücher selbst in die Hände geben zu 
können« Da die nachgelassenen Werke des Rabert 
Simsoll) in welchen, sich die Bücher ife sectümc 
iU€tmiwUA befinden^ in Deutschland sehr selten ^ 
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UI 

i^er nur mit aiisaerMd^ntlichen Xx>sleii z« haben 
siad, so entschlofs ich mich zuerst zu einer Beajri 
beitu^ dieser Bücher« Ich übergebe dem Publicum 
eine fxeye Bearbeitung derselben ^ nicht eine Uebei^ 

■ 

Setzung* I<;h habe^ ohne .mich äa das Wort zu hal- 
ten « das Buch in dem Geiste seines Verfasseirs wieder 
ZM geben mich bemühet , liabe sämmtliche Au^aben 
der beiden ersten Bücher mit Constructionen verse* 
hen^ welche SimMn nicht gegeben hatte, mir hin 
und wieder ^^^^ andere Anordnung der verschiedenen 
Fälle einer Aufgabe erlaubt , um sie logischer, odeic 
voltständiger zu machen, habe die Beweise so ge** 
führt,^ dafs die Nachweisungen auf die Lehnsätze des 
Papp US unnbthig wurden, und liin und wieder die 
Determination auf anderem Wege, als Simson ge* 
sucht, und, wie ich glaube, auf einem Wege, wel- 
cher leicht zu einem allgemeineren Resultate führte* 
lüllan sehe insbesondere die letzten Fälle der Aufgaben 
des s. Buches. Zu den Aufgaben dieser Bücher habe 
ich einige Zusätze hinzugefügt, welche ich von denen 
des Robert Simson dadurch untei^chieden habe, 
dafs letzteren der Nähme »Simson« beigesetzt, und 
der Beweis gröfstenthells nicht gegeben ist. Die 
Zusätze Sim'sons bezieben sich vorzüglich auf die 
Uutersuchung) ob andere Punkte, als die durch die 
Coiistruction gefundenen grössere, oder kleinere 
Verhältnisse bestimmen, als die gefundenen. 



Die Aufgaben dar zugefügten Öttcher cles Robert 
Simson sind) wie im Originale , auf die Aufgaben 
der vorhergehenden ' Bücher reducirt. Sie können 
lungen Studierenden zu einer vortrefHrcheii Uebung 
in der Constinction dienen. Vielleicht lasse ich 
später einÄ Sammlung von Aufgaben folgen, welche- 
sibh auf die Lehi*en der sl^mmtlichen Bücher gründen» 
Ich setze dem Buche einen Conspectus voraus ^ 
woraus der Reichthum und die "Wlssenschafttich^eit • 
der Ahordnunp erhellet', und welcher das Aufsu«» 
chen erleichtert. 

Bonn im August 1821. 
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. ^zeichnet man diä iii eiadrgetadeti Liikie^egdbaneA 

Punkte u^t a^ b^ c, d, einen gei^chteci Punkt mit x^ 

eine gegebene, gerade Linie mü h^ eine andere mit 

k) ein gegebenes Verhältnlfs mft :p ,: q, so gewährt 

folgende «Zusammenstellung: einen Ueberblick der 

ve]:schiedene;oi in naciifolgehdenfBticheru enthaltenen 

Aufgaben über die Bestimmimg des Punktes x» 

Libt I;. Pr. i. ax» : bx^i^ ^ : q « '^ »»_« 

^ Pr.a. Ep. lih.iix : bx^^pt q * >^ 
• . ' Ep«g>Paysit Juhjg;ia3f?;tepi: q; * ^ < 
. ' : Pars>tt. h.ax .: bx^ «= p : q « >> * 

Pr* i^Bfk s. h.ax : bx.xc=p : q * » b • 
' ^ £p>$.-h*bx:a)c.«^Cs:p.< q 

Ep. 3v b-tC^ : ax,xti=:p : q 

Pn 4f lEpi. i> ii • ax : bx «iceas p : q ^ ^ <^ « 
. . Ep*k.HvbK"«Äk.'xc«p ! q 

. Bp«8;li,GX : ax,xb=sp : q . . 

Pr. 5* Ep'» l/äx,xb : cx^ = p : q * »^ « • 

: E^,3.ax-*xd rbx^=fcp :q ; ' 

Bpw a.ljx ;xc : ax^ =*= p • q 

« Pn 6. Ep, i. ^%'.xh : »dx5 = p : q * ^ ^ ' 

Ep* 2f. bx,7Lc : äx? ?* p : q 
/ ; ^ Ep, 3, aXiXc : bx^ ^i p : q 

Jtib, U. Pr, i, Ep, 1. ax.xb : 6XtX«=*rp t q r ^ ^ ^ ^ 



£p. t.ax.xc : bx.xdap ; q » 
£p« 3^ ax «xd : bx« acssp : q 
Pr. s. Ep. 1. ax.xd : bx,xc«=p : q * ^ ^ » A 
Ep« %. ax.xc : bx • xd«r p : q 
Ep«3»ax«xb : cx.xd^p : q 
^ Pr«3.Eff,i.ax.xb : cx\xd«p : q . • ^ ^ ^ ^ 
Ep«3,«|x*xc : bx.xdssp : q 
Ep. S.ax.xd : bx,xc?'p : q 
üb, III, Pr, I. Ep. !•?• 1. jsix^^ki ; bx'^p : q ^ « J^ 

Pi «• ax^-hk^ : bx^^p : q ■■■ ' 

P. 3* k^— ax^ rbx»c=p : q 

Ep*a.P.i.ax5-^k^ : bx»»p t q *_;.i^ 
-' P.a.ax»-f-ki:bx^=3p:^ 

P.3.k^»— ax^ : bx23rp : q 
Ep. 3. P, u bx^--k5 : ax5=3p : q » ^ t 
P. a. bx^-hk2 : ax^s«p : q 
P.3.k^— bx^:ax5«p:q 

Pr. II.Ep.i.P.i,h.ax*-k^ : bx5=«p : q i. 

Pla.h.axH:k? : bx^^p : q 
N . ; P. 3. k^r-h .AX ; bpc^Äp ; q 
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Ep. «•?•>• h.bx-nk^ : ax2=p : qjL 
P. Ä. h.bx-hk* : flrx^ä^p : q 
Pk3. kVh* bx :,a)ä^p : q 

Ep. 3.P^i.A.ax~k5. ; J>x«=p : qt 
P. a^h.3x-^W{; .hx?ss»p : q 
P.3.,k?— HR|^;bx3*p;q 
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Pr.ni.Ep.i.P;i.h.ax— k» : bx^xc^p : qLÜ 

P,suJi>ax-«-H^ :>x,xc==^p j q 
P.3^k?— h^^ai : bx. xc»p : q 

Ep. a. P. 1^ h,bx— ^k^ : ax. xc=:p : q iJLii 
T.a.h.bx-Hk2': ax.xc=p : q 
p.ä.k^— h.bx : ax..xc=p : q , 



e 



»3 



?• a.'h . cx-»-k^ : bx • xc= p j q 
P*3,k2--Ji,(Jx : bx.xc^p : q 

Pa IV, Ep. !• P. i h . äx-r k* : bx jcc=ap : q ^ f» c x 

j?.aih.äx4-k^ : b}c.xc=p : q 
JP. 3i k^-^h» 4x : bx^xc^p : q 

Ep* «.P. 14 h. bk— k» t ax.X(i:=^p t qtJm!: 
I^.aih.bx-f-k^ : äx*xc=5ftp t <1 
^ PiSwk«— fi4bx : ax.xc<K*0 : q 

^ • " • • • 

Epi3.1*.ijucx— k^ : Äx,3(b^p : qLJtl^ 
P,«jj^h.cx4*y : ax.xb=:p": q 
. JE*»3.k^— h.cx : axxbssp : q 

Pi«. V; Eji* 1-P.3, äx.xb-k2 : öc^=rp : q ^ ■? \f 

R a;ax.xb^-k» : cx2=p : q 
P. 5.k2— ax .xb ; cx^=p p ': q 

Ep.a. I^. i* äx,xc— k^ : bx2=» p : q ^ ; >. « ^ 
i*.^Äak»kcHl«k* : bx^^sp : q 
.P,3;k«— 4üt,xd 5 bx'^fep^ q 

JEp»lP.i.bk.xd--M : ax^^p : tj ^, »»-^ f 
P.iibx.xd-4^8*:äx2=p:q ^ 
P;3*k^— bx,xc:ax^«P'.q > 

fivVLEp\i^Ki.aJc.xb--^k^:cx5rÄp:<i ^. h c » 

P, a» ax,xb-f-k2 ;cx2==:p : q ^ 
P. 3#k^— aX .xb ; cx^s=p : q 

^' V P.2,6x,xc4-k':a3i'=p:ci 

P. 3. k^-abx .xc : ax2^^e>p : q w 

fep ^ 1^.1 ;>vri<g^ka5bxa^p:q V ^ ^ x 
P. z* ax.xc4-k2 : bx^=p : q 
?.3ik^-«-ax»xc:bx««EJ:ci 



I 



• io'l i.'^r' ^ '*U^.':y. ji:L :-'jh 'rji{'.y.\\l 



■mii/niöfeb Ciyoi4a^8 oh 



fJOoiki 



-. t.^ %i 



. :;(5V 'ih.I<s';i;'rr:;ixo*)::i // 



.*' : : I» 



r-i^^ ,M'» isr'.)'>0. / 



4ir 



iii 



■ ■ ■ ■ "V ■ • » • ' 



< •'.. 



.V •-» .< '■ i 






' «Ij« •• ■ *:,h .:'. ;.:"4. 






• . l 



.* . 



• -1 , • . 



( t ■ i J) • 



2 -f • ' 



'1 '1 



l '* 



' , « '* ■ 



..' M 



' '». 



,' * 



\ « • ♦ 



• • ! ■ • ♦ 



« 



* I. 



* 



Den Herrn Professoren 



von Pfleiderer in Tübingen, 



■' \ 



von Bohnenberger in Tübingen, 



V 



, Hauff in Gent, 
Wisseier in Herborn, 



seinen verebrtesfen Lehrern^ 



> • 



^ 



in lebhafter Danidbarkeit sevvidmet 



vom Verfasser. 
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• ...... 

Sinei p,.q einaader nicht gleich, z,£« p> q (Fig. tO^ 
also auch ac > bti, so ist ak > kb, ck > kd ^ 
mithin liegt der Halbii|:ungspunkt g von cd in c k^ 
der Halbirungspu^kt von ^b in a^k. Zieht t^ian gli^ 
so ist cg:ah^cd:ab (£1^ V. i$.> / 

Tsckrka (El, VI, ö.Cor.), 



^ '. '■'■'JPf ■ s« 



also ist gh 4^ac (£1. VI. 2.) 



'^* .na ' 



folglich gha =^R 

= ghh \ 

■*| I. I I. K I I ■ ■ ^ 

mithin ga sgb(£LI. 4.) ' 

Et ist aber gbd > R ' 

also ist gd > I g b (EL I, 19.) 

mithin Schneidet, der i|ber cct al$ Durchmesser be-» 
schriebene Kreis, die Verlängeri^Qg von ab« Es ge- 
schehe in e, f« 

Verlänger^Nnan Uk beideti Fällen die ca bis zno^ 
Durchschnitt fbit dem Kreise in 1, und zieht Id^ 

so ist cid =» R(E1. III., Si») 
=t ^ab (Constr.) 



lilKi I ti0k I il 



alsti ab rt 14 (El. 1.38.) 
Es ist auch al ^^^ bd (EL I. 27.) 

also bd = al(Ei;i. 34*) 
Nun ist^ea,2|f == ca.sil (EU III. 35.) 



Folglich istauch ae.eb ) ^s:« ca^bcl (£1. III* 3« 
/ aftfbl« p,5^ q.c^d. 
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Vorrede* 



^eber dcü Wcrth des Studiums der Schriften der 
griechischen Geometer ist von alten Ze'iten her nur 
£ine Stimme gewesen* ^ 

Unter ihi^en hiefs Apollonius von Perga der 
grofse Geometen Dafs er diesen Nahmen verdiente^ 

I 

davon zeugen seine auf uns gekommenen Schriften« 
I^eider sind mehrere der von ihm verfafsten verlohren 
gegangen. Zu letzteren gehört eine merkwürdige 
Schrift 9repl 9u»pur(i^y,i7^ rSfiriq , de sectione deUrminata, 
von welcher Papp.us in seinen collectionibus mathe* 
maticis Nachricht giebt« Sie besthäftigte sich mit der 
Bestimmung von Punkten in einer geraden Linie ^ 
in welcher andere Punkte gegeben sind, so dafs die 
Quadrate, oder Rechtecke aus dendurch die gesuchten 
imd die gegebenen Punkte bestimmten Segmenten ^ 
oder aus gegebenen geraden Linien und diesen Seg- 
inenten zu den. Quadraten, oder Rechtecken aus den 
fibrigen Segmenten gegebene Verhältnisse haben« 

Ple Nacl^ichten des Pappus über den Inhalt 
Jener Schrift und die Behandlung dieser Aufgabe ixi 



schneidet sie zwischen a^b in m^ n (Fig* 4)« Da nun 
^^bssR) so ist auch afesR. (.EU Lag)) folglieh ist 
nf eine Tangente jenes Kreises (ELIJL iß), uiithitt 

i^tin dem ersten Falle aP)=*:ac2(ElJILi7.Zp80i»^o 

p2j»ac*cb* 
C der gesuchte Punkt; in ,dein :bweiten Falle 
aP = rna.an (Eh III; 36), 

«t='( am.mb 1 (El. III. S), also sind m, n 
( an . nb ) ,^ 

Ihiukte von |der verlangten Eigenschaft« 

ftt r ' ■-....' . .1. ■ , < 

, s) Ist nicht p= q, sondern z. E. p < q.(Fig* S. 6)^ 
pnd m^cht man a g=b e, 2;ieht auch e g, so^ist a g e = R 
(JEKLag), also g fei < R( (EU L 17). Zieht man nua 

feb ' i I (EU Lag) 
hk =t ab, so ist hke = R (El. L ag), folglich hi>hk; 
tler oft erwühnte Kreis schneidet also die Verlängerung 
von e|c. Es geschehe in d« Zieht man fd^ so' ist 
edf=R(EUlIL3iO = abe, also ^f ?*. hd(EUI. 34), 
mithin eb,bd = eb.af== p.q, Nun ist 

. eb,bd^ek5=bk2(El. Il.f)) 

,cha(EUI. 34) 
fis ist aber y. q | = J V* a b^f iDet.) 
ebib 



} <\ t 



9U0 ist bc3 



} 



+'«ik» 1=^ 



he^ 




.clä.« 



• ^ 



Mithin he. 



ch 



Also hferÜhrt derr über fo besbhriebene Kfeis die 
ab in , q (Fig, 5^^ qder schneidet sie zwischen ^tjb U\ 
ipj^^ ^i§\ 6). ift je^ew F^U« Ut 



\ • 



bcSl«r eb.bd (£1. lU. 36) 
:.ca J l p.' 






. bc.ca § l p«q 
also ist c der gesuchte Punkt« 
In cUesem Falle ist inb«bn^t«sr eb.bd f (£lIII.36,Cor,} 

an.nb> l p-q 1(E1JII.3> 
am«mb / 

Also thun (lie Punkte n^, n der Aufgäbe Genüge« '' 

Lehnsatz €• (Fig. 56.) 

Wenn dfuf einer geradeii Linie fünf Punkte 
a^ b, X) C) d so bestimmt sind) dafs ax.xc^^ bx.xd, 
00 ist fUt jeden zwischen f b, x l ^el^genen ^ FunktJ 

\ c, X 1 
igl f ag'gc > bg.gd r 
f hl t ah.hc < bh.hd f 

Beweis« ' ^ 

•Es ist a X .x c tsr b X .xd (pi hyp.) 

also' ist bx;xc = ax:xd (EU VI^ 16) 
. , *=ax — ^xb:dx— -xc (ELV.5) 

CS a b : c d 



folglich bx-hxc\:cx=ab+cd: de (El. V» 18) 
bc 



} 



mithin bc . cd = (ab-*-cd) ex (EL VL 16) 

'■'■■■■ 
folglich sowohl 

(ab+cd)cg— (ab+cd)cx'l=: (ab-<-cd) cg-rbc.cd 
(ab-*-cd)gx i = ab.cg— (lic— cg) cd 
^ =ab^cg — ^bg.cd 

=fc(ab-f-bg)gc-(cd-»-cg)gb 
*ag.gc— dg.gb 



also ag.gc >dg.gb 



I 
I 



als anch • ^^ - . 

ab4-cd^cx-«(ab+cd)cjil^be.,cd,— ^ab-i-cd)ch 
(a b'*"c d) h X i^Q^ c — c h) cd-»a b # c h 
/ =isb{i.cd— ab.ch 

rtebh (c d+c h)^^a h+b h)hc; 
\ »bh,hd— ah.hc. 



■y- 



■^^i^ 



also bh^hd ^> ah^hc. 



\ 



i^ttm 



/. 



-^ 



N 



/ 



DerBücher 



X 



de sectiorre d«terminata 



Erstes. 



\ . 



\ V *» 



( 



) 






r 



\ 



V 



I t > . > > 



De« APOLLONIUS ron PERGA 



ERSTES BuCBf 



de s e c t i o n e >d e t e r m i n a t a. 



/' 



Aufgabe L (Fig 7.) 

Aaf einer geraden Linie, in welcher zwey Punkte 
a 9b gegeben sind^ einen dritten Punkt x zu'finden, 
«o dafs das.Verhältnifs der Quadrate der Segmente 
jener X/inie^ welche zwischen dem gesuchten Punkte 
und jenen gegebenen enthalten sind, einein gegebeneu 
Verhältnisse p ; q gleich sey*" 

Analysis. 

Der Punkt x sey sp gefunxlen, dafs ax^ : bx^ssp : q, 
fo ist, da p : q ejin gegebenes Verhältnifs ist, auch 
das Verhältnifs ax : xb gege,ben (Dat. 58<^). Es ist 
aber auch axHt.xb=ab eine gegebene gerade Linie, je 
nachdem der Punkt x zwischen a, b, öder auf xlerVcr- 
längerung von a b Iiegeh soll,. also ist sowohl ax, als 
xb (Dat* 8) , somit der Punkt % gegeben. 



^) Die Citabe der »Data des Eaklides beziet^etl sich aiaf, di« 
vÖQ Schwab. besorgte Ausübe, Stuttgart 17S0, ^ 
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. Constructiom ' 

Auf einer unter einem beliebigen Winkel in a 
an a b gelegten geraden Linie nehme man a d, d e in 
<Iem Verhältnisse von p : q, beschreibe über a e e^ineii . 
Halbkreis^ errichte in d auf ad ein Perpendikel df^ 
%'velches dem Halbkreise in f begegne, ; mache 
dg/=df=fdh, ziehe bg^ bh, nnä dxibg,'dx'=l=bh, SO 
sind x^ W die gesuchten Funkte* 

Beweis« 

.Es ist axtlbto'a-abdg (El.'Vl; 9) • : 

=^ad:df (Constr.) 

folglich ax^rxb^Lad^Vdp cEl. Vi. «2) 

»a/1 : de (El. VL ^o. Con t) 
5=p : q (Coni^tr.!) v 
Für den Punkt x' wird der Beweis e^«n so geführt' 
Zusatz !• (Sims«) !Die djem. Punkte >»n9tier Mö- 
genden Punkte bestimmen grössere Verhältnisse, ^s 
die ^ntferfiteren« ^ • . . , 

*Zu8* &. Ma^ beschreibe über xx' als Durchmesi^er 

einen Halbkreis^ dessen Mittelpunkt k sey^ und ziehe 

von a , b an irgend einen Punkt g in dem Umfang 

: desselben gerade Linien ag'^g'b, ziehe äüeh kg; 



so ist ax : xb=p i ql ,„ . 
ax : xbs=*p^J<if ^ ' 



— t 



also a^ : xb^ax' : x'b 

=ax'-ax:l»x.'-bx(^LV..5) 
. ==^l^x.:abk . 



■..{ 
kx : bk 



folglich ax+xk : bx+bkj=|kx f bk (Ei:t. i^' i* 
, ' ak:kxT {gk:kb 

ak : kg) 
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£^ ist aiich a kg = gkb 

. mithin ag:^b = gk: kb (ELVI. 6) 

♦ - p:q 

r I Es ist also das Verhältiiifs der Entfernungen irgend 

eines Punktes in deui Uihfang jenes Halbkreises 
I von den gegebenen Punkten a, b ein constantes. 

Siehe ApdUouius über die ebenen Oerter, Aviederher* 
gestellt von R« Sjuisod, Übersetzt von Ganzerer, Leip* 
, xig i7^6* pag> au* fq. 

A tt f g ä b e 11. (Flg. 8. 9« 10» 1 \.) 
AoFeiilet^gcfraden Liiiic, in welcher zwey Punkte 
a^b gegeben sind^ einen, dritten Punkt x anzugeben ^ 
so dafs das Verhältnifs des Rechtecks auS einer der 
Grosse nach gegebenen geraden Linie d in das Segment 
^wischeu^x und einem jeuet Punkte 2u dem Quadrate 
des anderen 8egu\entes einem gegebenen Verhältnisse 
p: q gleich sey« 

: Fall L (Fig, 8.) 
Der gesuchte P.uakt soll zwischeu -a, b liegen« 

A n a 1 y s i s» 
Man nehme an^ x sey der gesuchte Punkt, so daft 
also d • ax s bx^ sr p : q, Man suche die vierte geome« 
irische Proportionäliinie 2U p, q^ d, and schneide 
von' der Verlängerung von ab eine gerade Linie be 
gleich derselben ab. Alsdann ist 

' d.ax:bx3^ d:be 

=^d.ax:be.ax(ELVL i) 
folglich bx^=er be.ax 



fc«^b«HP«*taMM*M**Wi 



mithin anch ax;xb^ xb;bc (£1. VI . 17) 
nridaxHrxb 1 : bx = lx.b-hbel : eb(EL V. 18) 
ab ) t xe 5 

elso ab.be a- bx.xe <£h VL i6> ^ 



' \ 



Id Buch. /. 

1 

'E8 sind aber ab^be gegeben (hyp. u..Dat« ft)) 
also ist ^b*be gegeben 9 mithin ist auch bx«xQ ge- 
geben« , Es ist aber xe — xb=^be gegeben, folglich 
bx (Dat. 85) und somit der Punkt x gegeben. 

ConsKtruc Lion» 

Man Errichte in b auf ab ein Perpendikel) 
iieliiüe aiif «üemselben zu verschiedenen Seiten 
t>p SS p, *bq^ ^ q, mache' bh =s d^ ziehe' ph und 
q e Jls p h 9 errichte in e ein PerpencUkel e f ^ 
nehme ef ?= bje^ hg^ssba, und beschreibe über fg als 
Durchinei^ser einen Kreis. Der Durchschi^it^spunkt 
X desselben^ mit ä b wird der verlangte Poinkt seyn» - 

Bewe IS« 

« ■ ■ ■ • . 

]^sistex*xb = ef.bg (Lehnsatz A.) 
^. . == eb.ba (ConstrO , . 

folglich ist ab:bx r±» xe:eb ., ' ■ < 

Es is aber X6>eb (Lehns. A,)« 



> . 



• mithin auch ab>bx9 also liegt der Punkt x zwüsdien 
Aj b« Ferner ist ab'— Ijx-j :3cb= r xe— ebi.:be 



-x)xi:3CD= fxe— eoi 
ax j , ^ xb J 



folglicl} ax,be =^ bx* 






mithin auch d«ax:bx2= d.ax:ax,be 

'^ d:be 






r. p:q 

Zus. 1. (Sims.) Die dem Punkte b näher liegenden 
Punkte/bpstimmenkleincire Verhältnisse, als die ent- 
fernteren. 






Zus. a. Für den ^veifen Durchs'chnittspurikt y des 
Kreisejj;jBiitldiii:, Verlängerung der jgeradftn Linie ab 



, « 



Aufgabe n. 17 

Itatoutt bjr.ye » bg.ef (Lehnt. A.) 

a ab.be (Coostr.) 

folglich ab:by ±s ye:6b - 



■ ■ • I n> 



aachabH-byi tyb» rye-t-ebitb« 
ay I l by I 



MMM^^rila 



«l»o ay.bc =* by' 



demnach d.« 7 ;by3 s> d*ay:ay«bt 

as d:be 

£lB ist also Meh hi der Verlängerung vott a b ein 
Punkt jr gefhnden wordeo , so dafs d . a y : by' ^ p ^ <h 
welche« Buch i, Aufg« II. Fall 2. b« ist 

Zus. 3» , Da d>a]t;bx3s; p^q 
-und d.ay:by^Äp:q 

So Ist ^uch d/ax:bx^s£r d.aytby) 

M11 I I if . I Hl.» 

folglich d«ailid*ay I >& bx^:by' 

ax:ay I " 

nnd W iJUst sich die Aufgabe auflösen: vreun die 
Punkte II9 b'9 y gegeben ^ind, einen Funkt x Zwischen 
a, bztt.finden, so dafsax:äy^bx^^by^« 

Fall «. (Pig.g. 10» ik) 

Der gesucW Punkt x soll auf der Verljüigeruug von 
•ab liegen^ ilnd es soll seyn 
a) d.bx«aÄ^53p;q (Fig* 9. xo)* 

Ahälyi^iBi • 

i Man nel^n^an^xsey der gesuchte Punkt) coustrütri 
die vierte^eomeinsjcljie Fropo2:tiönalJluie 2u p, q, d, ujud 

■ ■ 2 ' ' '' " 
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schneide von der gegebenen Linie von a an «ine jentr 
gleiche gerad^ Linie^ä e* ab y sodafs also 

d.bx: ax^ == d:äe * 

» djjxsbx.ae. 





folglich 


axa 


- 


bx 


/ae 






mithin auch bx 


:xa 


rt= 


ax: 


ae 






und 


ax—xb 1 ; 
ab f 


;ax 


== 


1 ea— ax 
f ex 


} 


a'tt 



also ba.ae ='ax.xe. 
Es sittdaber ba (hyp,) und ae'(Da|;,^f^) gegeben, 
also ist .auck.ba.a^,. und ..somit ax ,^^e gegeben* 
Auch ist ax-irxe == ae gegeben, folglich CDat« 86} 
ax, xe und der Punkt x gegeben. 

D e t.e rjui i n a li o. n* 
Vermüge EtJI. 5. mufs seyn b a • a ip ~ */4 a e^ 



MlM^ 



folglich ba ."■.Viäe. , 



» ■ ■ • 



, .. . Es ist aber p:q == d : a e 
,'■ mithin auch p:V4<l =? <lf*^?e/,. 



.; ■ ■ ' *' 



• also muß seynp5V4^ """'diä'b 

. l ,* • : ■ 1 • ■ I . ) M ' ■ ■ ■ ■ ■ ■ 



Consti^üctioA. '-• 'f '-v,- .; a 
Man verlängere' "^'^nacll beiden i^eit^ny-neluiit^ 
ad=«d, errichte in au aufgab ^ein Perpendikel, mache . 
zu, ycJ^^cbijjj^njMi Seiten desselben ap = p, aq = q, 
zieher d pv .iwxd q.e,^^ d nr^errichie^ ii< e^ein iPetpönäikel 
»ea, mache auch ag^ss lab, und^^lsdnrOibiTltmf clet 



JufgftP^i il. .19 

I 

die Punkte -g> f verbindeodea geraden Lioict gf'als 
Durchmesset i^eiueu Kreis. Derselbe wird der g^ge^ 
beneu JUiiie in dem gesuchtcu Punkie begegnen« 

Beweis* 






r 



Ei5 ist^tq "" dJ4ab (Determ)j 



^Iso auch p'-V^q"^ dtab 
£s ist aberipi q == d:ae | 
jfolglich p i^U q = d : Vi a e 



* / • • 



• < • # 



iriMi.^. 



Inithin d:V4ae *^ xltab 

- ' ' ' - - 



'■.• • • 



also V* ae *": ab 
üncl auch Via e> =d 



.:' _: f ^f*?2ig,- ::> , \. ^\ 
ftlsa berührt der Über gf aisX>urcJ^messeifij6ö(;br|ebcut. 
Kreis die ä e inihyqm Halbirmigspi^ktc Xj, (FJg. <)), öde^ 
Bdmeidet sie», Zwischen a^ e ift; z^^y P^jpfkJtcn x, jf 
(1?%. 10) (Lehnsatz B). hx :4effi. ^^Jq^ Fallj» .ist • .. 



- 1 1 



r & « . « 4 kl. 



iolgiicÄ baiax ="'":iä:'ä'e 



=" " vaJ'd'a • 'V iy;. ;. .:; 



«.1 



i ■■ M 



• I 



. . ■ t il i i. - . -d Uff-l* : ,> , li ■ '■ , ./i 

. Eöist aber^xra < ae . ... : ,: 

folglichv arich bW < ax. Es - lie^ ^Iso ic äti^ «l»! 
VerlängeiTing von.a fci* 

- - -bx |.. 

I. I. ! . 

ax 



l'emerist^eia— aj)/: jax = /.e^— ax i : aie^ 






* / 



c. ylthia ax^^.r^bfX^^ e ,..., 
ä1$o auch d<bx;ax^ = d.bx-bx.a* 

Vi -i - ■ 

=>= d:a;e 



I 
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In citoi zweiten ¥dle ist ax.xe e» ag.ef 

«5ba«ae 






folglich b a : a X atr x e : e a 
Es i5t aber xe < ea (Lehus« B) 



'.> ...... -■ ■ ■■ j i 1 1 



...al&o auch ba <.ax; es liegt also 
X auf der Verlängerung von ba^ , / . 
Ferneristaxr— bal :ax i f ea — xel :eä 

bx J \ ax f 

folglich ax^ = bx.eia 
mithin d.bx:ax^ sas d«bx:bxtea 

« d : 4a 

S3i p : q o ;, 

Eben so wird der Beweis ftir y geführte 

' Zus« u (SimSi) Das Verhältnifs^ welches durch 
dfeii 'Halbirungspuhkt'vbn äe bestimmt wird^ ist 
gtbssery als ^edes-Midere durch eiueiiMaufbe oder 
ftrer Verlängerung über e hinaus gelegenen Punkt 
bestimmte. Die dem Halbirungspunkte näher liegenden 
Punkte der ae auf einerley Seite des Halbirungspunktes 
bestimmen grössere Verhältnisse, als die entfernteren. 
Eft kann aber der von'zwey auf) verschiedenen Seiten 
des Halbirungspunktes gelegenen Punkten dibm Hal- 
birungspunkte näh^r liegende Punkt ein kleineres 
Yerhältnifs bestimmen, als der en^erntere. 

Zus. a* Esist (Fig* lo) d*bx::ax«Äp:q 

und d.by:ay^=ap:q 

' folglich' d.bx:ax5=sd,by2ay^ 

mithin ^d»^^bx:d.byi 5=1 9ix^:ay2 
odei^ bx;by ' j 



V 



Aufgabe IL 21 

Und es ISfst sich, wenn die Punkte a, b, y gegeben 
sind, der Punkt x auf de): Verlängerung von a b fin* 
den, so dafs bx :byaeax^:a]j^« 
b) Es »oll werden d,ax:bx^==p:q. (Fig* ii)* 

A n a 1 y s i s« 

Es sey x der gesuchte Punkt. Man suche die 
vierte geometrische Proportionallinie zu p, q, d, und 
traget eine ihr gleiche gerade Linie be auf die Ver-^ 
läugerang von ab. AJsdann ist 

d.ax;b3^2=.^l:be 

= d«ax:ax.be 



folglich bx.^^ ax.be 



■«rV^'W 



mithin ax:xbssbx:be 
also ax — ^xb \:bxs= (xb—be \ :9b 
ab 



J..x=^.,_b.J 



•^i^mmmmm-^^mm ^m^mmmmmm^mmm^^^^m^m^m^mmmmmm^m^^ 



folglich ab^be = bx.'xe. 

Nun sind ab (hypO, be (Dat. s) gegeben, also ist 
auch ab 1 be, folglich auch bx»xe gegeben. ^ Nun ist' 
bx-i^xe=sbe gegeben, also (Dät $5) auch bx, xe 
und der Punkt k. . 

Constrnction« 

Man errichte in b auf ab ein. Perpendikel, «nehme 
auf demselben zu verschiedenen Selten b p=p, b q=q, 
schneide von ba ab bd=ssd, jciehe dp undqe^t dp, 
errichte in e auf ae ein Perpendikel, nehme auf 
verschiedeaen Seiten von ae die LiniQ bg=ba, 
efs^ eb, ziehe gf und beschreibe über gf als Durch- 
messer einen Kreis, welcher die verlängerte ae ia 
dem gesuchten Funkte x schneidBu wird. 



• « 



SU ^ u 6 kl, 

; ' Beweis» ' ' 

3Es ist b X. X e = bgf.e f (Lehn«. A.'> ' 

= ba.eb ' ' • ' " * > 



folglich ab: bx =xe:eb 



.... • V * .. 



}:x1?=ä ( xe + eb \t 
l bx J 



idso ab-f-bxl ixb— i xe-4-eb \t be 
ax 



mithin bx^ •= ax*be 



•^ . i 



9IS0 d«ax:bx^ =B cl.ax:ax«ba '^ "* 

) = ebbe 

— -♦-•* H ^ 

Zus« if (SiinsO Die clem Punkte b näher liegen» 
den Punkte^ als x^ bestimmen^ grössere^cUe entfernteren ' 
kleinere^, Verhältnisse* : - . ' 

Zus« 2« Für den zweiten PuTchschnittspunkt« ▼ 
d^s Kreii^es init der verlängerten eb hat mati 

by^ye =« b g , e f (LeW. A.) , 
, V == ba. eh. 



also ab:by = ye:feb, ;,:;.. 

* Es ist aber ye>eb 

also ab>by 
IPtUhin liegt y zwischen a^ b^ und es ist femec 



ab — ^by'VVyb ^ f ye^-Mibl :be , 
ay f' \ by > 



-!— r 



i*J 



(daher auch by^ = ay^be 



]ind <!.ay:by^ == d.ayray.be 

= d :be 
= psq 

welches fiwh it H^i n? Fall 1. ist, 



I 



1 1 

/ 
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Zu»» 3. Eg ist d.axibx? = p:q 
, «nd cU^y:by^ « p:q 



also H.ax:bx^ = d.ayrby* 



» , f v ^ 



foigHcfa d-axtd.ay 1 =±= bx^-.by» 
axT ay 3 

und es lälst.&ich ilie Aufeabe. auflöjsea: auf der Ver- 
längerung der geraden Linie ab, in welcher die 
Punkte a, y, b ^tgeben sind, einen vierten Punkt x 
zu finden^ so daft'axray »bx^iby^« 






A u f g a b e III. (Fig. i a— 2o), 

Auf einer geraden Linie^ in welcher drey Punkte 
^»b^c gegeben sind, einen vierten x zwischen zweyen 
derselben zu finden, so dafs das V^rhäUnifs des Reqht- 
^ckes aus einer gegebenen geraden Linie d in das 
. Segoient zwischen x und eiijhfiu der gegebenen Funkte 
ZU' dem Rechtecke, aus den. übrigen Segmenten eineiu 
gegebenen Verhältuisse p: q .gleich sey* 

Fall i. (Fig. isu i3, 14* i5,) 

Der gesuchte Punkt soll zwischen a, b so gefunden 
werden, dafs d.ax; bx«xc=^p;:q« 

Analysis. (Fig, 12.) 

Es sey der gesuchte Punkt x. .Man gedenke sich die 

vierte geometrisch^ Proportionallinieisu p, q, d gesucht 

• ■■•*.. ■ - ■ . 

und voü b an auf die Verlängerung von ab eine ilir 
gleiche gerade Linie b e gelegt. So ist 

* 



N 
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<t«ax:bx.xc « cl:bc 

jEB d.axtbe«äx 



also 


bx* 


.xc 


\ 


be.ax 




folglich 


ax: 


X'C 


=-b 


x:be 


* 


und ax+xc 1 j 
ac J 


: cx 


'{ 


X b -♦- b^ 

xe 


V 



mithin ac.be ^ cx«xe 
Nun sind ac (hypO) be (Dat^t) gegeben^ alsa . 
ist auch ac«be gegeben, mitbin aucft cx.xe gegeben. 
£s ist aber auch ex— cx ) gegeben, also ist cx 

öder cx-f^ex / 
(Bat* 85), und somit der Punkt x gegeben« 

Construction« (Fig* i3. i4« i5*) , 
Von dem durch b gelegten Perpendikel auf ab 
schneide man auf verschiedenen Seiten bpap^bqssq^ 
von ba oder ihrer Verlängerung bd»d ab, ziehe 
dp tmd qe=Ldp« Von den auf v^erschiedenen Seiten; 
von eb durch b, e gezogenen Perpendikeln auf b6 
schneide man af=seb, cgscai ab, und beschreibe 
ttber der Verknüpfungslinie fg als Durchmesser einen 
KreiSf Derselbe wird ab Iq dem gesuchten 'PuoMe 
X stlm^iden. « 

^Beweis« \ / 

Es ist cx*xe s= cg^ef (Lehns« A«) 

>: ca«eb 

also ac:cx = xe:eb 



rr^'T^iM^ 



Nun ist sowohl be<ea, >lsauch aocb 



mithin sowohl ca . eb ) < ca • a e, als auch ca . eb 1 > cb.be 

cx ♦ xe^ J cx.xe / 

also sowohl cx < ca, als auch cx >^ cb 
folglich liegt der fuiikt x zwischen a, b* 



Ferner 'ift ac?— ?x L: x.c = f fe— ebl :be 
. . ax / jl .bx J 



■* 



also bx.xc =t= ax.be 



■•*»■ 



mithin cl.ax:hx*xc s& d.ax:ax«be 

=3 cl:bc 
I ■ 

mp:q 

Zas. 1« (Sims) Die dem Punkte ti näher liegen* 
clen Punkte der ab beitimmen kleinere VerhältnUse^ 
als die entfernteren« 

Zns« 8« Für den zweiten D.urchschnittspunkt j 
des Kreises mit »c in ihrer Verlängerung ist 

ey.yc = ef.cg (Lehns« A.) 
asac.eb 



also act'ey :^ cy :eb 



eb 



und ac+cy 1 . j ye+eb l = cy: 

ay M by » 

» 

folglich ay«eb = by^yc 

mithin d>ay:by.yc 'ä d.ay:ay;eb 

a= d:eb ^ 
« p:q 
weldhes BndÜ l« An%. IV« Fall i. ist 



l'r. 



Zus« 3# Esistalso d«ax:bx.xcaBd.ay!by«ye 

folglich d«ax:d»ay )s8bx^xc:by«yc 
ax: ay I 
und es läfst sich die Aufgabe auflösen: auf einer 
geraden Linie, in weicher vier Punkte a^ b) c, y 
gegeben sind) zwischen a,b einen 'ftinftenx zu bestim« 
men, so dafs ax:dya bx«xc:by«yc. ■ 
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• ^ • •# - 



Der g^sucliie Punkt soEL a^'fischen a^b liegen, $o 
dafs cUbx:ax.xc ==^p;'q^' ]T !" " 

AnalT?is. 
Es sey x cfer gesuchte l^ihKt, sV'däfs also 

cV^bxtax.xc =r= p:q 
IVIan gedenke sicW eine gerade Linie ae gleich der 
Vierten geometrischen, PrdpoiftcDn^lUäi;^) zu pi .q, d 
•iron a aus auf a c getrageui.«a:i8t . . -^r:..;: . :, 

d«bx: ax«xc=s d.rae«,.. ^^^ 

= d.bx:ae*bx 





CX' 


■ > ' .:. f!r 




r 


- , 


folglich ax, 


.XC =5? 


.ae-bjc , 


1 


4 • ' 

mithin ex: 

• 


äe = 


bx:ax 

i 


und 


— bx ? : f ae— axi = 
bc J l ex. i 


= cx:ae . 



r 



\. 



also a e . b c =s c x ; xe ' 

Es sind aber ae C-Dat, a)^ bc (hyj)«) gegeben, 
also ist auch ae«bc^' somit cx.x^ gegeben. Nun 
ist auch px-T-xe,. oder ex— ex = Ce gegeben, fplglidli 
ist CX (Dat, 85), also aucji derPunUt x'gegeten. 

Coustructiön. 

• ■ * 

Auf der Verlängerung von ba ne^i^eman ad==cl9 
von deni durch a gelegten Perpendikel auf a b schneide 
man zu' verschiedenen* ' Seiten api=?p,'aq = q ab, 
ziehe dp^ imdq^ =^. dp, ]ßge dur^h e,c die auf ac 
zu verschiedenen ' Seiten , perpendicular stehenden 
geraden Li jHen ef, cg, mache ef = ea, cg^cbund 
beschreibe über der Verbinc^ungsUijie gf als Durch- 
messer einen Kreis. Dieser, wird di^ ab iu dein 
gesuchten Punkte schneideii* ■-? 



•''Beweis«" ■•• ■•- i .v:.- 
Bs ist ex^xcs» efveg (Lehns* A.) 



ae\cb'' 

rr 






folglich bc: ex ss cx;ae» 
' Ntxh ist bc < cia 

alsQ,ae,b<: 1 < qa,^^ 
ex«xc 3 

folgUcÄ"'ex:V< ea 



r 



i » 



• » 



also auch bc < ex 
JVIithin liegt der Punkt x zwischen i,b. Ferner ist 
ex— cb I : t ae — exi =±5 cx:ae 
bx f I ax j 



"•■^ 



also ae.bpc s= ax.xc 

: — I \ ;■ ., 



' '• / 



.^ mithin d.bx:ax*xe s= d*bx:ae«bx 

5= d:ae «. 

= p:q 
Zus. 1. (Sims«>. Üle 4em Punkte.^ näher liegenden 

Punkte der ab bestimmen grössere . Yerhältnisse ^ 
als die entfernteren» - ^ — 

Zus« 2» Für den : Durchschnitt yvdes Kreises mit 
der verlängerten ac ist 

ey,yc=^ef.cg 
== ae.eb 



also cy:ae =sbc:ey 

ae 



■■'■" ■■■ I ■!■■■ ^^^^-m^^ 

und cy+cb^: fae-f-eyl =» ye ; 

b y j \ aij i 

. mithin .ae.jDy. == ay-yc 

j^lsoauch <i.by:ay,yc ==:d»by;ae'#by 

=*= d:ae 

welches Buch i, Au%, IV. Fall ä. ist 



Zus. 3. Ea ist alao iibnt »^■>xc SS d.hjtny.y e 

- ^ . 



r • 



folglich dwbX':.<l.*y l =*5ax*xc:ay ^yc 
., bx:by i . , 

Und es läfst sich 9 wenn in eii;Ler geradw Linie vier 
Punkte a, b, c, y gegeben $ind , ein fönfter x zwischen 
a, b finden^ so dafs baCiby »* ax.^xdtay.yc *' 

Fall 3. (Fig, 18, 19. ao.) ; 

Der gesuchte Punkt soll zv^fschen 21) b Hegen i^ so 
dafs d«cx{ax.jcca>:p;(|» 



■ • 



*%. -, r 



Ana'tysis* 

. Es S6y X der gesuchte Punkt, und n\an gedenke 
sich von a aus auf a b eine Linie ae gleich der vierten 
geomettisehen Proportlonallinie zu p, q, d getragen; 
80 ist also d.cxsax^xb sss d:ae 

./ i • = d«cx:ae.cx ^ 



■r <« ■ '*■ . . 

i«ili^»»i»i«i«»»*— i»«"""W*"»"*— ^«•^■••■■■■■»■••pr 



folglich ax^xb sti sie «ex 
also cx:xb » ax:at 



und ex— xbl;s bx. ar^fax— ae):ea 
bc 1 . 1 ex J 

— II* I I !■ ■! M— ^ — !■■ '■ ■——WH 

mithin bx«xe »ae-bc 

Es sind aber b c (hypO^ a e (Dat« a) gegeben^ ^also 
ist auch ae«bc, somit bx»xe gegeben. Es ist aber 
auch b x-f-x e » b e gegeben, folglich ist (Dat. 86) b x, 
somit der Funkt x gegebeiii 



Aufgabt UL 20 

Determinatioiu 
' Zufolge EL li. 5. luufs «eyn 

ae.bc = ( V^be^ 

< { bh', wenn b e in h halbirt 

wirdf 
■ ■ ' ' i ■ 
«lMae\bc-«-eCi;bc |sj bh^'t-ec.cb 

^ac.cb J<{ch^^ (EI.IL6>^ 



M«a 



und aKac.cb ssj ach 

<l ce-4-cb 

/ ! 



iolglich auch ac-Hcb— a |/ ac • cb == r a c-HC b-^c e— c b 



ae 



{ 



nUthin d:ae r =s d:«C'4-cb'~a»^ac.c|9 

m 

Conetruction« 

Auf der Vedüngeiung von b a ^ehme man ad » d, 
von einem durch a a^f ab g^elegten Perpendikel 
echneklf man ap » P) ><! ^ 9 ab) ziehe dp und 
qeatsdp; in e^ b errichte man in einerley Seite 
von ab Ferpendikei auf dieser Linien nehme, ef^ea) 
* bg a b C9 und beschreibe über der geraden Linie fg 
als Durchmesser einen Kreis* Derselbe wird der a b 
in dem gesuchten f^unkte x begegnen« 

Beweis. 



p:qj« 
.:ae J ^ 



Es ist p:q\ar d:^c-«-cb— ar/acTTb 



ibigliöh ist ae^ sacH-cb~sKdc»cb 
ac— ce \ < 
«c*j*cb— 'Co^cb' 
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y 



ach 'J>- 









fpIgUch Chi ^ v/ac.cb 



Ittithin cW— ec*cb j ^ jfec.cb ecVirb 

«/4be' I '^ . 

Also bcrlihrt, oder^chneidet det ttber f g bescHrieb^u« 

Im ersten Fall^i^lg« i^>46t 

.. bh2BqeKbg.<Lehiis# B*> 



>• ► 






/ 4^:ae*bc 



I«« 



also cb:iLh>^libtab 



ttildc*4^bhV:*hbi2yhb4-ael:arV ■ ' ' 



*'i 



.fplglich ae*ch ^ avh^^b - 



■ • ; -* 

I" — - • . t 



alsa iuch dv<jliuh«hb ^t» d«ch:iiä;ch 

....... i • '-■ -ttrf- ■dsae ■ • c- • ^- ■ r. 






Im 2weiteu Fall (^ig« 20) ist b x • x e » e £* bg 

= ae*bc 






iill^o bb:bx =rxe:ae 



\ - »j 



tniÄ~irbH^bx'"i:xb=e c^e+eai:ao 

f.!'--, .> 4'.-— v" V-^ -^^r 






folglich a|t,pt.J) ^ cx.ji#.,;. 



Aufgabt IlL 3i 

'mithin (l*cxtax.xb a«.d.cx-:c]iiii,« ,". ---,.• 

*<.p::q..-. ..>:. . 

Zus. !♦ (SimSfO Der Hälbirullgspiinkt h »<ter*I4iiW 
a e bestimmt ein kleineres Verhäli'AifsVdls j^det abderg 
zwischen a, b gelegene Punktj • Voii zwey auf derr 
selben Seite des 'Halbiruh^pmiktes itwischen a, b 
gelegenen ^Punkten bestkiiimt der nähere eluf kleuieres 
Verhältnifs, als der entferntere* 

Zus* s. Für den zweiten Durchschnittspunkt y dei 
Kreises mit be ist by.ye.c3;ef»b:g. 

Ä a e • b c . 



also c b 

1 


•Ny 


=ö yc 


5*:ae 


• 




lind cbH-byl : 
cy J 


yb : 


=?=fy 


e-i-a< 

^y 


ea 


folglich ay. 


yb = 


: ae. 


cy 







mithin d#cy :ay.yb = d.cy:ae.cy 
.... = d:ae 

= p:q 
%yk%. 3, £b ist also <l«cx;:«ix>xbe=;d«cy:ay.]rb 



uiithin d.Gx:ld*cy > =fc«ic«xbiayVy-K 
cx:cy J -^ A - . 

JEs läfst sich also auf einer geraden Linie^ in 
-welcher vier Punkte a^ b, c^ y gegeben sind^ zwischen 

a« b ein fünfter x finden, so dafs . 

' ' ■•■•....i 

^ cx:cy = aK.xb:ay.yb» 

t.. j .Aufgabjs .IV^ .(Fig»'«»— 27.) 

Alifdei' Verlängerung einer ^eräd^n Linie ^ iH 
ftndcBe^ iSrey Funkte a, b, c gegeben fiiud) ein^u 



* 



Tierten Puid^C X 2Q fiaden , so daü dk^ Verhältniüi 
des Rechteckes aus einer gegebenen geraden Linie d 
i^.das Segment zwischen X und einem der gegebenen 
Pliaktt2u dem Rechtecke aus den Segmenten zwischen 
X niuf den anderen Punkten einem gegebenen Verhält^ 
»isse p ; q gleich sey. 

Fall 1. CPig. $11.22.) 
Der Punkt x soll so bestimmt werden, daft 
d.ax:bx.xc»p:q« 

Analysis. 
33er gesuchte Punkt sey x, und die Linie be sey so 
bestimmt, dafs pt 4 «=^ dib e; so ist 

d»ax:bx.xc=:stdtbe 

■ • 

=^d.a)c:be*ax 



also 


bx 


• ■ ■ 

.xc 


s= be»ax 






folglich 


axi 


;xc : 


= bx :be 


/ 




Und ax— xc 


}■■' 


cxss ( bx— b< 
( ex 


6 : 

> 


eb 



mithin, ac.be s^ cx/xe 

Nun sind ac (hyp»)> be (Dat.2) gegeben 5 folglich 
ist auch aobe, somit cx^xe gegeben. Es ist aber 
auch c X— X e =: c e , oder e x— «c x =s c e gegeben , je 

nachdem be » bc, folglich ist auch ex (Bat. '85) 

• < 

^ und der Funkt x gegeben« \ ,. : . .r. 

Construction. 
Man mache bd as'd, abd ^s abq s^R» 6p a p, 
bqaeqv^qsifedp, ecgs« R^cef, cg « ca,«f;afv\eb, 
und beschreibe über fg^^a^ I>ut:cfai)^esier eM^ei^L Km^^ 



tiet ]burclls(^hnitt desselben mit der Terlä'iigttrtön a i 
%?M:d der gesuchte Puiikt seyn« 

Bewi^iSi 

• • » . ■ ■ 

Es istcxixe » cg*ef (Lishnfe« A^ 

s»ac,be 
also äctcK =3 x.ereb 



ühd ^c4-cxi :'xc = |xe4-«b| :t>e 
ax 



}:xc=5 *xe4-«bj 



■ » » ■ f fa 



Folglich bxtxc as 9x.J>e 



Ihithhi d.ax}bx'*xc =:*d,äx:(ix,be^ 

, • ' i- ■-■^ '■ ■■ ■ Ä d:be 

SÄ p;<|« . ■ 

1 ( 

/. . 

!Ziiis. 1« (SiinsO t)ie dein t^unk'te c näher Ile^encl^ü 
iPnnkte dei* verlShgerteh a c bestimmen grössere V^r^ 
liältnisse, als die ^ntferntereii* ' ' 

Zus. ft* Für den zweiten Durchschnitt y des KrdiS9# 
tnit a'c hat man cy.ye'=2^'cg.ef (Lchns» A»} 

st«ac»be 

£s ist abet sowohl cä:ae>ca:be, äl$cb:be<actbd 

'. ■■■■■■* i .- • . * 

■ ii ■■ • IM • > I • .iV a ,:.t -■,-■.■■■■ II rf 

folglich ist auch ca .ab>cy«ye,uudcb*be<cy .y& 

' - - - ^ . ........ 

mithin ca>cy) und cb<cy* 

£s liegt also der Punkt y Zwischen a^ b, und man 
hat ferner ac:cy =siye:öb 



i^^ 



£oiglißh H C-— -cy ^ : y c =3 r y e-^e b r : b e 
.. ^ ay 



}:yc =3 rye-^ebr 



•l. Ü !■! tili 



also by.yc ^ ay^be* 
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folglichd.ay:by.ycsa cUay,:ay.bt 

welches Buch u Äu%* III« Fall i ist. 

'Züs. ä* Es islalsö cl«ax: bx/xcaed.aytby.yo 



folglich d.ax:d«ay )= bx.xcrby.yc 
ax:ay ) ' 
Und mau kaau 5 wenn auf einer geraden Linie vier 
Punkte a, y^.b, c gegeben sind) auf der Verlängerung 
von ac einen ftinften x finden) eo dafii- 

ax:af ias hx.xtthj.yc* 
Fall SU (Fig. a3. a^.) 
Der Fuükt x soU.so bestimmt werden ^ dafs 
d«bx:ax*xc = p:q. 

Analysis« 

Der gesuchte Punkt sey x, und, es sey p : <] » d:^ e^ 
so ist d.bx:ax«xc3sd:ae 

= d«bx:ae«bx 

also ax,xcf.=: ae.bx 

-—1 .i .ai* 



1 . • « ■■ 



folglich *1)x:xc = ax:ae 



,uhd bx— xc):cic «^ f äx— ä'e):i&ä 
hc 






-■'\i \ 



mithin c^.xe » bc«0e 
Nun sind bc (hypO) ae (Dat. 2} gegeben^ ^alsO; ist 
auch bc« ae) somit cx«xe gegebei), . £s ist aber aufili 
ce == cx-r-xe, oder ce =& ex*«xc gegeb e n ^ je nachdem 

ae = aC) folglich ist ex (Dat; 85)) somit der Punkt x 

gegeben. "* ^ f' 



Aufgabe IF^ Z5 

Cönstruction. 
Man mache acl = d, dap^^ R s± claq» apä±p, 
aqrsq, eq^t^dp^ bcg = R = cef, cg = cb, ef=ea, 
lind beschreibe über fg als Durchulesser einen Kreis« 
Der Durchschnitt desselben mit der verlängerten 9iC 
tvixd der ^verlangte Funkt seyn. 

Beweis« 
^ Es istcx*xes=cg«ef (Lehns, A.) 

Äicb.ea 



also bc:cs: =& xe;ea 



und bc+cx) : xc =:cxe+eal;a» 
bx 



1 : xc =rxe+ea7 
/ { ax } 



folglich ax.xc^ss, ae*bx 

mithin d«bx:ax«xc=3 d,bx:a,e*bx>^ 

=»d:ae . 

Zus* 1* (Sims«) Die dem Punkte c näher llegendet^ 
Funkte bestimmen grössere Verhältnisse^ als die ent* 
jfomteren. 

Zus. »• Für den -zweiten Durchschnittspunkt f 
des Kreises mit ab hat man cy.ye ^=3 cg.ef 

Ä= ae.bc 

]^s ist aber sowohlae«bc>eb.bc, als ae,bc<ea.a6 

♦ ' ■ ■ ■ . , . 

*P— — .^— — 11 I IT > I I, 

folgU|^ist auch cy«ye>cb«be^und cy wye<ea.ac 

mithin cy > cb nnd cy < ca 
3ber Pimkt y liegt also zwischen z,hf 

Feihaer ist yc:cb«ae:ey • 

folglich jrq—cb| : cy f« j a e—e y 1 : ä e 

by } 1 ay j 



dft Buch l 

also ay.yc=x ae.by 



•^r 



mithin €l«by:ay«yc = cLbysae.by 

5= cl:ae 
« p:q 
welches Puch i. Aufgabe III^ Fall a. ist» 

^ Zus. 3* Esistalso d«bx:ax.xc =«= cKbytay.yc 

I I 

mithin d*bx:cl.by lc=ax.xc:ay«yC 
bx:by J 
und es läfst sich, wenn i.auf einer geraden Linie vier 
Punkte a^ y, b, c gegeben S'ind, auf der Verlängerung 
derselben ein ^fünfter x Hnden, so dafs 

bx:by =35 ax..^c:ay«yc« 

Fall 3. (Fig. 25. a6. 27-) 
Der Punkt x $oll so bestimmt werden ^ dafit 
d.cx:ax.xb = p: q. 

Analysis, 

Der gesuchte Punkt seyx, und esseyp:qad:ae^ 
io ist' d«cx:ax ixb » d:ae 

= d«cx:ae.cx ^ 



'■'■ ■ ' \ 



also ax.xb = ae.cx 
folglich bx:xc = ea:ax 



und bx— xc ) :bx « ^ea— ax 
bc 



}:bx SS rea — axirae 



■ mithin bx.xe » bc.ae 
Es sind aber bc (hyp«)) ae (Dat» &) gegeben 9 alda 
ist auch bc.ae, somit bx^xe gegeben« Es ist abeF 
auch bx-*-x e =« ae~d b « e b gegeben^ folglich ist bx 
(Daltf S6) > somit der Punjct % gegeben. 



Aufgabe IK . , 37 

* Determination« 

Zufolge EIJI. 5 mufsseynbc.ae =f Vibe^ ' 

< Ib h2, wenn bh=he; 

also bc.ae— bc.ce l=s(bW— bc.ce 
bc.ca J<1 ch^ 



und s;i/bc*ca =^2cli 

< 



ajbioauch ac-i-cb-h2|/bc»ca =s/ac-*"cb-hC2ch 

ice— cb 



ac+ce 
^ V ae 



/ folglich d : a e 1 =d : ac-hcb-ha v^ bcca 

p;q /< 
Constr.uctiom 
Man nehme ad-xsd, dap^daqsR, apsp, aqssq, 
q e^d p, a bgraRsa e f, bg=sb c,e faea und beschreibe 
über fg als Durchüies'ser einen Kreis , welcher der 
verlängerten ac'in dem gebuchten Punkte begegnen 
^Ird« 

Beweis. 
Es ist ]> : q 1 = d:ac-*-cb4-zi/ac.cbCD'fterm.) 



t i> : q 1 = 
d : ae J< 



I 



also ae l» ac"*'cb-*-a/ac.cb 
ac-*-ce ^"< 
ac-*-cb-*-ce — cb 



mithin a/ac«cb =f ce— K:b 

'^l ach, wenn bhsshe, 



und ac » cb ^ cl? 
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folglich ac#cb+bc»ce)aB| ch^bc«ce 

ae«cb 

ef.bg - ^ -/4 
plso berührt der über gf beschriebene Kreis die be 
in ihr6m Halbirungspunkte h (Fig* s6)) oder schneidet 
iie (Fig. ay,). 

Im ersten Fall ist bg.ef l « bW 

bc.ea i 



also bc : bh =* hb : ea 
Nun ist bhoe^ also auch bc<^bh 

und bh:rbh — bei = ea:j ea— b h 
\ ch / I ah 



folglich ah.hb =3 ae.ch 

mithin d.ch:ah*hb » d«ch: ae.ch 

= d : a e 

Im »weiten Fall ist bx«xe = bg.ef 

» bc.ae 



also bc:bx » xe:ea 
£$ ist aber x e < e a, folglich auch b c < b x, 



und bx : r xb — bc) =« ae : Xea^— ex 

ax 



folglich ax.xbv =3 ae«cx 

i ' ■ II I ■ ■ ■ 

mithin d« ex : a}(;.xb SS d«cx : 4e«cx 

SS d : a e 
pep:q» 

^üSi 1 . (Sims,) Der H9lt)imngspunkt ,von^ b e 
bestimmt ein ^Össer^s VerhältnÜs^ ^\b jed^r aad^ro 



Aufgabe F. 39 

"Punkt der veiÜfngerten ac» Von ziiVey auf einerlei* • 
Seite des Halbhungspunktes liegenden Funkten be- 
stimmt der nähere ein grösseres VerhältnifS) als der 
entferntere.' 

Zqs. 2« Für den zweiten Durchsclhiitt y des 
Kreises mit be beweist man eben so, wie fUrx^dafs 
d.cy : ay.yb =ss p : q. 

Zus« 3« Es ist also d«cx : ax.xb=:d*cy : ay^«yb' 

I 

' ■ ' ■ . ' "' ■ '* " 

folglich d »ex : d.cy | =ax,xb : ay.yb 

ex : cy ' 

Und es lafst sich auf einer geraden Linie^ in welcher 

vier Funkte a, b, c, y gegeben sind, ein (linfter x ' 

^mf der Verlängerung von ac finden, so dafs 

ex : cy =s ax.xb : ay.yb« 

Aufgalre V. ^(Fig. s8— 43.) . .j^ 

j^uf einer geraden Linie 9 in welcher drey Punkte 
^9 1>9 c gegeben sind,^ zwischen zweyen derselben 
einen vierten x zu finden, so dafs das Verhältnifs 
des Rechteckes aus den Segmenten ' zwischen x und 
zweyen jener Punkte zu demQuadrate des Segmentes 
zwischen x und dem diUten einem gegebenen Ver- ' 
hältnisse p : q gleich sey.> 

Fall 1* (Fig. ö8— 32.) 

Der Punkt x soll zwischen b, c angegeben wer« 
den, so dafs ax.xb : cx^ == P * 4* , 

a) Das gegebene Verhältnifs ist das der Gleich- 
heit (Fig. a8.) 

Analysis* 
Der Punkt x Wf so gefunden, da& aji , xb = c x'> 



I 

I 



fi 

V 



80 ist auch ax : xc » ex 2 xh' 



T^T- 



qnd a^+xc l : f cx-4-xb1=? 9x : :Kc 
ac * t bc J 

Nun siad ac^ cb (hyp*) geg^ben^ gerac{e XAvAen^ 
also ist clas Ver^ä'ltnifs von' ac ; eb (D^t 1«)) nviA 
' auch das ihm gleiqhe von a x : x c gegeben, Es ist 
aber auch a^^-f-xcsac gegeben (hyp.)) fol^licli 
(p^X. %y auch ax, somit der Punkt x. 

Censtr uction, 

• / 

Man mache cad s= R » bce, a«d«^ac> pe» ph 
%ivA ziehe dev Der Durphscl^nitt der J^^inien 9 c, ds 
Vt d^r verlangt^ Pwkt, 

B e w e i s< 

^ ist 9 d : ce V*;: a> : 3^c (P|. Vit 4*)r 
ac : cb I 

!Ps ist aber ac > ax 
also auch bc > ex 



bc— ex ( Ä ax : xc 



imd a c-^a X 1 : f bc— c x j = 
ex J i bx > 



also ax«xb =» c^^ 

W das gegebene Verh^Unifs ist ein Verhältnif» dcf 
Ungleichheit (Fig. s^g. 3os 3i.} 

A n a 1 y s i $, 

]Ss sey X der gesuchte Punkt, und man grdenk« 
•Ich IXi^b^ivCli^X^t soMt ax*xb J:cx2ja= p: q, 

CX*Xg f 



- • • 
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jPemer ist sowohl 
gx ;xt) = ax : xcy als bx ixcsgx : xa 

qeax-f-xg : bx-hxc v = bx-*-xg : cx-4-xa 
«s ag : bc SB bg : ac 



■^■»»^■■T' 



Ulso gx : xci ^ ag.gb : dc«cbt 

P • q f 

Also \^X (Dat %^ 9g«g.b gegeben. Es ist aber auch 
ag— gb Ä ab gegeben, also ist (Dat 85) ag, somit 
der Funkt g^ und da gx:xc gegeben ist, und 
g3^— xc ='Cg oder ex — gx ä cg gegeben ist, ja 

pachdem ag » ac, auch g^^ somit d^v Fuokt x 

gegeben, 

Construction« 

Mau mache acq » R, cq =3 q, qp as p, pf sfe qb^ 
abe:aR=3bad, becsbf, ad=s:ac, beschreibe über 
i\e als Durchmesser einen K^reis, welcher bc, oder 
ihre Verlängerung in g schneide, ;^iehe pg und 
V ^ ^ P S* ^^^ gesuchtci Funkt ist x. 

Beweis»' 

Es ist ag.gb 9 acUbe (Lehn;* A«) 

= acbf 



9IS0 ag^gb : ac.cb » ac^bf^ aq.cl) 

= fbrbc 
=pq:qc 
SS gx : xc 
Ist npn p<qif so ist sowohl bf < bc (Fig. fig), 9I4 
«acl» a^tgb .< ac.cb, also a^ < ac, folglieb 9uc]^ 

iS^gb < ac.gh 
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miüiin ag.gb : ac.cH \<\ ac.gb : ac*cb 
gx : xc 



!<( ac.gb: ac* 
( gb:bc 

also cx~xg I :gx >{cb— bg) : gb 
cg { 1 cg { 

folglich gx < gb, 
aUo liegt X zwischen b, c« 

Ist aber p > q, so ist. sowohl bf > bc (Fig.3i)j 
atls auch ag.gb > ac«cb, folglich ag > acj mithin 

auch ag.gb > acgb 

also ag.gb : ac.cb \>\ acgb : ac.cb 
gx : xc J l gb : bc 

folglich gx — xc \ : ex >^gb — bc V : ob 
gc jf ' gc J 

S H l ■ I ■ ■> !■■ ■■ ■ , !■ 

mithin ex < cb. 
Also liegt x zwischen b, c« 

Femer ist das Verhältnifs von gx : xc aus deii 
Verhältnissen a g : b c und b g : a c zusammeu 
gesetzt« Mithin-- verhält sich, wenn ff. die vierte 
geometrische Proportionallinie zu ag, bc, gx ist, 

^x:a = ag:bc und a : cx=s bg : ac 

SP f a^— g X l : b c— a =3 b g— « : jac— ;cx 

l ax j \ ax 



folglich gx : xc = bg — a : bc«-a 



!<■ r^m 



lilso ex— xg K: ex » (bc— bg) : be— a (Fig. «g) 

CS ). « l cg i ^ 
und gx— xc : ex ^ f bg~bc l bc— a (Fig* 3i) 

t cg I 



Aujgahe ^- 4$ 

mithin ist ex ) =i bc— « 



lithin ist ex } 
bc — bx J 



also bx sse « 

Folglich ist gx : xb *= ax: j bc— bx 

ex 



1 



also ax«xb = ex.xg 

mithin ax'.xb :.cx^ = cx«xg : cx^ 

= gx : xc 
= p : q^ 
Zus. 1« (Sims.) Die dem Punkte c näher liegenden 
Funkte bestimmen grössere Verhältnisse ^ als/ die 
entfernteren* 

^ns. s« Für den zweiten Durchschnitt h des 
Kreises mit ac in ihrer Verlängerung hat man^ 
nachdem qy =L ph gezogen worden ist) 

ah.hb sas ad«be (Lehns. A«) 
=i ac^bf 

t 

also ah.hb:ac»cb ^ ac«bf:ac«cb 

=a fb : bc ' 

«pqrqc 

=: hy : yc. 
Also ist das Verhältnifs hy:yc ausdenVerhältoissen 
ab:cb) bh-eac zusammen gesetzt. Bezeichnet n^an 
die vierte geometrische Proportionallinie zu ah^ cb^liy 
mit a, 80 ist mithin hy : a =s ah : bc* # 

^ a : cysa bh : ac* Also ist 

(Fig. 29)hy:a » | ahn-hy 1 :bc-*- a uüd cccy =» a-bh:jc y— ac 

' ay ^ ^ ^ € ay '^ 

also hy ; c y = a — bh ; bc«4-« 
folglich cy— yh l ;c y = |cb-4-bhV: bc+q^ 

(fh i i ch I 
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mithia cy ) =» bc+a 

.cb-+-by ) 

\ . — 



also by =s a 

folglich hytyb s= ajr: Jbc-»-by 

cy 



|bc..n 



xntthiu hy^yc = ay.yb. 
(Pig.3i) hy : a=x f hy— ah J :o&-bc und a;cy= a+bh: j cy-f-ac ; 



ay 



alsa hy lyc^ a+bh : a — bc 



}: cy =Ä*fbh+bc 1 : a 
\ ch i 



folglich hy-ryc | : cy=s./bh+bc \ : a— bc 

hc 



wim^ 



mithia cy 1 =» a— bc 

by— bc J 

■■■ ' I ■ • ^ ' I .. II.. . 

also by = a 



lolgUch hy : yc = ^y : j by— bc 

cy 



{ 



■fa^W^Alw 



mithin. hy,yb = ay.yb 
famit (FigagundSi) ay.yb : cy^ = hy,yc : cy* 

=*: hy :yc 

\irelches Buch i. Aufg. IV« Fall 3. ist« 

Zus« 3. Es ist also ax.xb : cx^ » ay.yb :cy^ ^ 

folglich ax.xb : ay.yb == cx^ : cy* 
vnd es läCst slcb^ wenn auf einer geraden Linie vier 

^''^*^*^ { J; bi c; y cf1|: 3?) } ^^^'^ «^' -^^ 

icfaen b) c ein fünfter x finden , so dafsi 

ax.xbviay.yb m cx*:cy\ 
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_ _ I 

Siiusons andere Auflösung (Fig. 3d)* 

A n a I y s i s* 
£s sey x der gesuchte Punkt, so dafs also 

ax./xb : cx^ :ssp:q. 
Gedenkt man sich über ab als Durchmesser einen 
Kreis beschrieben, und von x an denselben die Tati^ 
gente xh gelegt, so ist hx^ rs ax . xb (EL III, 36) i» 
folglich ist audh hx^ : cx^ =ts p : q , also h x^ : c x^ 
einem gegebenen Verhältnisse gleich, mithin auch 
(Dat* 58) hx:xc einem gegebenen gleich« Es sey 
dh gezogen, und hx verlängert bis zum Dutch« 
schnitt g mit einem in c auf b c errichteten Perpen-^ 
dikel, so wird A dhx GoAxcg (EL VI. 4), 

also hx : x c=sdh : cg, 
mithin ist auch dh:cg einem gegebenen Verhält« 
nisse gleich* Da aber dhssVbab gegeben ist^ so 
jist auch (Dat. %) c g , und der Pqnkt g , somit 
die Lage der von g an den über a b beschriebenen 
Kireis gezogenen Tangente (Dat. 94), und ihr Durch- 
schnitt X mit bc gegeben. . 

Cons truction« 

Man nehme cp=sp, cq=:q, beschrßibe Über p q 
als Durchmesser einen Kreis, mache bcgssR, ver« 
längere cg, wenn es nöthlg ist, bis zum Durch- 
schnitt mit dem Kreise in e, nehme cfai/jab« 
fgrkep, beschreibe über ab als Durchmesser einen 
Kreis, dessen Mittelpunkt d, und lege an denselben 
die Tjsingente h g. Dert Durchscnitt derselben mit 
b c ist der verlangte Punkt 

Beweis. 
Zieht man dh, so ist A d hx qq A xcg (EL VI« 4.) . 
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9 

also hx : xc 8 / ah : cg 

cfr.cg 

¥ 

cp: ce (El. VI. «,) 

^1— — — *— — ^i— — ■ Hl — — » 

folglich hx' 1 : xc^r^ cp^ : ce^ (EL VL aa») 
(EKnL36.)ax ^b j » cp : cq (ELVI. 20. Zus. a) 

. =/p : q» 
Znft» Zie&t man von g die zweite Tangente gk 
9LVL den über ab beschriebenen Kreis, und verlängert 
dieselbe bis zum Durchschnitt mit der verlängeiten 
' £3, SQ ist) wenn dk gezogen wird, 

Adky CO A ycg (EL VL 4.) 

also ky : yc = J dk : cg 
^ 1 cf : cg 

- cp:ce 

folglich ky^C : yc» = cp» : ce» (EL VI. %%,) 
(EL m. 36.) ay.ybj =cp:ci q(EL VI.ÄO.Zus,ft) 

« p : q* # 

Anmerkung« Diese Auflösung rtüirt eigentlich von 
Roger Ventemiglia her, und iindet sich in dec 
"^ geometrischen Analysis von Hugo de Omerique, 
Cadix 1698 9 pag« a56* Sie ist der von Alexander 
AncVerson in seinem Apollonius redivivus vor- 
zuziehen. ' 

Fall II. (Fig* 33. 34. 35. 36.)' 
Per Punkt x soll zwischen b, c so angegeben 

welrden^ d|ifs ax. jcc : bx»t=rp : q, 

a) Insbesondere 9 das gegebene Verhältnifs sey 

ein Verhältnifs der Gleichheit* (Fig. 33,) 

Analysis« 
Dticgesuchte Funkt ^eyx, so dafsalso ax.xc^rbx», 
< so ist mithin ax:xbssbx:xc 
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Da ax>xb, aö wird auchbx>ilc. Macht man 
9lso fxa»bX) SO ist auch fx>xc9 und man hat> 

da ax :xb SS f x : x^: , 



}: bx=rfx — xcT : 
{ fc \ 



auch a3^ — xb^ : bx=xfx — xc'^ : ex 
ab 



also ab :)cf äs bx : xc 

=5fftxb^:3xc ^ 

•si äb-i-bf 1 : rfc4-8ixc 
^ . - I af j <fx+xc . 

,'. , . "t bc " ■" 

\ > / lälthin ab»bcasaf«fc4 

JSnä sind ab^bc gegeben (hyp.)) also ist anc^ 
ab.bC) somit aT«fc gegeben. Es ist aber auch 
af.fc gegeben, folglich ist. (Bat. &5) af, somit 
der Punkt f, also atk:h bf, und bxas^j^bf, also 
der Punkt x gegeben« 

Cönstrüction» 

.Man nehme bad » R sa bce, ad s ab, ^iehe 
db und verlängere sie bis ^um Durchschnitt mit p.^ 
ine, beschreibe über de^als Durchmesser einen Kreis« 
virelcher die .verlä4gert^ a c in f schneide. Der Hai* 
birungspunkt x von bf wird der verlangte Funkt 
scyn» / ' '^ 

Beweis. 
- E« ist Abce » Abad {El, VI. 40 

also ba : ad sts^e : ce^ 
Es ist aber b a :>?. a d 



also auch bös^c^ 
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Feruer ist af.fcread.ce (Lehns* A.) 

=sab<bc 



also ba i.afssfc : cb* 

£s ist aber ab<af 

+ 



c 



also auch fc < cb 



und fc-Hcb J <acb 
bf f 



/ / 



■M» 



mithin «/abf)< cb 
bK ) V 

Also liegt cleif Punkt x'^wisclien b,t« 
Endlich ist ab :fc==af:bö 



oiyfa— abl:|b<: — el 
t«! bx : xc , 



also ab4*bx? : xb«rfc-Hcxj : kö 

ÄX J 1 f^ f ^ ' 

C bx » ^ ^ 



mithin ax * xc = bx^« 
Zns*i. Für den zweiten Durchschnitt jg desKt^i 
fiel Qiit der verlängerten ea 

. ist ag . gcs=ad . ce 



. 1 1 .^ U 



= a b ♦ b c 

%>— t— **— ^11^— ^— li^ijaiB ■ I » I 

^^sp ab:ag»gc:cb 
Nun ist gc> cb 

al90 auch ab>ag 



■■■♦; '-, 






folgUcI) a9b>(ba-t-ag 



KNBMI 



und ab > r Va^g 



also liegt y swbchen a,b, x^ • :^ ^ 

Ferner ist ab : cg*saag : bc 

sssf ba-^ag i':fbc-4*cg 
' . l bg ) l flxy 

^ ==. by : .yc . 



■••«■■MiMiMI 



also ab : byrtgc : cy 



lAlw 



und ab — byi :'yb=/ gc — cy:jyc 
ay / { gy 

_ ' ■ . « ■ ■ . 1. I. ■■ I ■. ■ ■» 

fol^ich .a y i: y c = b y2. 

Zits« 2. (Siuiä.) Wenn ab »bcvsoist <£I. tl; 5») 
ax ^xcl + bx3|s3 ab^ und ay.yci +by^ )s»ab1 
: l^x» J } by» i . 

abx* .1 a by^ 



^^^^•^^''^i'm^tmm^^mmAmmmmmmmmwaammf^m-^^t^^m^mm^mm'Ji^i^mmtam-mtmti^i^mmitm^am 



also bx^sisVaab^ - und by2=72ab^ ^ 

welches eine ^iüfaclu» Constniction für x>y zur Haud 
giebtt 

* Zus. 3* (Sims.) Die dem ipunkte b näher lie« 
genden Punkte der''4>€ %>e)stimmeR Rechtecke ^ 

ff 

welche grosser sind) ab' die dadurch beetimiuteu 
Quadrate. ;•'•■' '■•■ ' ■ ' 'i 

b) A^geme^'5. ä^8\ gej^eben^ ' VferhSltnifa * isj 
/•fii verh^ltnift deV Qlw.chii«it>-..oder JJiigleich 

'(Fig..:^:3f.);.'- \ *''^^''-- ^ •' '■ - •''^••' ^''-^ 

a) Insbbsondefe se^ ab^ttbc (f^igi 34.)s 

r> ♦ ■ : -rr . 

A . .,^ . ,„ » Analy &is* , 
Jifi gWHchte Punkt <s^y;^x« 



I r . I X 

- A. »II.« ^ 



'■■'• .V. 



'. 



Construction. * - 

Man mache abd^Rss ace^.bd sisba^ cesscH,. 
rielie ed, und beschreibe übl^r ed als Durchmesser 
einen Kreis,' welcher der geraden Linie bc \n f begegne; 
Per Halb4rungspunkt x^von af ist der verlangte^ 

Beweis- , 

Es ist ba«ac ) =s V4 bc^ (Determ.), folglich be- 

bd*ce J < 

rUhrtoder schneidet der liberal e beschriebene Kreis die 

Jjinie b c» (Lehns.B) Es geschehe das Berühren (Fig^37)^ 

dfis Schneiden (Fig. 38), in f. Es ist in beideü Fällea 

^ba.ac =ss bf»fc'(Lehns. B.) 

. — i. 

also ac:bf =» fc:ba (El* VI. i4) 
Nun ist ac > fc 



ulso ist auch b£ > .ba 




und ab-+-bf ) > aab 
af 
s^ax 

folglich ax > ab« Also liegt der Punkt x 
rw^cheu b, c* ' 

E^ ist ferner :» c-^c f^ j/fb-^ba J =» fc:ba 

af 



l. :ffb--ba) 



aax 

.>also ax;xb » fc:ab 

V . p= fc+ax:ab-f-bx 

= , cx:ax 



mithin bx.xc = ax^. 

' Zvs* %4 Der (Fig* 3f) durch den tl^albirungspunkt 
T<m h^ l)f^timiute FanKt x bedinj^ ein. grösseres 



\ 



£fl Ist aber.a.q:> qd *■ - . . .^ 

— " ^ 

also «uph ab xi^y. ' -Mithii]; liegt' y t^wieclmii 

Feriier iötaB^ r by^is'Jiä^ : qd^ 
•■ -■ .--• r !' •:• '"^ =aq: qp 

>alflo ab'-by» j : !>x'if^i[ aq — qP J« flP 
.ay.yc.l ( ap' \ 







^) Allgemein «ey aJbL if a=f > bc. <Fig» 35.) 



A n ai 1 y s i s« 

Der gesuchte Punkt sey x, so dafs also / ^ . 

ax.xc:bx5 » p:q 
Man gedenke sich ax.'xcabx.xg, folglich siDWOhi 
SPCxcrsaxtxb^ * S|ls cx^xb^gxix^, 

=5 raX-f-Xg!, rbx4-XC •. ä= jgx— XCj.r aX— X^ 

i »jg i1 by i gc n «*> 



— "— - - ' m 



so ist gX!xb ^ c3^ag*gc;ab,bc 
bx.gx I Tbx« 
ax.xc J 

folglich ist das Verhältnifs von |i g . g c : a b • t» c einum 
gegebenen gleich^ also\selbst gegeben« Es ist 
aber auch ab«bc geg^eb.^.n.) also auch ag*gc 
, folglich da ag-7-gc==:;ac gegeben ist, ag,(P«^tv85) 
und der Punkt g gegeben , und da g x : x b 
und gb gegeben sind, auch bx (Dat. 8^ ^^^ ^' 
gegeben« ' ' ^ 



9d 



C o n s t ruc Hon.- 



• t 



Maa nehme ab p s^rH, .^Ixiq'^ q, <TP ^ P^ p d sL d q, 
d^es=R=:bcf) ae = a(l9 cfsscb, beschreibe über f% 
als Durchmesser einen Kreis^ yrelc^er die verlängerte 
bc in g schneide 9 und ziehe qxstpq. Der Punkt 
X wird der. verlangte seyn* - 

\B,ewei8. 

■ ■ ; ' C 

Es ist a^.^'cssae.cf (Lehns. A.)' 

* = ad*bc 



m « 



also ad. bc:ab.'b(^ \==ag;gc:ab«bc 
ad:ab f ) 
qp:qb 
gx:xb 

Es ist a^>ab 



T^ 



also ag.gc > ab.gc 
und ag«gc:ab.*b€ 'l>(ab«gc:ab«bc 



gx:xb 



n 



: gc:c|?i 



folglich gx+xb. I sbx> ( ^c+cb i :bc 
gb } I :gb J . 

niitl>in bx <bc 
also liegt x zwischen b , c, , 

Fefner ist das Verhältnifs von gx;xb aus det^ 
Vefrhältnissen ag:bc und gc:ab zusammengesetzt 
Es verhält stcii also, \Venn a die vierte geome- 
trische Proportionaliinie^zu ag, bc, gx bezeichnet |' 

gx:« = ag:bc und a:bxÄ"cg:ab 

i=tag— gx:bc— a V =acg-*-a:abH-bx 

=:ax':b<: — « =»cg4-a:ax 



also gx:xb = cg-*-a;bc~a 



t^mmmmm 



^m *■ 
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el^ ? . l eb 1 






mithin ist bx) = b c '^— op 
VC 



st bxl : 
:— cXj 



•\ 



ako cxss a . 



folglibli 'gx:xc=sax : / bc — ex 

bx 



{ 



'^i—T»»^ I *—**•« 



also axvxcs=bx*xg *, 

siiitih^i~ax.xc: bx^ssbx.xgtbx^ 

stegx:xb 

Zus. 1« (Siius.) Die dem Punkte b näher Iieg6n.den 
Punkte von bc bestimmen gröftere Verhältnisse) 
als die entfernteren* 

Zus* 4U Für den durch den zweiten DurchiBichnitt 
Hi des Kreises mit der verlängerten ca zwischen a^b 
eben so bestimmten Punkt y, wie x durch g zwischen 
b^c^ bestimmt wurde 9 läfät sich x auf gleiche Weise 
darthun^ dafs ay*yc:by5=sp:q. 

Zus. 3« Es ist also ax»xc:bx*sstay.yc:by2 

folglich ax.xc:ay.yc*bx^:hjy^ 
£s läfst sich demnach) wenn auf einer geraden 
Linie vier Punkte a^y^b^c bestimmt sind^ein fünf* 
ter X zwischen b«c finden« so dafs 

.. ax*xc:ay»ycj=:bx^:by^^ 

Simsons andere Auflösung« (Fig. 36>« 

Analyst s. 
Der gesuchte Punkt sey x»* lieber ac sey ei» 
Halbkreis btochriebeuy uml in x ein Perpendikel xf ' 
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auf ax- erridifeli) welches bisT tuik 'l>arcll8(fiiittt^f 
mit dem HalbKreise verlängert werrle. Da nua 
ax.xc:Bx' « p:q, so igt auch'nEnfryi. BV iwd 17.) 
f;c5;bx? =» ptq, folglich fx^rbx^ eiuem gegebeueu 
Verhaltniss« gleich,. somit auch das Verhältnifs von 
fx:bx gegebe» (D^t.58j. Es ist aber auch fxb=R, 
/olglich (Datt 44*) däa^* 'Dreieck, fbx der Art nach, 
somit der Winkfil n f b x , mithin b f der Xage 
nach (Dat. 3a.), also auch- der Durchschnitt f 
der Linie bf . mit dem gleichfalls der Lage nach, 
gegebenen Halbkreise gegeben (Dat. aS«), und da 
fxb=^ll9 augh der Puftkt x gggeben (Dat 33,). 

Construction« 
. Man mache bap::asR«s baq, ap ns p, aq^q^ 
beschreibe über pLq als Durchmesser einen Ki^is, 
welcher die verlängerte ba in d schneide, ziehe dp 
imd. b:f cL dp*' Fällt man ;VPm Durch;schiiitt f 'mit 
dem;: Kreide ' ein Perpendikel fx auf a/e^, so i&t x der 
gesuchte Fttnkti 

' Beweis« 

Es ist fx:xb « pa:ad (El. VL 4.) 

ulso fk^TTxW» pa5:ad^ (Eh'VL aa.) 
■/'- ' « p a : a q (Eh VI, 2Q. Zus. 2,^ 

Zu$# 1. (5im$.> Die'demPunkteb näher Hegenden 
Punkte bestimme^ grössere Verhältnisse ^ als - clio 
«ntferntcren* 

Ztis, 8| Zieht inan . von dem zweiten Dqych-» 
•chnitte e des tiber pcj beschriebenen Kreises mit cd ; 
eiöe geradft. Linie nach p und b g * e p , auch va^ 



' / 
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clein Durchschnitte g dieser Liuie i^it clem Über ac 
beschriebenen Halbkreise elnVerpendlkel gy auf ac^so 
ist g y^ : y b^ == p a^ : a c^ , ^ 

==? pa:aq ^ ^ . 

= p:q. 
A nm e r ku n g« Diese Auflösuiig rührt. von Alexan^ 
. der Anderson her. IVTaa sehe dessen Apollouius 
redivivus pag. 22 des Supplementes. 

Fall 3. (Fig. 37— 42.) ' 
Der Punkt x soll zwischen b^c so bestimmt wer- 
den^ dafs bx.xc: ax^ =sr p:q. 
a) Das gegebene Verhäitnifs ist ein Verhältnlfs vder 
Gleichheit. (Fig- 37. 38.) 

A n a 1 y s i s, 
- Der gesuchte Punkt sey x«y sa ist bx .xc, = ax* 

also ex: xa =s ax:xb 

folglich ex— xa:ax >= Vix— xb:bx, 
oder^wean fx = ax gemacht wird, cf:ax =ä ab:bx 

also cfiab ^a ax:xb 
. ' • =» 2ax:2bx 

. «=ä 2ax-Hcf:2bx4-ab 
:«s- ac:bf 



mithin b f • f c =; b a . a c. (EL VI. 1 60 
Nun sind acr-ab gegeben' (hyp.), folglich ist ac^ab, 
somit ^auch bf*fc gegeben. Es ist aber auch 
bf-i-fc = bc« gegeben, folglich (Dat. 86.) bf, uikI 
der Fmikt f, mithin auch af, und ax=3 Vä«^^) ^'^^ 
der Punkt x gegeben« 

Determination. 
Vt^rmögc^ (EL II* 5») mufs sfeyu ba»ac ^ V4UC* 



JLeC;htecj||C!8 :|^$ ^en S^gmet^nzwii9p^ie^U:;c uud zweycta 
Jener Punkte zu dem Quadrate des Segmentes zwi- 
schen X und dem dritteix einem gegebejaon Verhält- 
Bisse p:q gleich sey.' " , " . ' 

'^"^^ Fäll 1. (Fig.. 43i jmÖ =' •, "■ '■■- ■ 

Der Punkt x soll s^o besthnmf \Vf rdea^ daCi 

ax*xb:c;c^=: p:q* '' 

Es sey derselbe so gefundein^ ^ddfs ax«;cb:cx^sp:q 
Gedcpi^t man sich den Punkt g, so bestimmt, dafs 
CXfXg^ax«^b) >^obey gx>ax werben rnuis^ weil 
bx>cx% so ist ex . xgrcx^ V== P^Ä» ferner. ist" 

' ex :'cx J . -, . . ' 

sowohl gx:.ax^bx: ex , alsax:cx=8gx:bx 

' tsgx— =xb:ax-^xc ^gx-^xa^bx — x« 

• r ■ a» gb :'ac ; ■ ' _ =• ga : bc" 






7 



' Es ist also a g • g b : a c « c b ein gegebenes Verhält- 
nifs^ und da* ac«cb gegeben ist, ist a g * gb gegeben 
(Dat ft). Da auch bg^ga»äb gegeben ist, ist ag 
(Dat, 85), somit -g^ und da g x ; x c gegeben ist, aucU 
'g^ ttkd dcir Punkt x gegeben. 

'"*' Determination. 

•^'^DÄ'für jeden PuiJrt x' auf der Verlähgerurig^^von 
*ir<?-WtfähFax>ex', als bx>cx, so ist ax.xb>cx^^ 

also mufs'ättch*'p>q seyn* * "* ' ' -- 

'' ' C.oa'str.i^ction« . 
ly^an macbe^:.acp^Rf^ac^9 cq»q, qp=rq,^«^pi 
^•P^^ftt» daeaBR»a|)^ aL.e»a(], ibfa^bc^ beschreib» 



Aufgabe VI. dl 

iber der geiiaclen Linie fe als Darchmeieer einen 
Kreis, welcher die verlängerte ca in g schneide) und 
ziehe qxsLg^r« Der gesuchte Punkt wird x seyn« 

Beweis« 
Es ist a e ^ bf } === ag. gb (Lehns* A.) 
ad«bc 



} 



also ad.bcsac.cb^ss ag,gb:ac*cb 

da:ac 

pq:qc 

9rq:qc 

gxixc 

Folglich ist das Verhälthif^ von gxTxc aus den 
Verhältnissen gb:bc und ag:bc zusammengesetzt, 
nnd wenn a die vierte geometrische Proportionallini« 
XU ag,bc, gx bezeichnet, 
ist gx:a=gb:ac und a;cxceagtbc 

= fg^""g''l •""*.*c :. - Äga+a:rbc-*-cx 
\ bx 1 ' { bi^ 



folglich g x : X c=^g a-i-a : <»^— a c- 

■ ■ I ■ ■ 

und gx — mc | ;cxä i ga-4-ac 



iw** 



Cff 



};cxa» t ga-t-ac 1 : 



also- ex ^ M a — ac 
ax- 



\0' ex ^ 
[ — ac j 






mithin ax 



■I < 



ri 



•onit .;gx : a X aa b X •: . |- a X— n p 

IC? 

■ ■ ■ ; ■ "n 

folglich a X • x'b »'g :it . x c 



»» 



niithii» ax«x];):cx3=3gx.xc:cx* 

f =gx:xc 
= p:q. 



V 



' 2ia5« 1* (Simcu) Dieaufder v^ängexteii a^ näher 
^jc liegenden Pttukte bestimmen grössere VerhäljC-*^ 
nisse) ^als die ent&tnteren« v /: 

Züs« st« Zieht inan den Punkt ^ mit dem zweiten 
Durchschnitte k des über ef beschriebenen Kreises 
mit der verlängerten ab durch eine gerade Linie 
xusanunen)' und nimmt qystskyr^ so ist — 

ae • bf\i =ä= ak • kb 



ad « bc 



I 



t » 



also ad*bc:ac « cb i »^ aktkb:ac*cl> 

datac 
, 9vq:qo 

, . ky:y^ . 
: i»; • - :E». ist aber p.q>qc, 
folglich auch ak.kb>a<:.cb 






'äso'^ioac 



mkmA. 



mithin äk,kb>ac;kb 



■ — — — -• -Ti-'^rMOtSBCW" 



folglich ^a)s^«kb;ac<<«3bil>£a.c«kb:ac*icb;; 

ky:yc \ / }r' fcb:bc 

und ky-i-yc > : cy>j kb-ibc v : cb 

- —fct? J^ - t k-C j^^ 



I' * ' I " .ft 



also cy < cb; ..,~^/ : 
Femer ist das VCTh^fltHtfs von ky f^yc aus dei^ 
Verhältnissen bk; acjondA^^bc. zusammengesetzt. 
Wenn also ftaiei^lene'*g4öi]iettiS6b4El^^ 
zu bk^ac^ky bezeichnet) so ist , 

ky:a^bE:ac" \^ '^il^^^^^^^^ 

gaabk— ky:a e — « — «=ak— a:bc— cy 

.by;ac--^' •- v: :«ak-^##i<yyi^ 

% 



v^ ■-". 



Aufgabe n. ^ 

/ 

folglich kyrycsarak-^atac-*« 



also ky — ^yc 1 I cy = j ak— ac |^ i ac— ( 

ck 



I I cy=j ak— ac I i 
I i ck / 



mithin cy ] *= ac — « 
ac* 



n cy 1 
:— ay J, 



demnach ayrsa 



^■ii 



und ky : ays=by:rac'— ay 

j cy 

t alao ay.ybsä^ky.yc 

und ay.yb : cy^aaky .yc : cy* 

= ky:yc 
isB p : q, welches Bttdt U 

Au%. V. Fall !• ist 

Zus. 3. Es is mithia ax.xb:cxt = ay,ybjcy* ' 



^m^^i^m^mtmt^ 



also auch ax«xb:ay«yb =srcx^:cy2# 
tJnd man kann auf der Verlängerung einer geraden 
Linie ac^ in welcher vier Punkte a, b, y,, c gegeben sind^ 
•inen fünften x finden, sodafsax.xbzay.yb^scx^icy^« 

Simsons andere Auflösung. (Fig»44«) 

Analjysis« 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs a x . x b t c x^:^ p x q# 
Beschreibt man über a b einen: Halbkreis 5 und zieht 
an-dfoseU^n die'Tangente hx, so ist hx^9ax«xl> 

I« ii I 1 I mm 

nlso.hx^tcx^crpitt 
folglich das VerhältttU^-^B ^x^icx^, somit auch 
(Dat 58.) das von hx:cx, also auch,/ wenn dh ge« 
zogen, und gcx::^ H ge^'acht veird, das von dhtgc 
<EL VI^ 4«) gegebetf. £s ist aber dh » ITaab gc^e« 

S 



\ 

I 







66 Buch /;> 

- » ■ 

ben, folglich (Bat. 3J anch cg, und det Paukt g^ 
somit auch (Pat. 94.) xlie Lage der Tangente gh, 
und ihr Durchschnitt x ntit der verlängerten ac. 

Determination«,, 

Da für leden Bunkt x auf der Verlängernng von 
ac sowohl ax>cX) alsfox>cX)8oistauchax*xb>cx^9 
folglich mufs p > .q «eyn, ' . ' 

Construction/ 

Man nehme ade=i=R =sadp^ jdp= p) pq^q» 
pqf=sR, beschreibe über dp als Durehmesser einen 
Halbkreis, welcher der qf in f begegne , ziehe pf,' 
mache pm=s=pf, pR=i=nic, ziehe ke, welche ^dem in 
c^auf ac errichteten Perpendikel in g begegne^ und 
1^6 von g die Tangente g h an den über a b be.«, 
scliriebenen Kreis« Der Durchschnitt x der Verlange- 
rung derselben mit der verlängerten a c wird cter 

verlangte seyn* ' - 

■ ■ * . - » 

Be wel s» 

■ • » " * » r. 

Es ist de:gc Ä dk:kc 

SS dprpju 
• * •> •= dptpf^ 



• I ; 1 1 



A r 



Nun ist dp' > \pf (DetermO 



-» .< I ' i * (j 



also auch ae >.gc 
folglich begegnet die Tangente, gh der. vetläogti;* 
ten ac» 

Ferner ist A dh^ oD A gcx 



'^^' 



r 
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ax.xbJ. s== dp:pq 



i 



.».••■ •• 



* Zui^« 1. (8im8«> ' Die dem ]lPankte c näher lidgeüd^il 
t^n&kte der verlängeiteti 'd e b^i^timmeu grb$6er# 
Verhältnisse« als die ientfemteDeUi ^ • 

' Ziis» iK Äieht man Von g äneh die »weite Täti» 
l^ente gl^an jenen Kreis, welche die a ö in y zwi8tbi^& 
t)« c schneide, so ist,' wenn: dL gddogen wird| 

Adly QO A gcy 



I • 









4 ) 



:f' 



also ly:yc ä± dl:g<: ' 

=t= dfe:gc 
^ dp:pf 



• - «. 



1' 



folglich auch 1 y' 1 : y c»= d p» : p f* 

. , , ay..yb^ , » p:<iv.. 

rall a. (Fig. 45.) 

Der Punkt x sollso bestlmiht werden« dafi 

bx/xc:a3qF a p:q* 

Analysis» 
■f 
Es sey derselbesogefundeh^tdafsbx^xctaüc^^^^tq« 

. Man < ged«i&e i siehT^ den Punkt g so ;b|stlMiikit »r däb 

fM*X£g/3dcti.x:i>f Q^^wobe^'g^x <txrwerdeii:tt)ufs^ Wtil 

ax > bx» So is<);a'X.xgtax^ }r±ttpfq^ Fernerdstim^^hl 

4^f;x:txb w«xBxav:> als.bxtxa^Kgxtx^ . .: 

-l^^oi:I04lJel>jkx•r^x^t'aj&^X:bf '!•>..' 7 '^:^ bx-^xgtaiH-iirt 



W«k0«a 



MMriB 



bwkä 






t 



l 



Da nnn das VerhÜltnifs von p : q und dai Rechteck 
ba.ac gegeben siml, so ist auch das Rechteck bg«gc 
gegeben. JEs ist^ aber auch bg— gc = bc gegeben, 
also ist (Dat 85.) bg, somit gvmnd a^^, und da gx:ax 
gegeben ist,; auch je gegeben* .,;. - 

Determiil:a>tibn« 
Da immer bx < a^, ex < ax, so ist bx«xc < ?i^^9 
»also ^ufs p < q seyn.' ^ .,,.'... 

Coiistruction». r • V 
Man mache caq^fiR^aq SS <|f^ 9P^P9 pf=t>bq, 
abdssR-s ace,' bd stsbf, ce=s ca, beschreibe Über 
ed als Durchmesser, einen Kreis^ welcher die verlän-* 
gerte ac in g schnei^ ^ und ziehe 'qx js pg. Der 
Punkt X ist der verlangte. 



« V T^ _ - #_■•«_. . » ' ■ • ■ .^ i • J J* 



Bew felis/ 

■.^.^ ■ };■■■• 

^ £s ist bg.gc SB bd.ec (Lehns« A.) 

: -- ■'■ =*-bi^^a* 

als bf*ac:'Dä.äc l'« })g*gc:ba*1a.tJ 
fb'iba ^ 
pq;qi 

JBs ist aber p q < qa, idso liegt q IvL der V:«titogemi^ 
von a>:^^uiiihin.-anch :x in detVerlänsenaiiil VdOii mwtp 
»alsa-odch in^def Yeiflän^Uximg von ate^ o '. x r.' •.: >; ^ 

Das Verhältnifs vod ga:xa ist ans den Verhält- 
nissen /cg : :ßh lind bg : a q :. xnsamintage^irtzt« 
.Wenn also u- die vierte geotfketiische Jhx>portional* 
linie zu. cg^ ab^-gx bezeichnet, • so i^ ■ \ 

gx : a = cg :,a b ^ und a : ^^^^ bgr^c"^ 

: — ac 
ex 



= f cg^-gxl :ab-h« ) ,, ^fj «•^igtlax- 
l ex I ' ^ J ^ 



Aufg^abe fJ, 69 

folglich gxraxasa— bg:ab-i-a 

.mithin ax — xg { tax s rab-4-bg hab-t-a 
ag t l ag J 



} 



also ax ) = ab-f-ä 
ab-hbx 



uml bit =^ a 

folglich gx:xb = cx:i ab+bx 

I ax 



also bx.xc =? «atx.xg 

»■^>— — ' ■ 11 —————— 

mttliin*bx«xc:ax3 sa ax.xgrax^ 

«gx;ax 

Zus*. 1. (Slms*)^ Die von c entfernteren Punkte 
der verlängerten ac bestimmen grössere Verhältnisse, 
als die näheren« 

i ■ 

Zus. 8* Zieht man den Durchschnitt h des Kreises 
und der verlängerten cb mit p zusammen, und macht 
tiy ^ph» %Q ist bh.hc = bf.^c 

also bf«ac:ba«ac \ ttx bh,hc:ba«a/C 
' fb;ba 
pq:qa 
hy:ya 
*Da nun bh .hc = bf.ac, so ist sowohl 

bh.hc < ba »ac, als auch bh.hc>bf,Fc 

— _ \ ^ . : — 

folglich bh <^'ba ' und bh > bf 

alio liegt h zwischen a, f und es ist a h < a L 
£s ist aber ay:yh=?aq:qp 

«*ab;bf 



/ 

» 



70 Bueh^ I. 



inithlA a y— yli : a y 1= f a b— b f : a b 
ah:ay 1 . \ af:ab 



folglith a y < a b " 
V Ferner ist das Verhältnifs voa hy:ya aus den 
Verbältnissen c h : a b und bh : ac zusammengesetzt« 
Wenn also a die vierte geometrische PropottionaU. 
linie 2;u c h, a b, g y bezeichnet, ßo ist 
Jiy : ^=.ql\ : ab und« : ay=bh : ^c 

«Äch — ^hyrab^— a sbh*^a:(ac — a-y 

= cy : ab— a ( cy 



.^w^«r»"^ 



folglich hy : ay =1 bh — « : ab— a 



•W) 



inithi^ ?y— yh l : ay ^ (ab— bhl : a b— «' 
ah i l ah 1 



also ayl .=>: *b— ot 

nb-nby * ^■■' ■; . \ ■ ■■-- 

also by = €{► 

Ibjlglich hy : yb =» qy : j ab— b y 

l ay 



^igo by.yc'= ay,yh 



V. ^ 



mlthia.vby.yc : ay^ = ay^yh : ay> 

^ s= hy#:-ay *. 

• » p : q. 

^ches Buch 1. Au%,'VvFaU i, i^t- 

?^US, 3t Es ist silsQ bx*xc:ax5=by.yc;ay? 



piithin äu^Üfb x * x c {h y . y c=s=9 x\: a»^^ . 
Uwd e^ l^lst sich ^uf^er Verla^giermig Qiney ge^ 
rddea l(i<iie ac, {n, welcher vier ^u^kte a,y^b,c^ 
^egebw ^i^cj, ein fHinftey I'unkt x finden ^^ sq A^^ 



' Aufgabe FL 71 

Simsons andere Auflösung, (Fig* 4^0 

.Analysis« 

Es sey der Punkt x «o gefunden, dafii 

bx • xc : ax^ = p :*q» 
Beschreibt man über bc einen Halbkreis, und zieht 
an denselben die Tangeute k^, so ist kx^=i=bx.xc 
(El. III. 36), folglich kjc5:ax2=fep:q, also das Ver- 
iältnifa von kx^ : ax^^ jspmit das von kx : xa 
(Dat 58; gegeben. Zieht man dk, und verlängert 
xk bis zum Durchschnitt mit dem in a auf ab er-* 
richteten Perpendikel, sq ist (EL VI. 4) 

kx : xä=:dk : ah, 
also auch dafs Verhältnifs von dk : ah, und da 
dk^Vbab gegeben ist, auch ah, somit der Punkt h, 
und die Lage der Tangente hk (Dat* 94), und der 
Durchschnitt x gegeben, 

Determination* 

Da ftir jeden Pftnkt x auf der Verlängerung von 
ac sovTohrbx, als tx kleiner ist, als ax, so ist auch 
bx«^xc<ax3, folglich mufs auch p<q seyn* 

C o n s t r u c t i b n. 

Man beschreibe über bc als Durchmesser einen 
Kreis, dessen Mittelpunkt dsey, nehme ade^Rasadq, 
dp=5p, dq=aq, be8chrei(3e über pq einen Halbkreis, 
■ ' welcher der a c, oder ihrer Verlängerung in m be- 
gegne, Inache dfas dp, ziehe mgrkfe, gh=Lab, 
:lia={sde, uml lege von h die Tangente hk dtn den 
jSber bc beschriebenen Kreis« Der Durchschnitt x 
der verlängerten Tangente mit der verlängerten ac 
wird der gesuchte Punkt seyn. , \ 



-' . ■ • 



V 



73 . S ttfih I. 

Beweis« 
"Bd ist pdtdm&smdtdq 

, Da aber pd<dq (Deterin.) 

— ^ -*— - — , — L- ^ 

so ist pd J<dji| 
^ df J . 

£s ist aber auch fd:dms=edtdg 

csediah 



mithin ed<ah. Also schneidet idie 
Verlängerung von hk die verlängerte ac» 

Tiieht man dk, so ist A hax co A dkx (EhVI*4.) 



^^ 



folglich kx ; xa=:dk: ah 

ssed:dg 

mithin auch k x^ i : x a^= e dn d g« (ELVI. %%.} 
bx.xc } • =fd3:dm3 

«pd^idm^ 
=p:q. 
Zus« 1^ Zieht man von h auch die Tangente hl ^ 
Vi^elche der^ab in y begegne ^ ^o ist) vir^nn dl ge« 
yiQgeii wird, A hay co A dly 

idso ly:ya == dl: ah 

= ed:dg 

, mithin ly^ 1:ya« = ed^:dg^ 
by^yc J . =ap; q 
Zus« s, (Sims.) Die entfernteren Funkte der ver* 
Jängert^n bc bestimmen grössere Verhältaiss?^ als 
Öi« ^«Sfe^r^a, 

Fall 3, (Fig* 47-* 53.) . ' 

Pw IHmHt ^ soll so bestimmt werden« d^la 



\ 



Aufgabe if^I. 73 

a) £# 0ey p» q. (Fig. 47-) 

Analytis« 
Der Punkt x sey so bestimmt, daft ax«xc«ibx) 
so istaxtxbäbbxrxc 

a=ax — ^x b : b X— X c ' 
=s al):bc» '^ 
Da ab,bc gegeben sind, so ist das Verhältnifs von 
axtxb einem gegebenen Verhältnisse gleich, mithin, 
da aucK ax--xb^ab gegeben iat,^ax (Dat. 8), und 
der Pnnht x gegeben« 

Determination* 

Da ax:xb3t:ab:bc, aber immer ax>xb ist, so 
10 mufs auch ab>bc seyn. 

Constru€tion« 

Man mache bads&sR^abe, adseab, beaesbc, und 
ziehe d e, deren Verlängerung der verlängerten a c in 
dem gesuchten Punkte begegnen wird. 

■ 

V 

Bevireis« 
Es ^ ist ab>bc CBeterm«), folglich auch ad>be, 
mithin begegnet die verlängerte de Ati verlängerten 
>!>• £s geschehe in x, so ist ax:xb»ad:be' 

aab:bc 



alsoasi— xb ) bx=ab— bc:cb 
ab I 
Es ißt aber ab>ab-r-b^ 



\' 



s^Iso ist auch bx>bc, 
mithin liegt x in der Verlängerung von ac« 
Femer ist ax : xbssax — ab : xb— bc 

=3bx:cx 



folglich ax,xc^bx' 



\ 



74 . JS u'e h y. 

Zus« (Sims.) Die voh c weiter entfttntm PankU 
der verlängerten a c bestimmea grl^ssere» die näheren 
kleinere Verhältnisse« . 

/ b) Es sey p<q. (Fig. 48> 

Analysis**. 

Der Punkt x sey so bestimmt) äsA 
< •< ax.xc : bx^ss|> : q« 

Gedenkt man sich a x * x cs^ib x« x g, wobey g zvwschen 
b)C liegen mufs, so ist bx.xg : b-x^» =sp : q«. Ferner 

\ . ■ gx:xb J 
i$t sowohl gx: xa=cx : xb' , als ax : xbs=gx :xc 

Ä gx— xc : ax---xb = ax — xg : ]3X— xc 
» =*cg : ab =3g : bc 

also gx : xb).=:ag,gc : ab,bc 

^^ folglich ist wegen der gegebenen p : q, und ab.bC) 
auch ag*gc gegeben (Dat. 2), und da ag-hgc=ac 
gegeben ist, auch ag'(Pat« ^6)^ somit deif Funkt g^ 
also auch bg, und weil gx : xb gegeben Ut^ auch 
f gegeben (Dat. 8); ' ^ . . 

. ' Construction« 

Man nehme a b q = R^ bq = q, p q » p^ p d sls aq^ 

baeasR^äcf) ae=a[a;d, cf^^chy beschreibe t^ber fe 

,als Durchmesser eiilen .Kreis 9 welcher der ac in g 

zwischen 1) , c begegne, und ziehe qxJkp qt Der Pun^t 

1: wird Aer gesuchte seyn» • 

Beweis« ' ^ • . 

£8 ist da :ab^pq : qtal ' * ^ 

==p:q ^ . ^ 

9b«r p<q 



y. 



also cla<ab 



7« 



• I • . ■ 



^mm 



f " 



Iblglisli bc.ala<ab.bc 
Nun Ist ab •l)c^ % ac* 



also auch bc • da ) < V« a c^ 

cf.äcj ^ ^ 

Mithin schneidet der übet ef als Durchmesser 
beschriebene iCreis die bc. Es geschehe in g^h» So 
ist ag.gCÄae.cf 

s&ad.bc ' 



folglich ag.gc<ab«bc \^ • 

Also- liegt b dem Halbirungispunkte von ac näher, 
als g (El» II. 5« Cor«), folglich liegen die Durchschnitts* 
punkte auf verschiedenen Seiten von b. Der zwi- 
schen b^c liegende ''sey g* • 
Nun ist ag>ab ' ' 

also ag:ad>rba : ad 

)>q:<ip 
^ bx : xg 
Da nun ag«gC7t:ad.bc 

80 ist ga : ad :s bc : cg 

* • • / _ _ • ^ ' 

also auch bc:cg>bx:xg 

' und bc— cg : gc)>Cbx — ^xg:gx 
. bg:gc) /{ bg:gx 

■W — — — »— ■■ ■ ■>!■■ I 1111^7 

mithin cg<gx 
AJso'li^gt X in der Verlängerung von bc# 

jßocUich ist 9d.bc : ab.bcy^9g«gc : ab«b6 ^ 

daiab / 



^ ) 



I I 



7Ä ' ^ » « h /.' 

Folglich ist das Verhältnifs von gx:xb.au8 den 
Verhältnissen cg:ab, agtbc . znsammengeaetzt 
Wenn afbo a die vierte geometrische Pfoportiönslt^ 
linie zu c g^ ab, g x bezeichnet |. so ist 
gx:a=:cg:ab. «inda:bx ssa^tbc 

srtgx— gcl:a-ab Äa-r-agrCbx—bc 

l ex i 1 ex 



* ■ t 



also.gx:xb ^a— a-g:a— ab 

■ ■ II I I ■ I I ■ ■ >i ' 

folglich b X— xg ) : bx=is j ag->a b ) : «— a b 
bg / j bg / 



miäiin bx ) » (fc--^b 
a^— a b f 



und ax SS a 



also gx:äx = ex: (ax-i^ab 

. l bx 

folglich ax^xe sa.bx*xg 






xopA ax.xcibx^ =r bx.xgibx^ 

2u8,i« (Sims*) Die entfernteren Punkte» vrelche 
zwischen c und dem (Ur p as q bestimmten Pttnkt« 
liegen, bestimmen grösser^ Verhältnisse , als die 
näheren. Die aber dem ftirp-^q bestimmten tunkte 
hinaus gelegenen näheren Punkte bestimmen grössere 
Verhältnisse, als die entfemte^n* 

Zus. 2. Man ziehe auch p mit h tusammen tind 
inache qytleph. Es ist äh.hcss ad.bc- 

folglich ah: ajdF«bc:ch 



Aufgabe FL 77 . 

Es ist aber ch > eb 

also auch a h <: a cl . ^ 



^M 



\.iniÜiift ab: ad )< bat all 
bq;qp 
by:yh 

felglich by— yhrhy i<r ba — ah:h« 
bh:hy ,| \ bh:ha ' 






mithin hy >• ha 
Also liegt y in der Verlängerung ton cd. 

Femer ist^d.bctab.bc ] => ah.hc:ab.bc 

da:ab 

hy:yb 

Folglich ist das V«rhältiii(s von hy : yb ans .deii 
Varhältnissen xhtaib^ ah;bc. zusainn^en gesetzt« 
Wenn also a dier vierte geometrische Froportional- 
linie zn ch, ab, hy i>ezeichnet, so ist _, 

liy:aseh:ab' ,: , und scbysahtbe 

afch4-hy,|jab-Ka mah<«-v( |.bc-i-by 

j ^y 



|ch4-hy> 



also'by ryb «s. aii+Ä :.a:b.-^« .^m 

ab-*alii i abH-a 



. folglich by— yh i ; by« I ab— aÄI \ 



«.'. ■ % 



mithin by ) «tr.ab^a , 



ba+ay 



t I 



und ay a* a 






ali^hy:ay =s cy : f ab-i-ay 

l by 

folglich ay«yc » by»yli 



I ■N 



iomit ay^yc : by? = bjr.y.h : by* 
■ ar'hyVyb 

Zus. 3» Es ist aUa aocxc: b^^i^^ay^yc : by* 



folglich a^v^^c r'iy.yc=:bx^ : by^ 
und es läfst sich auf der Vetlän^'rung eiaer geraden Li- 
»ie yc^ in: welcher, vier Funkte y^a^b^Q gegeben 
sind) ein iUnfber x findin, so dafs 

— a^r^xc : ay/yc = bx^ r by^» 

. c) Es se)F b:^H. (Fig. 49, c5q{,). ,. ^. j 

Der Punkt x sey sd. gefönden^ dafs 

axv.xos bx^ötp :i q. 
Gedenkt ix^'t ^ich aK>.>XGäsbx ;:kgy.yi^obeytg zwücKmiiI 
«/ip-falleDl 'uiufs, so'^ii^l b:Jc.xg-:i:bt!^'^ =ii:pi*i{t!' <UfMl 

%S ist sowohl.-^' ■^' ,-'i'«'i >:\'" '. w' :-.. ^C\\ .\\'i UV fti#.ii 

gx : xa=6'x-:*b ,alfe»«chax ; xb=gxfifxciar-r.j?.:y.*t 
• ' ""r^g»*i«-ko : ax-^xb ^■^-^ 'J r.*=jaÄr-J-tx^..:ibx— xct 
" '', ' =s= gc:ab ^ =^ /agrlbc 

mithin g?x:lxb^?4s ig •gc?:vab<bc<»>!ii: 

Es ist also^yia ,p^: qi'ab'.bc ^^egeben sind^^aUcIi 
ag«gc (DaL^a^ gegeben, , Da nnb agrb^c=ac ge* 
geben ist, so ist agV^i^^aft^SSX^sei^it id^rrPunktgwie 
auch gb, und da gx:xb gegeben isti^ auch gx (Dat*8) 
und der Punkt x gegebe^"J ' ' , - 

3>et«TnrTnatronr 

Db ax.xc ;>x^f= p: q Vverdeii S0II9 und p>q 
ist, so mnis- a x » x c >J3lx3- werdejft, folglich auch 



V. 

( f I 
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a X . xc— b*x . X cj > jbx^— bx • xc 
'(ax-r-xb)cx> \bx(bx— xc) 
at^^cx ' ^ bx*bc 



n 



also ab : bobx : xc 
Nun ist bx>xc 



also tpufs seyii,ab>bc« 
. Und verolOge Eirll. 5. murs maa haben 

C on 8 1 r i; c t i p Qv f 
Man neW abp«Äg.ab^y jifl=r<fe ftPi'HP?* 
; pd=i=aq) bae=Raac^ ae'sad^ cr=scb, bescKreibe 
ttber ef als. Durc&mi^ser eineiig 'I^f Ms ^ i^elftif>'äer 
ac^in g' begegoesn^ifihe pg» nndlc^j^ipg. Der Punkt 
X wird die verlangte ^igenhaft haben« 

Beweis. 



j). 



d 



da : ab/ 

a«bc : ab. bei 



lA a c' .V a b # b€ ; (Detemn) 



■* >• I bi * 



i*i«M 



folglich d a 



• j 



• bcl^Viac« 
, : ab/cO ■ • "^^ V ^ — ■• 
üLIm i)örahrt deY^ ttber; ef beschriebeäe Kreis die ab 
in ihrem Halbirungspünkte g (Fig. 49)9 oder schnei« 
^tft sie zwischen, a>b \a g (Fig.' So). 
Im ersten Falji.ist a^b>bc (Deternu) 

also SB ab > 




folglich ba > ag"" 
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mithin g a : a d ,< f b^i : ad 

bx } xg 

■> ■ . - * 



id .< I b*a : 

; , }bq: 



also ga tk'd^sai ht : cg 
folglich bc t eg'<' bx ;.xg 

' '>i %i til Ulli I ii i' 

und gc— cb \ : bc > ( gx-i-xb| : bx 



gb 



1 : bc > {gx-i-xb| 



mithin bc < bx ' ' 



•i-.Iin. »ivMten F^U /ii8t,.afe >...feif.,tj.r. ir. i 



.1Ü:l't • 



> • • 



TT!9 ' -HL 



' •• »: 



mithin ab > V2 ac . 
Also liegt äer Halbijrungspiinki ^otf '^'i miacJicpQHa^b« 

Auch ist ad > ab y^' • • 
also ad.bc 1 > abrJM^«- -- 

folglich liegt g dem Halbirungspnnkfie'Vpn ab nSfier 
al«i,.h,;iWitl^ üfgt g avvische^ti a>b,.das heUftt^wi a«t 

• i>x»^l;- is;. ■*.<-.- ..,. ®:g^ il'*P. .•..' ,;,.i.-:: ,.,.,,;; ,.j 

also gaTa'd < < b'aräd^ -, ' '»'• ♦*''"" 

■f ■ ■ ' ■ ' ^ ' ' .4. 1 «. . . • 1 •«■ " 



j -j«. 



Nun ist3a.g^,gc,|Bs 4ai<b^c (^ 

also ga : ad ats bg : ce 
folgüch tnrrirgp "^--b^-rx-g 



..«-''; /i '". u ^ 
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und gc-i-i^cb i : bc > jgx— xb • : bit 



gt> 



i : bc > jgx— xb I 
S • { gb I 



■* »■ 



.«& 



,«.. , • * I 



- f I 



ihitliiu bc < bx . 

Also liegt X in der Verlängerujig von äa ' \ 
Ferner ist in beiden Fällen 

ad«bc:ab.bc 1 = äg«gc: äb.li^c 
darab / 

g5K:xb ' 
Polglich ist das Verhältnifs von gxrxb'äös Ath 
Verhältnissen gcrab^ äg:bc zus^ihmehgeseljfcti 
Wenn also iordie vierte geometrische Proportional« 
Knie atu gq^'ab^ gx bezeichnet, so ist ' 
gxtitesgttäb • und 6ti'b'x = dgjbö ' 

l cjt 

folglich gx— xb >:bx= C ab— agi:a-r«b 

-r .* *? ^ • *■•.• -^M M i 

■ mithin bx^) ■*« a-^a'b ' »a«»... 

also ax == a 

•• *■* ' t , l •' r"""*". l-.t l." 

*^ ' -* -' • •.: -^ . - , • I . I t I • 



'CgXr^Rcijd 

i cx-f 



4 .< 



I ■ « 



I' 



>. -s ftllglich aici,kc =k4 bx*ie^"- ■ ^ ' 

Unda!K»xc:bx3sK: bx«X£;bx3 

as. gx:xb , , , i 






» ' .-.pjq- 



ZÜÄ* !• (SitoS.) 3per in Fig.4(ji angegebene JPüJikI 
IL bestjiinmt ei^ grCs^f^ri» V^rhaltniis, ^Is j^tf fiind«£f 
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in der Verlängening von »c» Von zvvey auf einerley 
Seite desselben liegenden bestimmt der nähere ein 
grösseres Verhältnifs, als der entferntere. 

Zus. 2. Zieht man den Punkt p mit dem zwei- 
ten Durchschnitt des Kreises mit a b zusammen und 
macht qyatph). so liegt auch y in der Verlängerung 
von aC) und ^ es ist ay • yc : byf^ = p : q, welches 
eben so bewiesen werden kailn , wie es für x ^e- . 
schehen ist» 

Zus« 3* E9 ist also ax.xc : bx^say.yc :fay^ 

folglich ax«xc : ay.yc»bx^ : by^ 
Und man kann auf der Verlängerung einer geraden. 
Linie ac^^in welcher vier Funkte a^b^qi^y gegeben 
sind, einen fiinften x finden,; so dafs .. 

ax«xc : ay«yc =3 bx?: by'. 

Simsons andere AüflTsung* (FigJ^u^t^'SS.} 

Antiiysis. 
Der FuhKt t tfey so^ gefundto) dafs ' ' 

ax.xc : ^'x2=^j>.: q» 
Beschreibt man Übermale- einen (HalblueU^ und legt 
an denselben die Tangente xg^t so. ist gx^ = ax*xc| 
folglich gx^ : X b^ 3s p rq, mithin das V'efhältnifs von 
gx^ : xb^, also (Dat. 58)^uch das von gx : xb ge^ 
geben* Zieht man' von; des Kreises Mittelpunkte m 
ah den Berührungspunkt der Tangente die gerade 
Linie mg, und verlä^ige^ die: Ta^igefite ;biis zum 
Durchschnitt mit der in* b auf -air perpendicularen 
geraden Linie bf in r, so ist A mgx Co A bfx^ 
folglich verhält sich gx : xb as mg : bf, mithin ist 
auch das Verhältnifs vost mg :,bf gegeben« Es ist 
aber aucii^ töig ä tJT^ ät: gegeb^, ' also aiich b f, somit 
cler Ihiükt f^ und Ali ypn tsäl dhi tÜtiß gezogen v 
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Tangente fg nnji der Durchschnitt x derselben mit 
der verlängertet a(^ 

Deteirinin'ation» - 

Bezeichnet man mit k den Durchschnitt des Perpen* 
dikels bf mit dem Kreise, so muls^ wentt die Auf- 
gabe möglich seyn. apU) vverdeii ...... 

bf fbk 



also mg : bf ^ mg : bk 



■ > j I i II - 



lg«: bP j^fmg^rbk^ 



ttlid m^ ^ 

bc 



Ueberdies wird ax.xc^bx^) wenttp^q. 

Es ist aber tnx^> ax.xc (£lJL36ttndI#ig«) 

* * _ • 

(biglich mx3>bx2 



also mx>xb 
Ba liegt ^Iso der Halbirungspunkt von ati twischeii 
a'^'b) taiA es mufs ab>bc seyn« 

■ Coni^tructiott« 

.Blan biescbrejbe über ac einen Halbkreis 4 dessen 
MittelpVBkt m}|. ipache bd-s mc, dp » p, pq ^ q, 
blischt^be übet "^ 4 einen Halbkreis, welcher dem id. 
p .äiä !ar6;' erricÜifSten Perpendikel begegne in e ^ 
ziehe dc'y-.N^^lche verlängert xvird bis 2um Dür<;h« 
Mhoitt' f mit dem in b auf a b errichteten Perpendikel^ ^ 
un^'1)e^' voll f eine Tangente fg an den tlber ao 
beschriebenen Kreis, deren ibürcihschiiitl mit derver* 
längertw ac den gesucble«i Funkt x bestimmeitivvitd. 
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Beweis« 



:i. 






Es ist p:q ]^|V4ac2 : ab.bc (Detenn*) . ■':>:> 
ViacJ'bf»;* 



1 1 ' ' 

, ' : ^ . . IL .. ; • . - . • «^ I ■ 



' I 



*/■ » • '''^ ' " - • ' -.i : .:..; ,f ■.; 



folglich bf»*bka 



und bfTbk 



^. .. • 



Ist nun p < q^ oder ist ab > bc) wenn p^«)) 80 
giebt es allemal eine Tangente. fg, Vv^}c;he die veiv 
längerte ac in x trifft. . :. : ' » 

.ynd es ist gx:xb=&db:bf 

•j < . «^ '-'-^ • .., Ä dptpe ■ 

-' gx^) :x5*^cfp^i:pe^ 
dx^Ai?! : i;; iflFpJ^I» ■ '1 

Zus. 1« .In dein Falle "vonrpasq giebt es^ weil 
bfr^Vaac nicht eine zw^He^Tahgeute (Fig* 53). In 
d«tttfF<E^e von p^^/gie^ esvi^i^^egjßn bfi^yg^co^ii^; 
zweite Tangente , welcnp. ejeichfs^lls die ' yerjängerte 
ac schneidet. (Fig. Sa). In dem Falle von *p < cf* 
giebt es wegen bf > y^iE^Cij^ine., aweite Tangente, 
welche ' '" ^ ' '^ - i'T?!- i--N 

Züs, 

(Wg; 

der tv^rlängäFten axi.l grossere y^bälU4j)se.:al^.idif^ 

nätierfin.,..Dpr> fJm.Meyon ^pVq ^^^l^'^Wf^^. 
Punkt-der verlängerten a*c, v^enn Dt=rbK wird, De* 
ötimbit effn grtisIseiJJi'^A/'irhätfnlß^ als' Mißi? ' i«<*«W 
«kr v€»rtöiigerteu a'^y "nndi die ibÄ]üanfi.6iai8oley ;SfMitci. 
j^äieß^ li^gendeA; Pufilii^f;.be§Jimu\fft SF^^iejeV^Äb^ti-. 
ni3Se,.^^sd4P4!Utfernter^^^^ ,,;, .,.:,,.^ ■.:.«'-.,..;: 




Der Bücher 



de sectione determinata 



Zweites* 



% 



^r- . . ... 



I 



» ' . f ■ 



< I 



■'•••■ ..,..; ; :v . ! f • • ..,.-■ 

■• v ■ ;, •• •.;•'. ; •, ;. •■ ^ ■ .• . -.. 

De« APÖLLONIÜS von PERGA 

ZWEITES Buch' 

« 

de sectione determinata. 



Aufgabe L (Fig; 54—61.) 

Auf 4ftk>er geraden Liuie^ m vvelcher vier Funkte 
^, b) C) d gegeben sind ^ einen ßinflen x zwischen den , 
beiden mittleren zu finden-^ so dafs das Verhältnifs 
des Rechteckes ans den Segmenten zwischen x und 
zweyen der gegebenen Punkte zu defti I^ethtecke aus 
den Segmenten zwischen x und den beiden dilderen 
Funkten einem gegebenen Verhältnisse p : q gleich sey, 

Fall 1. (FJg. 54.55.) 
' ;Dcr Punkt x soll so '^stiöimt werden, dafs 

'axixb;:'<:xvxd=);> : q. 
a) Es sey p«q.(Fig. 540 ''''■\' 

Analysis.. 

• ■• . "^ . 

Der Punkt x sey so gefunden ^ dafs ax. xb=i=ax. xd, 
80 ist. ax : xc=sdx : xb 

=sax-*-xd : cxH-xb 
s=ad ; bc 



- \ , ■ . -j 



f 
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Es ist aber das Verhältnifs von ad : bc (DaU i.)^ also 
auch das von ax : ^c^ und da auch ax-i-xc<=:ac gege- 
ben ist, ax (Dat. Ö), somit der Funkt x gegeben. . 

Coni^truction, 

Man mache cae=a=K=s5acf, aeraa^d, cf=cb, niid 
ziehe ef« Der Duichschnittspunkt dieser Linie mit 

ac'wird der verlangte Punkt seyn. '^ -- 

■'.„,'■'' 

Beweis. 

Es ist ax : xcä^ae : cf ^ 

^ad : bc 



also ax-*-xc j : cx="ad-i-bc : cb 
ad ^ 
Es ist aber ac<ad-i-b'c 



folglich auch cx<cb» 
Also liegt der Punkt x zwischen b , c. Fefner ist 

a^ : xc=ad— ax : bc— ex ' 
Ädx : xb 

mithin ax.xb=cx,xd^ , 

b^ Es se3^p>q* (Fig. 55.) . 

AnaJ yst^ö. ^ ' 

Der Punkt x sey so giei(iaii4jen^ daCs ax.xb:cx.xdä±p:q^ 
so ist auch ax. xb— ex .xlS : ^x . xd=p— q : q. Man 
gedenke sich (nach Fall i. a.) den Funkt e so ge- 
funden, dafs ae.eb=ce.ed., wobey wegen p>q<ler 
Punkt e so liegen ^vird, dafs bx>be. Alsdann ist 
ax»xb=c(ae-f-ex) (bfe-f-ex)^ cx.xdrir(ce — ex)(de-rex) * 
=5ae,«b"+-(ae+eb-hex)ex, i»cö.ed-(ce-4-ed-cx)'« 



j 



folglich ax .xb.-'-c x .xd 9» (a eH-.ebHrC e-lred) .ex' 

= (ac+trtl) ex 



-i-i^v 



mitbin auch (ac4»bd) ex,: <?XiX^ ?= p— q^: c|* , 
3Bs sind aber c, d (p. hvp,), e (Fall !• aA p-^q : q 
^hyp.) gegeben, also ist die Aufgabe auf.. ucb,](. 
Aufgabe III, F^ll 1. 2;urtick geftihrt 

C.Qn^truction* ... 

Man nehme cag » -R :;» acC a^ ohp« agro» ad)| 
cf =3 c b , ziehe gf y^welchb aoin e, «€li|iei49^ mach? 
feiner ahs^db^. ahp=pRy .cqyirq^ hp=;;^p, ziehe pq, 
^nrelche wegen .jr>,q der verläng^rteif a c, begegnet, 
es geschehe in k, nehme cklsR, klatkc, md^sde 
Und beschreibe. Über ml al« Durchmesser einen Kreis,! 
%ve1cher bc in dem, gesuchten Punkte schneiden 
wird« : \. , 

Beweis* 
3e ist hk;kc = hptcq "' 
. .( «p-rq" ■- 

folglich hk-*kc ):cksa p— q:q 
hc 
ac-4-bd 

Also schneidet vermöge Buch h Aufg. III. Fall 1* 
der über ml beschriebene Kreis die ce in x so, da£i 
(ac+bd) ex;cx.xd=p— q:q. 

Es ist aber 
(^ac-*-bd)ex«XaBr4rec4-be-i-ed) ex -.- ^ ■ 

..^..•. ■' ''•• ^(ae+eb-*-ex)ex-i-(ce-*-de-*-ex)ex 

=ae .ebn- (ae-*-eb^-ex) ex--ce# ed:. t 
. -^(ce+ed— e x)ex (Fall 1. a.) 

, :^(äe+e^)(be4-e20— (ce— ex)(4c-^^) 
5B:a}(;,xt)-*cXtXc| 



\ 



40 , jBwe*;*Ä 



■ i |i w i ^1 ■' ^i i j i 



.4 folglich ax«xJ)XcJC^JLd«s4>rg* 

Zm. 1« (Sims«) Die dem Punkte b ntäher liegenden 
Punkte beistimmen kleinere Verhältnisse^ als die 
Entfernteren, \ , ' 

Zus. 8. Vermöge Buchl. Aufg«IIL Fall i. Zus*^. 
schneidet der Kreis die verlängerte ad in y sO) dafs 
((la'c+bdjejrtcy.yd «s p-;-cf:q. Es i^t aber 

<Ä^-f-bd)eysc(ieH*eJb>'ce-»-ed)ey . 

, iÄ»(ae-f5Ät'»«-^y')^y^<ce'4?ed~e5r) ey 

• 'iB:i9^.eti-f-(ac-#-eb4-ey)«y— ce*ed ' 

• ' ' '-f-(ce*4-ed — ey) ey 

( ' ' «(ac-4-ey)(be*4-ey)— (ey-^ec) (cy— ed) 

«■ay.yb" — cy.yd ^ • r 

folelich ist auch ay.yb— cy»yd:cy»ydÄp— q:q 

also äy . y 6 : cy ♦ y d ^ p : q* 
Zus. 3u Es ist also ax«xb:cx«xd = ay,yb:cy«yd 

folglich auch ax«xb:ay.yb^cx«xd:cy,yd* 
Und man kann^ „wenn in einer geraden Linie fünf 
Pupkte a^ b) c, d, y gegeben sind, einen sechsten 
xwiscfaen fa,c finden, so dafs x 

a^.xb:ay«yb«,cx*xd:cy.yd« 
,0 £s sey p < q, (Fig, 55.) 

Analysis* ^ 

Der Punkt x sey so geftinden, dafs ax«xbt€X«xd 
5t:p:q,spist «udh ex. xd: ax.x-b ::iB<{:p mithin dieser 
Fall auC Fall 1« b.r^ducirt. 

Fall a. (Fig. 56. 57.) 
Der Pankt x soll so bestimmt werden , dafs 

ax.xctbx/xd s= p:jq. 



a) Ei^Myi»«»^* (Fig. «&) 

Analysis. 



'9t 



* ^ 



t , 



kl '{ 



Der Pu}ikt x-te]rr $a gf^fimd«!^ AsSs a x nie c^b x . x d, 
«0 «staii(&b*x :xc;:v9x::tK4 ■ . "^ 

aXr-XÜJtdiK'nfXC, 

■ 

Da aber ab: cd) aUo auch'l>x;kc imdibx-^s^c^be 
fegebea iaty ap S'st auch fax <]!]!at* 3J> i^liimitder Fanfet 
xgegcbpiif 

*' CönUtrnctioii. ' • : 

Man n^hme abenRsracfs be:s=bal cfs=cd,uiid 
ziehe e£ Diese Linie witd bc in dem gesuchtste 
Punkte schneiden« 

3eweie. 
Es ist bx:xc»be;cf (EL VI. 4«) 

s=ab:cd 

= ab-4-bx:dc-l-cx 
»axtdx 

. ■ " ■ . ■■■■■■■ ■ ! ■■ 

folglich ax«xcBsbx.xd. ' 

b) Es sey p>q (Fig. Sj), 

. * . , Ana]ysis# 

Der Pufl3(t x sey so gefiinden, daCi 

ax»xc:bx*xd3=:p:^ 

folglich auch ax.xcr-bx.xd : bx«xdssp->^g :q« 
Man snchQ {n^ Fall $e^ aO-den Punkt e so, dafs 
ae. ec:^Jb.e,«^d, wobey yerjoaSge Lehnsatz C der 
Funkt e zwischen c,x ßlÜXt AIßdaun ist «owohl 
ax^cs<ae**-ex)(ce*|ir^) ^als rbx*xdp(be— exXde+ex 
=ae»ec4-(ae— ce— ex)ejc ^bc .. ed— (ed— be 
^ex)-ex 



02 1B u c^ Jl, 

folglich ax < X c— b x . x d « (a e-:^c e-*-« dr-«to) «* 

.^.(ad— bc)ex 



,r • 



mithin auch (a-d-*-b c) «x s^x,% xd ^a^T»-^ iq- '^ '*. 

Da ni|n b^d^e^ ad— bc^ ^|]M^qrq> gegebei^LMadj m 

ist die Aufgaber auf Buch L Ai^^III. Fall s. redueirti i 

Consiradtion. 

' Man n^hinci > a bh sid B/ »ab q^' i) h'» b äf. o» «i c^ , 

ziehe hhi^ %;relche> der bc^ in-^e begeg^aey^anacly 

ag=»cd, agp=R, bq = q^ gP==P> ziehe jwq^' ijyelcl» 

wegen p > q der v^rlä^ge^^A; gl) begegnet , es ge* 

schehe in f« nehme, b fl fT?i= b d k, .f 1 ss f b^ d k :^ de 

nnd beschreibe über k L id$ Durchmesser einen JftLreis. 

Der Durchschnitt x desselben mit hg ist dei; S^ 

fuchte Punkt. . -^ ' 

Beweis. 

Es ist gf:fb=« gp :bq~ 

= P-.<T . 



— *^- IT 



folglich g f— f bj : b f =2= p-^q : q* 

* 

Also schneidet der über kl beschriebene Kreis dE 
JLinie be vermöge Buch I. Au%* lli. Fäll 2« so> d^ 

(ad— bc)ex:bx»xd = p— q:q 



"•■■■•^p 



folglich ist (ad-rbc) e x-hb x • xd : b x « xd = p : q 

Es ist aber 
(ad«-bc)ex=3(ae-4-ed— e.c^eb)ex ^ 

=B (a e— e c-r-e x) e x-*-(d e— eb+e x) e X 
=tae. ec-t-(ae-*-ec — ex) e-x-^^be^ed 
' -*rMe—- eb4-ex)ex fFall ?♦ a) 

aa(ae—ex) (ce-Hex)— '(be— ex)(de+exj 
sk ax^xc — bx.xd 



■ ^> '» t 



folglich ist auch axtx;c^:^ bx<^d»p:^< 



Zud» 1« (Sims«) Die d^m Punkte b nSher liegen« 
den Funkte bestMnoien. grössere Verbältnisse) als üie 
entfernteren« 

. Z.us^.ft* Vermöge Buch. 1. Aufgabe III« Fall a« 
Zns« 2« schneidet;der Krei^ die verlängerte ad in j 

so, dafs Cad — b^)ey:by^yd =sp — q =s.q« 

' — ^ ^-1:-: '- : 

fblglicbauch (ad-^bc)ey-Hpy.yd:by,ydjeB:p:q. 

Es ist aber "' : . . . ^ 

(ad— bc} eyar (ae-f^ed— cc-^eb)ey. ^ i ^ 

; •*' . *='(ae— eo^ey)ey-h(de-^-€b-r«y36jr' 

• ' Ä(ae*e(>Hey>cy*ac«ec-f'(de-eb,-ey).ey-f.be»ed 

> «»(ae4-ey)(ey— ec)-^(be-f-cy)(ey— ed) « 

=*=ay,.yc-rby«yd. 

folglich ist auch ' ä y • y c t b y . y cl =ss p : q 

Zus. 3. Esist also.ax',xc:b^;xd3=ay.yc:by«yd 

II.. ■ 11 1 «11 1 I »' ■ I iii 1 1— A— I I II I * 1 1 1 III. 

mithin ax«*xc^ay.yc-=»b-x.xd:by«yd 
Und es läiät sic^h, wenn' üuf ^^laes gesad^ 'LUiie 
fünf Funkte a,b,c,d,y gegeben sind , ein sechster 
X zwischen b^c finden, so daA. 

ax«^c:ay«yc»bx«xd:by»yd. 

O Es sey p<q. (Fig. 57«) 

*'•*•' Ahalysis«^ 

Der Punkt X sey: so gefunden, dafs 

ax«xc';bx*xd s&p:q, 
so ist auch bx«xd:ax.xcsq:p, folglich die Auf* 
gäbe auf Fall s. b« red^cfrt.» ! » ^ - 

FalU«: (Fig. 58-61 •) 

. D^i:) I^nnkt X soH:so igefunden werden^ i|af$ 
_ : r .... ax«3^f|::bx*xc = p;q. . . 

a) Es sejr ab«»cd« (Fig- 5& Sg.) . 



94' Ä *'»'")te'c/>. 



» • * ■ i.. 



' t 1 



ÄiialyÄi's. 

Dier Punkt x scy so geruncreii , clafr 
. .,, a'X.xc]:bx.xc;=sp:q 
. so ist auch ax.^•clV7-bx•xcy:b^.xC=^p— (|:(| 
"* ^ (ab-»-b'x)xdr 

ab^dx-f-bx.xd] 
a b • flx4*bx • x-c+bx . c d 
ab.bd-Hbx.xc 
ab «bd 

Da ab*.bd, p^q:<f gegeben-rskidy sO; ist (Dat. a) 
hx^iic gegeben, und da >bx-4«^6»bc gegeben ist^ 
ist bx (Dat» 86)9 somit ^er- Punkt k gegeben« 

Determination. 

■ • • •■■ . 

Vermöge El, II. 5. mufs seyn 

p—- q : ^ ab. b d*: *fyh c^ 






«Hü- 



■ « 1--J ■ ■ ■ . -^ 



folglich auch ptq^^ab'^bd+Vibc^: */4bc? 

■ • ' * • 1— ■ ' '■ ■' 

^4ab.bd+bc2-.bc2 

^4a b (bc-+-cd)H-b c^ : b c^ 

^4ab.bc-t-0ab,cdi-4-bc^Jbc^ 

l 4a b^ i ^^ ■»-.- 

^(2ab-f'b6)2:b'C* 

. '. ■ - • ' •. • 

• » --v«. I ».,4 .^.» 

^ad«:bc*. '. . . . -. l '.-:.. 

, , Co'nstruction. 

Man nehme äbgi±:Ä^abhtebb(?ff bg-^^fe^i Bp=*p, 
pq=sq,qe=li2pC)V(reteHadeT bc ikebegegne) ziehe ge, 
welche die cf in f schndde,. mdch^rb^«^« UUd b«« 



•* M I I f « 



Aüfgahe ly #5> j 

. j 

schreibe über ^h £ jde B v^cbüester ei|ien Kveii^ vreldliet | 

der bc IUP dem gewichten Fnnl^tfr y^V^^Mum wird« / ] 

Bewtid. ' 
£b ist p : q^a d* : b c* (Determ.) 

^(aab4*bc)*:bc» 
„ ^4ab3Hr4ab« liic-^bf^ibc^ 



»^ 



>,4ab (dc+cb)-4-bc^:bc? 



'j 



\^4arbtbd^bc5:bc^ 



folglich p-^q : q^l^ La b * b<i : b c^' 

ttq:q.pl *^'(^b,bdlV4bc» 

l^e:eci' 

bg: c 

bd:c 
ab*l6^^':tib:cf/ 

TT 



mithin ab. c ff ^V4fci.c^,. . . . ,• r : { 

Also berUbrtfOder sd^neidet Aw tiber g/bisdilriet 
bene Kreis' die bc« Es geschehe, in. si;« «^ jieij^en 
Fäilea isyt bx*xc=bh*cf 

2=ab«cf 

- " - • - '♦ ' ■■ -■ * - >•• 

also a b* bd : bXtXc.Ä ab * bd : a-b « cf 



folglich ab. bdri-bx«(3te:bx.3ic\:*»p^q^ 

ab,(d)H-xb)-4-bxmjcc:bx.,xcl 

ab.dxi-bx^xd:bx.xc|{. . s, 

aXfXd;bx«xc/ 
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M\tti}\h.iti\. 



■i ..ZtiAk' i«i;<^Sim8.)'-..I>er :<HalUnmgiq; 
inl Fig. i$«ri liMaimint .Bm'iklBitaleEe« Vcehältnift, ab' 
Jeder andere Puukt der ;g^ffl.den Linie bc Voui. 
zwey auf einerlev S^itc; diP3 jEfalbiningspunkte^ von 
bc liegenden PänKten^besiinimi der i'hüi näher lie- 
gende ein kleinere» ^Verhältnifs,. ald^ der entferntere» 

Zus* «. Für den zweiten Durq.hschnittspunkt y 
des Kreisel 'mit der Linien bei befvreiset man eben so^ 
wie fiir den Punkt x, dafs a y .y d iby « y c =3 p : q« 

ZüSt 3. Es ist mithin 

ax ♦ X <t ; b xL^jX'oisi! aty ^ y 4-3by »y c 
mithin auch « x i-x d :-ay v^rd-Ä- b x ; x c rby »yd £s 
läfst sich ialso auf einev ^^r^^lßtl »Liliie ^2(<1) in iwfelcher 
fünf Punkte a , b , yi^ c j d ^crg^^b^i^ feinq, wenn absscd 
ist) zwischen b^c ein sechster x finden,, so dafs 
ax,xd::ay,yd sss bx.xctb J.yx;» 

b) Es sey nicht ab=cd, z.E, ab>cd# (Ifi]g.j6<Xi$i5* 

ATia+y s"! ^~ 

Der Punkt x sey so gefun'lf^v'diii v ';^'. ''''''^^ 
^ ax «xd:bx«xc :^p:q,l '•*'' 

' Ei^stfiADet air;3f'd*=(äb+'bx)xd' 

=aÖ»dx+bx.xd 
asra^d^djcHhbx. cdrhbx* xc 
: :: . ctr.ab/rdx-f^bd-, Jc-^xd;dc-4-bK0«b 
t=«r(ab7?-C(j)*lxH-bd.dcH-bx. xc 



■-■ '■ » 



r 



■ ■■ w 



folglich auch ax.M-'bx.,x'cj»=<abi-K:d)dxv4-brfvd<<i 

Verwandelt man Jb'rf;dc iü 'eih'Ffechteckj^dei^^^ 
eine Seite =ab— cd| und- desfein' aiiHere Sfctede in 



'V ■•. . /. •-• 



.* /. ■'• 
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Verlängerung von ad getragen wird» so ist 
\ axtxd-^bx,xc=(ab— cd)dx-«-(ab— Kxl)de 



< 



s=(ab— cd)ex 
folglich ist aucb(ab— »cd)ex:bx«xcs:p^-q:q,i 



Da nun b^Ci^e, ab— cd, p — q:q gegeben sind, 
•o ist die Aufgabe auf Buch i» Aufgabe III» Fall 3. 
feduCirt 

Determination. 

Vermöge Buch i» Aufg*^ III« Fall 3« Determ. muls 
•eyn p— q:q^ab— cd:be+ec — 2|/be,ec* Also muls 



auch seyn p--q:q^(ab— cd)(be+e<;-«-av^¥eTec) 
: Cb*+ec«— Äi/be.ecXbe+ec+ÄK'be.ec 

^(a b-rc d) b e +(a b— c d) e c 

-l-a K(ab-cd)be(afa-cd)ec: ((be-h ec)2'-4be.ec(El.IL5X.) 

(be— ec)2 

bc^/ , ^ 

Es soll aber werden (ab— cd) de = bd « Aq 
folglich wird ab— cd : de = bd : de 

— — ^ - . - ■ , L_i- '"— 

mithin sowohl 

l»b«-(^:;»b s=s bd: bd+de, als auch ab— cd : de = ac :ce 
s± bd : be , 

also (ab-«cd) be p» ab « bd , und (ab#-cd) ec s;= ac • cd 
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folglich njuft Seyn p— q : (jf^ ab . bcl+ ac . cd 

-4-2 v^ab • bd . ac ♦ cd : blc^ 
^ac*bd— cb,bd-f-ab,cdfhbc.cd < 

-4-a^/ab*bd,ac.cd:bc^ 

■ • . 1. 

,^aG.bd-hab*cd-|cb(bd— dc)l ■ 

\ cb^ ) 
-•+•01/ ab « bd *^c .cd : bc* 



t * > ■ ■■ « I ■ 



mithin auch p : q^ac * bd-f-ab.cd 



•+-a^ab*bd.ac»cd:bc* 

^(l/ ac* bd-4- V ab »cd) ibcß 

Anmerkung« . 
Es ist (^/ac,bd-+- i/ab^cd) (v/ac.bd— |/aj>,<:4) 

s=ac.bd-— rab«cd 

\(ad-.db)cd 
ssad.db— ad.dc 
= äd.bc 



folglich >/ac.bd-f-|/abtcd:bc=ad: j/ac*bd — |/ab«cä 
also auch 'pjql^ad^id/ac: bd — |/ab*cd)^; uiid 

■ 

dieses ist die Siinsonsche Determination* 

Cons'truction. 
'Man mache adg=R = dbn, bn==ba, ziehe ng^ ^ 
welche der verlängerten bd begegne ine, nehme ah=3cdt 
ahp=R=^abq, hp=p, bq=s:q, ziehe pq, welche der 
verlängerten ab begegne ink, mache bkl^Rttsbcm^ 
kl^skb^ cm=ce, und beschreibe über Im ak Durchr 
messer einen Kreis, welcher 4ßr b c in dem gesuchteä 
Punkte X begegnen wird» 



^ 
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-Beweis« 
Es ist p:q~(v^Tc7bd-+-/abTcd)':bc5 

•^ac,bd4-ab*ccl+a^/ acbd •ab.cdtbc^ 
folglich p— q:q^ac»bd-+-ab*cd — 



• cd— fbc^ \ 

(bc(bd— de)) 



+av/ac,bd*ab.cd:bc' 
ac»bd— cb#bd-4-ab.cd+bc.cd 



-*-a|/ac.bd.ab.cd:bc^ 
^ab.bd+ac«cd+2/ab.bd*ac.cd:bc^ 

Es -ist aber 

bii:dg)=sbe:ed 



:cdJ 



ab - 



alsoab— cd:cd=bd:de 



folglich 

ab— cd:ab=5bd:Cbd+dei und ab— cd:dc=3ac:ce 

l be J 

also Cab--cd) be = a b . b d und (ab-^d) ce = ac «^d 



.mithin p— ^:q ^(ab-cd)be-+-(ab-cd)ce 



% 



•4-ft /(a b — cd) b e (.a b— c d) c^ : bc^ 
^(a b— cd) (be+ec+a v' b e . e c) 



:(bc2 
jcbe— I 



-ec)^ 

J (be + ec)^— 4 be • ec 
((be+ec—a V be.ec) (be+ec+a i/ be.ec) 



ab— cd : be-f-«c— SK^be , ec» 



V 
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Nun ist hp:bql=hk:kb 
p:q i 

— ^— — — ■ ■ ■ — — — ^— . 

folglich p — q:q = hb:bk* 

Also berührt, oder schneidet der Über Im beschrie- 
bene Kreis die bc in einem Punkte x^ so i^afs in 
beiden Fällen (a b--cd)ex:bx,xc = p«-*q;q (Buchip 
Aufg. III. Fall 3), 

Es ist aber Cab— cd) ex ?= Cab— cd)dx+ r (ab— cd) ed 

> M^dc I 



also auch (ab— cd)dx+bd.dc:bK,xc==p— q:q. Ferner 
(ab— cd)dx-f'bd.dc+bx^c=:ab .dx— cd •dxH-bd.dc-4->bx.xc 

SS ab • dx+bx « cd-hbx *xq 
= ab,dx-4-bx.xd 
= ax,xd« 

also (ab — cd) dx-+-bd • de =» ax • xd — bx • xc 

— — — . ^ . • ■■ , . . 

mithin ax.xd — bx.xc:bx«xc=s=p — q:q 



folglich ax • xd : bx « xc =ä p : q. 

Zus. 1. (Sims.) Der Halbirungspunkt von kc 
bestimmt ein kleineres Verhältnifs, als jeder 'andere 
Punkt dieser Linie. Von zwey auf einerley Seite 
desselben liegenden Punkten bestimmt der nähere 
ißin kleineres Verhältnifs^ als der* entferntere. 

Zus. %. (Sims.) Für den Punkt x des kleinsten 
Verhältnisses verhält sich b x^ ; x c2=|i b . b d : a c »c d# 
(Fig. 6o> 

Zus. 3« Für den zweiten Durchschnitt y des 
Kreises mit kc läfst sich eben so, wie für x^beweisen^ 
dafs ay,yd:by*ycssp:q. 



1 
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4: Esi verbot sich als» 

ax.xdibx.xcsaiay.ydtbjr.yc 

folglich auch ax,xd:ay.yd=bx,xc:by»yc. 
Und es läfst sich, wefnn auf e&cfr geraden Linie fünf 

Piuikte a^b^y^cd gegeben sind, und ab^cdist, 
«wischen b,c ein sechster x finden; so dd& 

' ax,xdtay.ydÄBx.xc:by,yc. 

« .• • 

Aufgabe' II* (Fig. 6a— 67.) 

Auf einer geraden Linie, in welcher vier Punfttö' 
;a,b,c,d gegeben sind, zwischen einem der äusseren 
lind dem nächstliegenden mittleren einen fünften x 
zu finden, so dafs dasVerhähnifs des Rechteckes aus 
den Segmenten zwischen x und zweyen" der gegebe- 
nen Punkte zu dem Rechtecke aus den Segmenten 
zwischen x uud den beiden übrigen Punkten einem 
gegebenen Verhältnisse p:q gleich sey« 

Fall 1. (Fig. 6a. 63. 64.) 

Es soll zwischen c,d ein Punkt' x gefunden werden, 
so dafs ax.xd:bx.xc = p:q« 

a) Es sey ab sscd. (Fig. 6a). "i 

A u a 1 y s i s» ' 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax«xd :bx»xc=:p:q, 

00 ist auch ax.xd+bx.xc:bx.xcWjp+qtq 
(a ci4-cx)xd+bx\xc:bx.xcl 
ac-xd4-(bx-«-xd)x'c:bx,xc' 
ac« xd-Hfbd«xc>:bx«xcj 
) |ac,xc) 

ac.cd:bx«xc 



.i •» 
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Nun sind ac * cd, pH-q : c} gegeben» also ist (Daf* a) 
bx. xcv und da auch bx-— xc gegeben ist, bx (Dat 85), 

somit X gegeben^ ^ , 

• % • ■ ■ • ■■■' 

Constructiom , . ^ 

MaÄ mache. bafssRssbarssabe, af^ac,. ap^cp^ 
, pq~qs=qr, qhsLbr, ziehe fh, welche der b^e^in e 
begegne, mache bcg^^R, cgs:cd und beschreibe 
Über , e g als Durchmesser einen Kreis, welcher die 
verlängerte ^c in dem gesuchten Punkte x schnei« 
den wird« ' ^ . ; ^ 

.. ... Beweis» 

.,£ft fist bx««c=sbe«qg (Lehns» Ac) 
, . t ' ; . =* b e 4 c d 

folglich ac,cct;bx.xc = a c «cd^be^cd 

=fcac:be 



' AI 4 w> > 



^ iif : b e 
xs'äh: hb 
. P!=;aq.: q r 
=5=p+,q ; q. 

Es ist aber p + q>q 

nithit) ist auch ac .cd) arÜ-x-« x c 

bd.dcj 



r • 

* 



W I " 



also bd>bx, das heifst, der Punkt .x 
liegt zwischen c,d, ^ Femer ist' 
a.CfC4'^bx«^c:bx.xc3= p:q 

Es ist xber ac.cdc=ac»(cx+xd) 

JF2'ac,.cx-+rac«xd . 
■irbd*Kc-Hac«xd 
' ^ *4 (I);ic4-xd)xc4-ac.xcl 

. is«b;i^',^p-hax.xd 



y 



\ • 
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folglich ac.c(i—bx.xca:aitr.xd . ' 



^^i"^i^— — —■-»— ^-«■•-^— ^— »i»«^!^^"^""*. 



also auch a x • x d:±» x * x c = p : q* ^ 

ZwSi !• (Sims.) Die dem Punkte c näher liegen-, 
den .Punkte der c d beirtiaunen grössere Verhältnisse, 
aiä die entfernteren« 

' ZAs, fi. Für ' den zweiten Durchschnitt j des 
Kreises mit ab beweiset man eben so, wie BXx den 
ersten, dafs.ay,yd:by .yc*= p:q. 

Zus« 3. Mfthinist ax«xd :bx.xc=»äy.yd :by.yc 

' folglidi auch ax,xd:ay .yd=bx. xc:by «yc« 
Und es läfstsich, tvenn auf einer geraden Linie 
fSnf Punkte d,y,b^c,d gegeben sind^ und ab-: cd 
ist, zwischen c,d ein sechster angeben, so dafs 
a;K.xd:ay.yd=: bxtxciby.yc. 

b) Es sey ä b > c d», (Fig. 63). 

Analysis» 

Der Pqnkt x sey so gefunden^ dafs 
ax,xbcbx*xc = p:q 



so ist auch ax.xd+bx«xc:bx;xcs=p-f-q;q« 
Es ist aber ax.xds (ab>bx;xd ^ 

=sab .xd-hbx .xd 
^ =ab.xd-»-bx(dc — ex) 

/ =ab\*xd+bx,dc— bx*xc 

= ab .xd-t-bd • de — xd • de— bx . xc 

. • - ='(ab— dc)dx4-bd.dc— bx.xc 

• tf . ■ ■ — i-.^ 

folglich ist 

ase «xdH-b X rxc » (a b— de) dx+b d • de. 
' Verwandelt man bd.dc in ein Rechteck, dessen 
eine Seite s a b'—d c, und dessen andere Seite de |ii 
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die Verlängerung von ad. gelegt wird^ 00 irt 

ax •xdH-bx «X c = (a b— dcjl^dxH-de) 

ss(ab— dc)cx 

folglich auch (a b-dc) e x : b x « xc »= p+q : q. 

Da nun ab— »dc^e^b^c, p-i-q : q gegeben sind^ 
so ist die' Aufgabe auf Buch 1. Aufgabe IIL Fall U' 
reducirt» .. 

Con$truction< 

Manupiache .bdf=s:Rirdbl, df=dc, bgrsab^^iehefg, ' 
welche der verlängextep bd iu e begegne 9. nehüie 
dhssab» dhp = R=:hcq) hp=srp^ cq=sq<, ziehe pq^ 
welche die hc in m schneide^ mache cm k^sR, 
mktssmc^ Ibs^be^ und beschreibe über, kl alslDi^rcJi- 
messer einen Kreis* Der Durchschnitt desselben ' mit 
cd ist der verlangte Punkt, 

B e weis. 

Es ist bx,xm = bl.mk (Lehns. A.) 

ssbe^n^c ' 

Es ist aber be«mc>bc«cm 



• ^ 



also ist bx.xm>bc.cm 
mithin m x > m c 



und be> bx.. 
Femerist hm:mc:?sph:: cq 



also hm+mcl : cm= p-^-q : q.- Mithin schneidet der 

ab— cdJ , ; . 

über kl beschriebene Kreis die^ verlängerte . b.|n so, 
daß (ab-^cd)ex; bxvXc?=p-hqÄq^j^B^hji/ Auf- 
gabe III* Fall !)♦ tiv ■ - ->/ r - ; t 






I»* ■ . • I t 



80 ist auclt :(ab-rcd)e^x>bx«xpt nutl^in^wiifd 9ach 
seyn cx<cd. .Wo nicht, so wäre , , . . ^ 

1 .öx^cd 

»*l ■ I ■ w^l»— ■ 

■ folglicli aiich edZ^cx,'weil be>bx, 

■ ' ■ ' > ■ 

also (ab— cd)ex^(ab— q^)ed 



also auch b x*xc < (a b— c d) ed* 

• * . • < 

Es ist aber bg : dfl^asbe ; ed 



ab 



:drt 
:dcj 



also ab-rcd : de = bd : de 



folglich (ab^cd) d e » b d . de* Also wSre auch 
bx«xc<bd.'dc, welches unmöglich ist. Es ist also 
cx<cd, und k liegt zwischen c«d* Endlich, ist auch 
(ab— cd) ex— bx ♦xc r'bx.xc^p : q / 

aber (ab— cd)ex=teCab*-cd)dx4-(ab— cd)de 

c Ä= IIb . dx— cd • dx-*-b^ ♦/!€ 
,: =±=ab*dx-«.bx*5l;c.. . / u,:;^, 

- . , =ab*<dx-i-bx.xc-«-.\3^tX4; . 

• .,_../' =ax«xd+b3^«xc 



», ■ ' «• « » 



folglich (ab— cd)ex— bx^» xc= ä x • x d 

• • v' 't : 

also ax,xd : bx,,KC=P ; q* 

Zus, 1« (SimsO Von zwejr zwischen ,c,d^ gel^ge- 
nen Punkten ^bestimmt der näher bei c liegende* ein 
grösseres VerhältnifsV als der eiitferiltetk 

Zus. 8* Für den JDuffchsshuitt y dea .Kdlelcies inrit der 
verläogerten cb ist vermöge Buch i« Aufgabe III* 



) 
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Fall I, Zus. 8« (ab— dc)c'y : by.'ycsJ/p'+'fl • fl . 

^ .' ■ ' ■ ■ ^ 

also (ab— dc)ey— by.yc : by .yc^p : c| 

^ Es ist aber (ab--«cd; cy = C(ab~cd) ed ) Hh(ab— cd) dy 

I bd.dc J 
^aeab.dy — /(yd— db)dc 
|. by.dc 
^ 'byt(dy— yc) 

folgl. (ab— cd)ey— ^by.jrcÄab.dyr-by.yd • 

= (ab— by)yd* 

Es ist aber (iil3--cd)ey>l)y.yc 



iT*«*»-T* " ' ' k' 



folglich auch ab>byv alsp liegt y zwi- 
schen a,b. 

Femer ikt (ab— cd)ey— by^yc^t^fe— by>yd ' 

say^yd 






• . ■ . ' f 



also a.y ♦ y d :,b y . y c = )? : q. 
Zus. 3t Es ist also ax.xd : bx^jcc^ay ,y^: by.yc^ 



• ^' » ' folglich ax • xd :ay»yd=bx>xc : by.yc* 
Und es läfst sichy wenn auf euier geraden Linie 
lUnf Funkte a^y^b^c^d^ gegeben sind', ein sechster 
X zwisijhen C)d) wente iid<ab, finden, so dafs 
ax.xd : ay.jd = bx^xc : by*yc# 

c) Es sey ab<cd. (Fig. 64)» " ' " 

Analyöis. '^ 
• -^ • •. ■ ^ ■'..■- 

i)er Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax.xd: bx • xc =7 p : q, so isf; auch 



ax«xd4^bx«xc : bx«xcs±:pH-q ^ q« 



• - • • 
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'E$ istaberax«xd=sax(clc— ex) 

= ax.cd — ax*xc 

rat a X •cd— ([a b+bx)xc 

=s ax , cd— (bx .xc f— a b « X c 



; f — a b « X c 
i— ab(ax— a c) 



^ — ba*ax-f-ba*ac 
(cd— ab)ax — bx.xc-i-b^a.ac 



folglich ax.xd+bx,xc=3 (c d— a b) a x+b a • a c» 

Verwandelt man ba.ac in ein Rechteck, dessen 
eine Seite srcd— ab, und dessen andere Sfeitfe' ae in 
die Verlängerung 'Von c\) gelegt wird, so ist 
ax . X d+bx « xc :^ Cc d — a b) (a x+a e) 

' ' ■ s= Ccd'^ab)ex 

■ 
^— — ■^■'— — — ^— ^»— ^— ^^^■— — ■ I III« 

folglich auch (cd — a b) ex : bx • xc==p-4-q : q* 

Nun sind , (cd — ab), e,b, e, p -4- q : q gegeben , 

folglich ift die Angabe auf Buch i« Auig« IV; Fall i* 

redncirt. 

"' Cönstruction« 

Man nehme baf=R=:bcg, fa»ab, cgsscd, 
zieher 'gf, welche der verlängerten ba begegne in e, 
madhP^ifts^cdy' bhps: Raabq, hpap, bq:ä=:q, 
ziehe pq, welche der bh begegne in k, nehraei 
b kl =s R =3 bc in, Ik = k b» m« <= c e, und beschreibe 
über Im als Durchmesser einen Kreis* Der Durch- 
schnitt desselben mit der verlängerten ac wird der 
verlangte Punkt seyn» = , 

.. Beweis, 
Es ist cg : af^cs ce : e a 
cd : ab 



folglich .0 d-r-a b : ba ?» a a " a.e 
lUso (cd<^ab)ae =:ba«aci 



tos Such U^ 

• <^ ■ 

Ferner ist hk : kb =: hp : /C q 

bfc=rpH-qj<| -ji 






also hb) : 
cd-abr 



Mithin schneidet der über m I beschriebene Kreil 
die verläpgerte bc so, dafs . 

(cd— ab) ex : bx .xc = p+qc q (Bnchi • Aufg» IV^ Fall jO 

■ ■ ■ ■ ■ ■ f - ■ 

folglich (cd— ab) ^x— bx.xc:tx.xcÄ.p : q. 

Ea ijt; aber (cd-^ab exa= (c^-7-ab>ea+(cd.— .abi) ax 

|.$«ba.ac-^(cd-^ab)ax , 
a» c d « a x-t:(^x— a c) a b 
... .;^. cd^ax — ex. ab 

-cDcd.ax — cx(ax — xb) . 
• Äcd «ax— äx.xc-f-bx.xc 

also (c d-7-ab) e x— b x r x .€«= c d ^^ ^x-7-a x • ?c c 

sax«xd * . 






'» » 



u 



mithin ax«xd : bx«xc="p': q« 

. -. •<. . - ^' - ' 

Zas*i.iv (Sims,) Die dem Pupktec,Aäher/I^^«den 
Funkte der Linie .cd bestimmen grüss^eV^rhältiUsie) 
alff die entferitferen« '.>:• 

Zns* 8« Für den Durchschnitt y des Kreises mit 
der Vti^längerten ck ist cy.yk = kl.cm 

* =kb.c« 

- 1 * , 

Es ist aber kb.ce>kb.bc 
also ist cy.yk>kb.bc 



■»m* 



folglich cy>cbt 

Ferner ist vennöge Budv tt Angabe IV« Fall 1« 



. I . •■ 



Zus* SU (cd— ab)ey ( by /.yCÄp-i-q : q 

? : \ -' . \ . 

folglich ist (cd— ab)ey>byryc, alsö Mrifd auch 

». ■.»■•.' -• ' »• 

seyii cy<ca. Wo nicht, so wäre cyl^ca 

■ • • ■ • - . . . . 

also auch ey^ea 



b)ey^l(cd--ab; 
( ba»a 



mithin (cd— ab) ey^ j(cd--ab)€a 

c 



also auch by«yc<ba*ac, Wel* 
ches unmöglich ist. 

Der Punkt y liegt also zwisdien a , b* Endlich 
ist (ctl-^a b) e y = (c d— a b) e a,-4-(c d— a b) a y 

aBba,a-€+cd,ay — ba.ay 
Bsba.cy-hcd^ay 
= by.yc+ay.yc-*-cd*ay - 
= ay.yd-t-by*yc 



"♦-^ 



also auch ay«yd-t-by. yc : by,yc=;=p-»-q : q 

■I I 11 I II I I IUI I MP— ^^^ 

folglich ay, yd : by.yc= p : q* 
Zus. 3. Es ist also a:*r*xd': bx,xc=ray*yd': by»yc 

.11 I H . I 1.1*11 II ■ I h ■ I ■■ ^ 

mithin auch ax«xd : ay,yd = bx.xc : by.yc» 
\3txA es läfst sich y wenn auf einer geraden Linie 
fünf Punkte a^y^b^c^d gegeben sind , ein sechstel: 
zwischen c^d finden, wenn cd>ab, so dafs 
ax»xd ; ay«ydssbx.xc : by«yc» 

Falla. ,(Fjg»€50 

Der Funkt x soll zwischen c^d so gefunden wer- 
den, dafs axrX<: : bx«xd=^p : q* 



/ 
I 



\ 



• t .4 
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t.. Analysi's« 

Der.Ewakt x sey so befunden, 
dafs ax.xc : bx«xd=p : q', so ist auch 

ax •xc-+-bx.xd : bxjccl=rp+q. : q. 
Es ist aber ax jcc = (a b+b x) x c 

=a?ab.cx+ rbx.xc 



rbx.xc ^ Ivir 

<bx.cd— bx^xd 1{(» 

^bc .cd+ cx,cd*-^bx*xd» I 



: >;s5(ab-4-cd)cx+bc,cd — ^bx.xcl 

folglich ist 

ax«xc+bx,xd=(ab+cd)cx-4-bc.cd 

=(ab+cd)(cx-4-c«)9 wenn 
Cab -i- cd) ce = bc. cd gemacht wird; 

s=(ab-f-cd)ex 

mithin ist 

Cab-hcd) ex : bx.xd=p+q : q. 

Da nun (ab-f-cd), e,b;d^ p-f.q : q, gegeben sind) 
so ist die Aufgabe auf Buch I« Aufgabe III. Fall s. J 
zurückgeführt« 

Construction. 

Man mache acf=R==;abg> fcsscd^ gbsv^ba^ 
2iehe fg, welche der bc begegne in e^ nehme 
chssab) ahp = R±5(?dq, hp = p, dq=ssq, ziehe pq, 
welche- der bd begegne In m, mache bmlssR^abl^ 
Im^md) kbssbe, und beschreibe über k I als 
Durchmesser eiaen Kreis« Der Duit:hschnitt X' des- 
selben mit der verlängerten bm wird' der gesuchte 
Punkt seyn« 

Beweis» ' 

Es ist hm : mdt^hp : dq - 



Aufgdhfi Tis 



tu 



also jiid> ; dm — p-hq : q.. MRhin schneid^ def 



:} 



über kl beschriebene Kreis die verlängerte l^m 8O9 
dafs (ab+cd) ex :bx*xd = p+q :q. (Buch I. Auf- " 
gäbe III. Fall s.) Nun ist p4*q>p 

.. also. ist auch (ab-(-cd)ex>bx«id) folglich 
wird, da x immer zwischen e,d liegt, seyn dx<dc« 
Wo nicht, so wäre 



entweder 



dXrisdC 

folglich exsisec 



miüiin a b-f-cd) e x «s (a b-hc d) e c« 
Es ist aber bg rcfl =be : ec 
ab 



r:cfl 
:cdl 



also ab-Hcd : cds»bc : ce 



mithin . (db-i-cd)c e =s b c » c d 



also wäre i(db-f^cd)ex=3bc,cd 



also auch bx.xdasbcvcd , welches unmög- 
lich ist« . • 



oder 



es wäre dx>dc 



folglich e X j^ e c— c X 



mithin (ab*Hcd) ex = (a b+c d) ec— (a b+c d) c at 

s=bc «c d— ab ♦ cx— dc«cx 

±sbx «xd-f-bxxd— ab . cx—bz • zd 
9Bbx • xd— bx • xc-ab«ac 
aiibzta^d«»aXfZG 



tl2 A'u c h U. 

■ 

fölgHch (a b 4- c d) 6 X < b X . X d , welches immtfgl 
ist Es liegt also x zwischen c,d. Es ist-nüthio 
' - ' (ab+cd)exe=(ab-f-cd)cxH-f(ab4-cd>ce tj 

^ bc.cd 
eri(ab-i-cd)cx-i-bc »cd 
s=ab.cx-f- r bc4-cx)cdl-4is.zd-l-bui] 

f bx«cd, j ' - 
=:ax,xc+bx*xd '| 

also ist auch ax,xc-i-bx«xd : bx.xdsp-^'q rq \' 

> ■ 

folglich ax.xö : bx.xdsp : q« 

Ziis. ^« (Sims.) Pie vQn c entfernteren Pankli} 
der Linie cd bestimmen grössere Verhältnis ^ ab 
die näheren« 

Zus. 2. Für den Durchschnitt y des Krelies nit^ 
der verlängerten cb ist 

' (ab+cdjey : by«yd=sp+q : q# 
(Buch 1. Aufg. III« Fall s. Zus; s)« : 

Es ist aber p+(l>q 
also ist auch (ab-f:cd)ey> by. yd. 

Ferner ist (ab+cd)eys«>(ab4-^d)cyr(ab4-*cd)i8 

C bc^cd 
=Fab«cy+cd«yb 

\ 

folglich (ab+cd)ey— by . yd = ab • cy-^(yd— de) by 

ssabtcy— by.yc 
»(ab — by)yc 



•«itaMMMdfca^MUMMt^il^^ 



folglich a b > b y, das heifst^ der 
Funkt y liegt zwischen a,b. Und es ist 
(ab-**cd)ey— by#ydÄäyfyc# 



\ 
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£s ist^ber (abH-cd)€y — Ify .yd J by,yd = p : q 



— I. 



folglich auch a y • y c : b y* - y d = p : q* 

Zus 3* Es ist d\§o 

ax,xc:bx.xd=i=ay,yc:by*yd 

folglich auch ax*xc : ay.yc = bx,Xd : by 1yd. 
Und es läfst sich, wenn auf einer geraden Linie 
ftlnf Punkte a,y,b,c,d gegeben siud, zwischea c/l 
ein sechster x fiiuleil, so clafs 

ax^xc : ay.yc = bx. xd : byi yd» 

Fall ,3. (Fig. 66., 67). 

i3^r Punkt x soll zwischen q^d so gefunden wer« 
den, dafs ax i xb : ex «xd » p : q« 

Analysis; 

Der Punkt x sey so gefunden, dals 

ax/xb : cx«xda^p : q, so ist auch 

•«■- 

ax.xb-t-cx.xd : qx.xd=s:p-+-q : q. 
Es ist aber ax.:»b»(ac4-cx)(bd — dx) 

=a= ac .bdn-bd *,cx-ac. dx — ^cx.xd 



folglich äx •xb-4*cx . xd» ac • bd-+-bdvcx— ac- dc-t-ac. cjc 

. =&ac.(bd-*-dc)-4-(bd-Hca)cx 
aisac.cb4-(bd-Hca)cx 
=>(bd-Hc.a)Cce4-cx), wenn 
: y ' . (bdi-ca)ce=sac.cb gemacht wird; 
=s bdn-ca) ex 

Hiithiu aux:k(4i:d.-^Cd)ex : cx.xdn=sp>4*q : q« 

l>a nu(i'(bdH*-ca), e,c,d,p4-q : q gegebeia sind, 
so ist die Aufgabe auf Buch u Aufgabe III. Fall 3. 
Ireducirt« - - ♦ 

8 
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Deterininatioii« 
Vermöge Buch i. Aufg. IIL Fall 3# niuls «eyn 



p+q : q^(bd-4-ca) : dc+ec— t v^cle.ec) / 

I 'S, 

^(b d+c a) (d e-f-e c+ 2 v/de . e c) 

: Cde+ec — 2i/de,ec)(de-4>ec-f-aKde.eG) 

^(bd4-ca)de+(bd-i-ca) ec 
+Äk^(bd-Hca)de(bd-+-ca>ec i |(de-*^^c)*— 4de.iC» 

I cd5 

Da mm e so bestimmt wird, dafe (bd4*ca)ce«B«c«cb9 
30 ist bd-+-ca : ac =3 bc : ce 

folglich bd+ac : bd = b c : bc^c e 

= bc : be. 

c=bdH-ac— cb : bd— be 

/ , =bdH-ab : de 

=sad:de 
1.*« -..^.^ 

also auch (bd+ca)eds3 ad«db 
mithin mufs seyn 



p-hq : q^ad.€lb-f-ac.cb-f-2»/ad.db*ac.cb : cd^ 
^ac. db-*-cd • db+ad . ob— de . cb 



+2K'ad.db.ac«cb : cd' 



5^ac,db-t-ad,cb+cd'+aKad.db.ac.cb : cd* 



mi^ 



aliso auch p : q^ac*db-i-ad.cb-«*ai/ac«db«ad,€b : cd* 



•^(>/ac.db-*-Kad.cby :cd«; 
Vi^lches die Simsonscht Detirmioatiott i»%p 
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Änmerkttng. 

Bs ist (r/ac.clb4-i/'a(Leb)(k^ac.db— i/ad,cb) 

■& a c « (I b— a d • c b 
S9ac«db — ad.clb4-ad*dc 
» ad.dc»— bd..dc 

er ab«cd 



fblgUcli Ist i/ac.db-4-i^ad.cbK:d=ab:i/ac.db— ^^ad.cb, 
mithin kann die Determination auch so ausgedruckt 

wenlen^ dafs p : q^ ab^ : (Kac.dh— |/ad.cb) seyn 

Constructiou« 
Man mache dbf»R ab bdg, bfsasbd, dgs^ca, 
ziehe fg^ welche der bc ine begegne, mache al^cb^ 
alpsiRaaldg, Ipsssp, dq=sq, ziehe pq, welche 
der Id in iu begegne, nehme bco=cmn=aR, co=ce, 
mnssmd und beschreibe über mo als Durchmesser 
einen . Kreis« Derselbe wird der Linie c d in deui 
gesachten Punkte begegnen« 

Beweis. 

Es ist p : q ^(i/acdb-h^ad-cb)? : cd^ (Determ.) 



ac.db+ad.<cb-4-si/ac*db»ad«cb : cd^ 



folglich p-*-q : q ^ac . db^^ad • cb-*-cd^ 



-♦-»>/ ac^db. ad. cb : cd^ 
ac.db+ad.cb-i-cd.db — cd^bc 

*»-|/ac,db.ad*cb : cd^ 
ad«db-f-ac»cb-h2V^ac7db7ad.cb : cd^ 



Vtiin i|Jt bf :cgJ«.b« : ec (El. VI. 4.) 
bd:i;a) 



1^6 .:S u^ h 

folglich b d-f-c a : a c r» b e-4»e c ;t e 

ärbctce 

also sowohl 

ac«cbi±s(bd+ca)ce) alsbd*l-catbd=«bc:bc— ce 

«bctbe 
. csbd+ca-rbc:bd— bf 
*^ =ad:de 



also (bdH-ca)des±:ad,db 






mithin p-4-q : g ^(bdrirca)de'-«-(bd-4-ca)ce . r./: 

+ai/(bd-fr-ca) de (bd-i-ca) cc :icä* 
^(bd+ca)(derHec+ai/de.>ec) ^ r- 

: #cd* 
j(d«-ec)^ 
i(de+ec)^— 4 de . cc 

i(de-Hec— 2 1/ de.ec^ (de-f-ec-f-^y^de.cc)' 

^ w bd*»-ca:dc+ec— ai/de#ec 
Auch ist Ip i clql =1 m : m d 



Iptclqv 



folglich p+q : q = ^l nn-m d ^ : Hl d 

Id 
bd+ca 

Also berührt, oder schneidet der Über on. alt 
Durchmesser beschriebene Kreis die cd in x (Fig* 66,67)^ 

so dafs (bd-f-ca) ex : ex *xd= p+q : q 

■ ■ . ■ '' ■■ ■ ■* 

mithin (bd-t-ca)ex— cx^xd^pjq 

£s ist aber (bd-hca) exÄ(bd4-ca) ec-4-(bd+ca) ex 

crac ♦cb+(bd-#-ca)cx 

sc ac.bd— acxd'+bd . cx-*-ac • es 

SIS ac .bd+bd « ex— ac.dx 

»ax.bd^-^ac.dj^ 
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folglich (bd-4-ca)ex — cx*xd = ax.bcl— (ac-hcx)xci 

, =sax,xb 

.. also auch a x . x b : ex.« x c|,s. p : q, 
'Zufc 1* (Sims.) Für dea m gig- 66. bestimmten 
Punkt X verhält sich a d . c) b : ^ c . c b « d x^ : x c^« 
D}98er Punkt Ij^stimmt ein kleineres Vejhältnifs, 
als jeder andere Punkt dec Linie cd. Die aufeinerley 
Seite ihm näherliegenden Punkte bestimmen kleinere 
Verhältnisse, als' die entfernteren« 

Zud« ^. Für den zweiten Durchschnitt y des 
Kreises mit cd Jbeweiset man eben so» wie fUr den 
Punkt X, da&.ay.yb : cy.yd =s: p : q. 

Zus. 3. £s ist also ax«xb : ex. xd=ay.yb : cy.yd 

^ folglich auch ax.xb : ay.ybs«cx.xd : cy.yd. 
Und es läfst sich, wenn ^uf einer gerade Linie 
fünf Punkte a,b9C,y,d gegeben sind, zwischen c^d 
ein sechster finden, so dafs 

ax.xb : ay«yb = cx.xd : cy.yd,, 

Aufgabe III* (Fig. 68— 75). 

Auf der Verlängeirung einer geraden 'Linie, in' 
iT^lcher vier Punkte a,bfc, d gegeben sind^ einen 
flSnflen Punkt x zu finden,' so "dafs das Verhältnifs 
d€8 Rechteckes, aus den Segmenten zwischen x 
und zweyen der gegebenen Punkte zu dem Recht- 
eck aus den Segmenten zwischen x und den Übrigen 
gegebenen Punkten einem gegebenen Verhältnisse 
P • ^ gleich sey. 

Fall 1. (Fig. 68). 

Der Punkt x soll so gefunden werden, dafj^ 

«x.xb : cxtxd =3 p : q* 
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Aualysis^ ' 
Er sey so gefandeU) dafs ax«xb:cx«xds0pt^ 

so ist auch a'x«xb--cx;xä ; cx*xds=:p-^:q« 

Gedenkt man s(ch den Punkt e so bestimintA 

daß ae.ebsce.ed, so ist .. .,^ 

ax,xbsdr(are4-ex)(be.ex) und cxJtd«Cxe'-^ec)(xfc--Vll ' 
»a6*eb^(ae-t-eb-4-e^)ex - »ce.ed- 

--(ecM-ed^-e»)tx 

t 






fol^lich.ax.xb— ^cx.xd=c(ae+eb+ec-+-6d)cx , 

s=s(ac+bd^ex 

I II ■ I , f I . I ; i- ■■ 

also auch (ac-f-bd)ex:cx.xdssp*-(-q:q. 

Nun sind (ac-i-bd)) e^c^-d, p— q:q gegeben. 

Also ist die Aufgabe auf Such i. Au%. IV. Fall u 

reducirt« 

Determination« 

Da immer ax«xb>cx«xd, so mu& seyn p>q. 

Construction. 
Man mache baf::&R»ach) fa=Bad) hc^scb^ 
ziehe h^. welche der ac in e begegne) nehme 
ak^.bd^ akps:R, kp:=sp9 cq.-%q, ziehe pq^ .wel- 
che derTverlängerteu ac begegne in • g ^ machtr 
cdl»cgm=:R, dlade^ nig»gC) und beschreibe. 
Über Im als Durchmesser einen Kreis ^ welcher die. 
verlängerte a d i^ dem gesuchten Funkte xsclmeid^A 

wird. 

Beweis. 

Es ist ?\>[\ 

pkJ Icq 

also begegnet pq in ihrer -VtSrlätigeniug der verläa» 
gerten aco ^£» ist auch kgtgc^kpicq ' 



Aufgabe in. 11« 

' ' # • 

folgliclT k s—ig c) : c g =? p— q : q 
k c 
ac+ak 
ac-t-bd- 

mitfedn r$clmeidet der Über ml beschriebene Ki^is Üie 
verUii^erte dg in x so, da(s 

(ac-+-bd).cx:cx.xd = p— q:q (Buch i^ Aufgabe IV» 
Fall O. 

Es ist aber af:chl=sae:ec' 

ad:bcj 
also ist vermöge Buch 2. AuFg. !• Fall i. o. di« 
Linie bc in e so geschnitten, dafs ae. ebace.ed« 
Uud es ist (ac4-bd)ex=t=(ae-f-ec-+-be-«-ed)ex 

= (ae -f- eb -i-ex)ex+(ce 4- ed-ex)ex 
s=3 ae.eb-i-(aeH-eb+ex) ex— ce*ed 

•4-(ce-i-ed— ex)ex 

« 

1 ' se(ae-t«exXhe-4»ex)(xe*ecX3^^"^d) 
- - srax.xb — cx.xd 

also ist auch ax.xb — cx.xd:cx,xd«p — p:q 

■ , .'■ , '^ ■ I II ■ I ' ■ II i ■ 

' folglich äx.)^b:cx.xd =«=p:q. 

Zus,i. (Sims.) Die ^em Punkted näher liegenden 
Punkte der verlängerten ad bestimmen grössere Ver- 
hältnisse^ als die entfernteren, 

..Züs« 3« Vermöge Buch 1. Au%.IV. FalH; Zns^s; 
ist fbr den Durchschnitt y des Kreises mit ec 
(ac-l-bdyeytcy.ydösp— q : q 

Es ist aber 
(ac+bd) eyste(aeH-ec-H<)e-i-ed)ey 

ft=ae» eb-l-(ac-»-eb-h€y) ey— ce .ed 
^ -f^(ce"4-ed— cy ey 

^ safae-Hey)(be-f-ey)— (ce— cy)(d— ey) 

* * - ^ *^ay*yb-^cy .yd. - ' • 



^ 
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' folglich Ut ay-yb— cy.yjcl : cy.yd==p— q:q 

also auch ay^yb :cy.yd= p:q. 
Zus. 3* Es ist also ax.xb:cx,xd^ ay.yb:cy,yd 

foleiich auch ax.xb-.ay , yb^cx^xd ; cy.yd, 

und es läfst sich, wenn ^uf einer geraden Linie TOM' 

Punkte 'a,b,y,c,d gegeben sind, auf der Vertex- 

gferung ein sechster Punkt x finden, so dafs \ ' 

ax.xb Jay.yb«cx.xd:cy.yd* 

Fair 2. (Fig/6a). '' 

Der Puiikt x spll «o bestimmt werden, d?^ 
a X . X c : b X . x d =s= p ; q • 
Analysis. 
Es sey derselbe so gefunden, dafs 

ax.x<:sbx.xd=sr p;q , so iit auch 

•>■ > _^.^.^_^___^^^ _____^__________^^,^^^^^.^___ 

a X . X c— b X , X d : b X . x d = p— q : q« 

• £S) s^ey der Punkt e so bestimmt, dafs 

ae«ecesbe.ed, so ist 

ax.xc=:(äe-i-ex)(xe— ec), und bx,x(l— (be4-.ex)C3c"e^ed) . . 
a=^(a6^ec-Hex) ex— ae.ec = (be*ed -4- ex)ex-be.ed 

* folglich ax,xc — bx.xdÄ(ae— -ec-^be+ed) ex 

• ' g = (ad — bc) ex ' ■ ' *" * 

also ist auch (ad — bc)ex : bxjcclsssp^q :*q.L' ^■ • 

Da nun Cad-.-bc), e,b,d, p — q:q gegeben sind, 

so ist die :Aufgabe. auf Buch i; Aufgabe IV» Falles, 

zurückgeführt» . ' . - 

Determination«. . . c' - 

Da immer ax«xc>bx«xd, so mufs seyn p^q« 

Co'us.triiction. 

Man mache bafs=*R=r abh, .fa== ad, lib = bcs 
ziehe fh, welche der verlängerten ab in e begegne, 
nehme ak=scd, a j^p = R^ kp.» p, bqrcsq, 
ziehe pq, welche der Vi^rlängertea nb in gbegegq?. 



4 



schreibe'Überuil öijfe'tDm-ehiiibsßei* einön 'Kreis* i©«* 
Durcb^dmitt x'delselbet:^. rait^td): verläng^m-iad 
wird derwerlangie ij^nirkt 0eyn« . ,:^ . i 

£8:i6tp)>^q . ' .^ 

, kpi iBq^v » V - 
{ilso schneidet pq die iverlädgerter kb« 

EB'lsrätrch kg : &biÄpk': q-b^ ^ — • — 

iV Lkbiibg^.-gbJ-rp.f q ; :. :. •' ^ * > * 



-rr- 



af:bhi=ae;eb, arlso ist Verinöge Buch 2* Aa& 



folglich kbjV; bg«:pi--4 f q 

. ccf^rabi , . . "^ 

.Mithin fphueidet der i Über ml beschriebene. KrQif\ 
die verlagerte b () in. x, so dafs , . . , 

(^dSjbc) ex, : b x •xd = p.— q f q (Buch i. 
Aufg. IV. Fall zji Es ist aber 

} . 

gäbe It Fall 2* o, cUe .Linie bc.iii e so^ geschnitten^ 

dafs ae. ecssbe .ed. Es ist also 

(adr-bc) ex=s(a eH-ed— b e— e c) e X 

s=(a e— -qc-J^e x) fex— (b eVe d-4-e x))e^ 

=(ae-ec4-ex3ex-ae;ec— Che-ed-f-ex)ex-+-belcd 

= (a e-H e x) (x e— e c)— (b e.-t- e x) (x e — e d) 

aasax .xc— bx •xd« - a al > ■ o^ ^ 
■ I. — . _ ' ■ ■ .> ■ .■ ■ ■ ■ «*' 

folglich ist a*x»xc— bx.'xd : bx.xd=p — q : q 

■ i . ■ . '■ ' I [. I J < < > I I« « ll H^ 11* ■■ ■■■ I >■■ I ■ ■ 

.vajao auclji^ax.xc,: bx.xdsssp. :'q, • - 
2j^nAr OSiuisi) Z)i0/c]|e(ii,P.unkte d n^her liegeoden 
Funkte der yerlängerteiv ^d bcisti||iin(B4:);s{Mi8f^Verr 
häHai3se, ^Is die entferi^terent 



/ 



/ 



132^ Buth U. 

Zu8«s. Vetmöge Buch i. Aufg. IV« Fall su.lj|l.J 
Sit fUr den Dttrchschnitt y deß -Kreisea mit be. (., 
(ad«»bc)ey ; by.ydoBp-rq : q« Es ist abv 
(ad— bc) ey = (a e-h e d— b e— e q) e y 

35: (a e— e c— e y) e yn-a c . e c 

— (b e— e d— e y) je y-i*fcl 
«=(»c— c y)(ec-i-cy)-.-(hIc— fey}(f(d' 
«ay.yc — by^yd 

also ist ay»yc — ^by.yd : by.yd a»p-^ :q 

inithia auch ay.yc : by «yd = p : q, 
Zus* 3« Es Ist also ax.xc:bx.xd=:ay.yc:by.]l 

folglich ax*xc:ay*yc=:bx.ad:b]r,jl 
Und es läfst sich, wenn in einer geraden liil 
fhuf Punkte a,b^y,c,d gegeben sind, eth seclsM 
X in der. Verlängerung von ad finden, so dafi "' 
ax^xc : ay.yc=s=bx;xd : by.yd. 

, Fall 3, (Fig. 70-75.) .;■ /. 

Der Funkt x soll so aagegeben werden, da& 

ax.xd: bx.xcsfepsq. 
a) Es sey pt=q, (Fig, 70). 

A n a 1 y s i s«. 
X)«r Funkt x sey so gefunden, dafs 

ax.xdssi>x.xc 

" I ■ H ■' ■ ^ I II U li 

fd ist bx:xdsttax:xc 

= ax— xbrcx— xd 

Saab: cd« 
Da nun ab: cd gegeben ist (Dat 1), so ist au 
bx:xd gegeben, folglich, da bx^xdsbd gcgel 
ist^ auch bx (Bat« 8)9 somit x gegeben* 



I 

• Deter^iuatioii« 

.Sa ait > b X ftlr jeden Pnnkt x auf der Verlan« 
gerung von ad, so inufs auch ab >cd seyn«. 

Constrncti ön* 

Man .mache unt^r einem beliebigen Wbikel üiit 

ac die Linien ae, <;£ eiuanc^er parallel, nehme ea^äb^ 

fc sscd, nnd ziehe eE- . Pie Verlängerung derselben 

wird die Verlängerung von ad ia d^m gesuclvteix 

Punkte X schneidern ' i . _ .11 ' 

Beweis; 
E»istabl>fcd ~^ 

ael Icf 

V 

also schneidet die.rVedäugentng vop bd die veriän* 
gerte ac. Und es ist ax:x;c stsaetcf 

= ab:cd 
Es ist aber äx>ab, 



•rfM*i 



'.< 



also auch cx>cd, mithin liegt x in der Ver 
längeruog von cd. ^ 

Ferner ist ax:xcs= ax-^abixc— cd 

s=bx:xd 



■■■ 



folglich a x, X d =i= c x . x b. 

b) Es sey nicht p=rq.. (F*g« 1^^^'i^^ 

A n a I y s 1 s. 
17er Punkt x sey. so geftinden^ dali 

ax«xd:bx«xcasp: q* 
Es ist ax«xd=s (ab-f-bx)xd 

Äab.dxc+b}CiXd 

|^bxjEcr«-bx.td 

\ — bd,dG-^xd« 

#) l3t nun abs=cd (Fig. 71«)) bo ist 

/ ax«xd»bx«x€»bdfjdc 

/ 

\ 



I 

I 









\ 



- -<c »»•l'^" TV;,M^^ " .,..,■,enSI**■- 









Ferner ist bx»xc— -bd*dc \ : bz^xosp.; 4«: 
aUdx ^^ bx^xc t -*bd4c - ct|.(j[;c I ^ 

' |-rb3t,cd # . . 

+bxi xd 
, ax»xd' . 

Zus. i# (Sii|2S^) Die d^m Punkte d näher liegen« 
den Punkte der verlängerten ad bestimmen kleinere 
Verliältnissej) als dte entfernteren. 

Zus. 2» Für den Durchschnitt y des Kreise» mi( 
der verlängerten cb hat man 

, by*yc»bf*cg ^ • 

ae:b&.cd . • r 



# ' ♦ 



also bd,dc : by^yc^bd^dc : be.cd 

s=sdb ; be 



mithin bd.dci <by,yc 
b a 



• dcv<by 



folglich ba<by . ' 

das heifst^ der Punkt y liegt in der veriäagerteA b a« 

Ferner ist by, y c— bd.dc^ : by*yc»ip:q« 
cd .dy-tbd»dc ) -Hby . yc ] — ab • dy | 
cd.ty J 
fi by,yd 

ay^yd 

^ Zus« 3, Es ist also ax«xd:bx.xcÄay.yd:by..yc, 



t * ■ 11 * 



folglich ax.xd:ay.yd=!a bx.xc:by.yc. 

Und es läfsf sich , wenn auf einer geraden Ltnia^ 

fiinf Punkte y,a,b,c,d gegeben sind^ und ab^^cdi 

ist) In der Verlängerten ad ein sechster finden ^ so 

dafs a^^*xd:ay>yds«et)^*xc$by,yc». 



\ 



m 



£ u c h li: 



P) Ist j3ib < ed (Fig^ 7a), 50. ist 

ax*xd = bx,xc-*bd.dc — (cd-^ab)dx* 
Man gedenke sich den Pun^t e auf der vetjäu^^erteii 
db so bestimmt) dafs ((^d— ab)de= bd.dc, io ift 
ax«xd = bx.xc—(cd — a h)(jt d-»-dx> 
Äbx.xc — (cd— ab)«x ; 



T*- 



folglich bx«xc — (cd— ab)ex:bx.xc = p:c| 
.' mithin (cd— ab)ex:bx.xc»q^p:q. - 

Nun sind cd — ab^ e, b, c^ li-^<l*<l g^gtbcii' 
Also ist die Aufgabe auf Buch i« Aufg/ IV« Fall u 
redncirt* 

Determination* 

. - » 

Da ax«xd:=bx.xc — (cd— ab)^ex, so is| 
ax.xd<bx.xc9 also mufs auch seyn p<q.' 

Construction. 

Man nehme abg=sR=:cdf, fdaedc, gbaab,' ziehe 
fg) welche der verlängerten da in e begegne, nehme 
am=sscd, abqaampssR, bq^q, mptsp, zie|ie qp, 
deren Verlängerung der verlängerten^ bc in h begegne, 
mache bckrssRsbhl, ckssce^hl^shb, und be- 
schreibe über kl als Durchmesser einen Kreisf Der 
Durchschnitt x desselben mit der verlängerten ch 
wird der verlangte Punkt seyn. ♦^ 

Beweis. 

Es ist cd'l>rab (p.hjrpO 
dfl lag 
also begegnet die Verlängerung von fg der verlän- 
gerten ba» Auch ist p)<jq 

mp) cqb. Mithin schneidet 



Verlängerung von qp die verlängerte bm« Und es 



{ 



Aufgab« in. \Vf 

Ist mh:hby=fmp: qb 






i p-q 



folglich bh— hm) :hba>q-*p:q 

bin 
cd — ab 

Also, schneidet der über kl beschriebene Kreis die 
verlängerte ch in x SO9 dafs 
<cd — a b) ex : bx • xcs q— p : q (Buch 1 « Au%, IV. Fall 1 •) 

also ist Ccd— ,ab)ex.<bx«xc 



inithin mufs auch seyn bx>bd. Wo nioht) so Vi^äre 
«ntvireder bx=>bd . 



folglich bx.xc=bcLdc und (cd— ab)edae(fd'-»ab)ex 
Es ist aber d f : b g) "»d e : e b 

dc:abf 

folglich cd^ab:cd=:de^eb:de 

=sdb:de 

also (c d-*-a b) d e) » rb d . d c 
(cd'^ab)exj |bx,xc 
welches unmöglich ist. 

Oder es wäre bx<bd 



folglich wäre (cd— ab)ex±B(cd— ab) e(l--(cd^—ab)dx 

SS bd ♦ de— cd • dx-1-ab • dx 
' s=Bbx.de-4-ab.dx 

also auch bx.xc — (cd— ab)ex=abx*xc— «bx.dc — ab.dx 

folglich bx.xcA(cd— ab) ex-4-bx* xc— bx • de— ab*d< 

:w(cd— ab) ex— bx* xd— ab • dx 
8(cd«--ab) ex-'-'ax «xd 



i 

mithin \yx . x c < {t: d -*-> örb) b-^^ . welches unmög- 
lich ist. / 



r 



Es ist also bx>.bd, das heifsf der Ponkt X liegt 
in der Verlängerung von ad* 
Ferner ist (cd— ab)ex=r:(cd — ab) ed+Ccd — ab) dx 
, .. ;• r,,. =bd,dc-i-cd,dx — ab«dx 

3=bx .cd— ab«(lx 

^ folglich' auch b x •€ d*— a b.dx : bx«xc=s q— 1> ? t^' 

also.bx.xc — bx.cdl-hab« dx) : bx,xc»p : q 

ax.xd ' 

7^8. j. (Sims,) Die vOn d entfemtere.n Punkte der 
Verlängerten äd bestimmen grössere Verhältnisse ^ 
als die näheren. 

Zus. 2* Vermöge Buch i, Aufg* IV. Fall i. Zus.a. 
ist für den Durchschnitt y des Kreises mit b e gleich-^ 
falls (Cd— ab)ey : by.yc=s q— p : q 

folglich ist auch by.yc— Ccd — ab)ey:by.yc=>p:q4 

Es ist aber (cd— ab) cy = (cd*— ab) de— (cd— ab)dy 

=3bd ♦ de— cd . d^^-^ab .dy 
=i«ab . cly— cd . by ; ^oIgli(;k 



>«• 



bt anch by.yc — (cd — ab)eys=by.yG— ab.dy+cd.by-' 

SÄ by. yd— ab .dy 
=^(by— bd)dy 

Ntm^ ist by.yc>(cd-*-ab) ey, wegen q>q— rj) 



1«^ 



•Iso ist auch by>ab) das heifst, der Pnukt y liegS 
tn der VeHäagerung von ba. Und es ist 

(by-^ba)dyl : by«yca.p : q# 
ay.yd J 



Aufgabe IIl. m 

* 

Zu8» 3« Es verhält sich also 

axrxd : bx.xc =Äay.yd : by^yc 

■ ■ ■ ■ ■ ■ I ■ ■ I I > I 

fi>lglic^ iix»}f:d::.ay.ycl=abx*xc : by.yc* 
Und es läfst siel), wenn auf einer geracten Liiila 
fünf Punkte y<, a^ b, c, d gegeben sind und a b <i; d 
ist, auf der Verlängerung von a d ein sechster Punkt 
X finden, so dafs* ax.xd : ay^yd=abx .xc: by.yc, 

y> Ist ab>cd CFig. 73), so ist 

. iix.3t<d«a<ab— cd)dx-t-bx.xc-T'bd.d,c. 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ad den 
Punkt e so besternt, dafs (ab— cd)des5bd»dc, so ist 

• - -'^ ' ax,xd=(ab— cd)dx-*ib»»xc--(ab**-cd)de 
!♦) Ist nun p<q 

so ist auch ax«xd<bx«xc 



folglich ax. xd=s,bx .xd (.— (ab— cd)(ed— dx) 

c— (ab^d)ex 

" . " .' ' j ' ■■' 

mithin bx , xc— ^ab— hxI) ex r bx ^ xc^p : <|* 



■<Nw»*iy < ■ ■ 1 1 



i." — 



•;,;.r also (abrrcd)ex : bx,xc=q— p : q. 

Nun sind (ab — cxl), e, b, x, q~p:.q geg^b^»« 

Älsö^ ist ^d!e Aufgabe auf Buch i. Au%. UI. Fall i. 

redufirt. '''''- - ] ^ ' > 

•7 ConstructioQ* 

Man nehme abf=»R = adg, bf=sba, dg»dc<i 

ziehe fg, welche- der verlängeiten cd iae begegne^ « 

mache fdmssab, bcqasR»:bmp, cqs <!{, mpap, 

2telie~q p, Reiche die verlängerte cm in h schneide» 

^elun'e bhkaR, k'hsshc, lb=sbe und beschreib« 

tiber Ik als Durchmesser einen Kreis* ^ Der Durch? 

schnitt X ^desselbei^ mit der~ verlängerten hb wird 

der gesuchte l^^unkt seyUi 

9 
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ist ax«— ae*| 
a e) (a X— a e) > 
fx*xc I 



Analysis; 
Der Punkt x sey so gefimdea, daCi 

ax'— d«: bx? = p : q. 
Macht man ae«d=.af, so ist ax«— ae^i : bx**p : ^ 

(ax-*-a 

x«x^ 

Da nun e, f, b, p : q gegeben sind^ so ist die Auf- 
gabe auf Buch 1. Aufg. V.Fall i. reducirt 

b.^,daf« ax^+d' : bxa=p : q. (Fig, 77.> • 

Analysis* 
Der Punkt x sey so gefunden, dafe 

ax^-4-d2:bx^3=p : q. 
Man gedenke sich be=bf so bestimmt, dafs p:q=*d^: jbe« 

Ibf« 

so ist a x'+d^ : bx ^ = d^;be^ 

folglich auch a x« : ( bx^— be^ j ^^% : i, e* 

(bx-4-be;)(bx— be)} 

ex.rf:\ j-p-q- 

Da nun a^ f,, e, p : q gegeben sind, so ist die 
Aufgabe^ auf Such i. Aufg. V. Fall i« reducirt, 

c.) dafs d^— ax^ : bx^=p : q. (I^ig. 78*> 

Analysis* 
Der Punkt x sey so gefunden., daft 

d5~ax^ : bx2,== p :q. 
Macht man ae^^d^af, so ist ae^-^ax*) : bx^=p : q. 

(ae-f-a 



ist ae-«— ax^j 
ax)(ae— ax)/ 
f X . X e ' 



Da nun f, e, h, p:q g:egeben sind, so ist die Auf- 
gabe auf / Buch u Aufg.V. i Fall 3. •) reducirt, je 
* i I Fall«. }> 

Dat« S. 




Aufgabe. III. 131 

1 

1) ex= (ab— cd) edn-Cab — cd) clx 

=bd «dc-t-Cab— cd)dx, mithin 

• = bx.xc — bd.dc— (ab — cd) clx 
=bx,xc — bd.dc — ab.dx-4-cd.dx^ 
bx.xc — ab.dx — bx.cd 



b — cd) ex — bx . xd — ab • clx 
') — cd) ex — ax.xd 

'j — cd) ex, welches uuinüg- 

'leifst, der Punkt x liegt 

-cd) de— (ab — cd)dx 
Ic— ab.dx+cd.dx 
= bx . cd — ab . dx , folglich 

^— (ab^d) ex&sbx .xc — bx. cd-f-ab . dx 

aebx.xd+ab.xd 
ssax.xd 

also (ab— cd) exabx . xc— ax . xd 

I *, ii ■ ij..«« . , . ifi 

mithin bx «xc— ^uc. xd : bx « xc=q — p : q 



wil^ 



folglich auch ax.xd:bx.xc=rp;q* 
Zit9» !• (Sims«) Die dem Punkte d näher liegen- 
m Punkte der verlängerten a d bestimmen kleiner« 
erhäitnisse, als cÜä entfernteren.' 

Zus« a. Vermöge Buchi. Aufg.IIL Falli. Zns2. 

■ •- ■ ■■ 

b-fUr deo Durchschnitt y des Kreises mit der ver* 
Dgerttn cb gleichfalls 

(ab— cd)ey:by.yc=q — p:q 



III* 



.also ist (ab— cd)ey<by.yc und 
by.yc*-(ab-'cd)ey :by.y^=p:q 
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Es ist aber (ab— cd) ey ä=(ab— cd) dy 4-(ab— od) de 

=ab,dy— cd.dy-irbd.dc 

s= ab. dy— de. by 



folglich by.yc-(ab— cd)ey=aby.yc— ab.dy+dc.by- 
Äby^yd— ab.dy 
Ä(by-*ba)dy -^^ *• 

also ist by>ba, das heifst, der Punkt y 
liegt in der verlängerten ba, und es ist 

Cby— ba)dy) : by^ycaep : q 

ay.yd 3 

Zus^ 3. Es ist also ax,xd:bx«xc^ay.yd;b7«yc 



i^» 



, folglich ax .xd : ayvydäibxtxc : by .yc. ^ 
Und es läfst sich , wenu auf ehier geraden Lini»' 
fünf Punkte y^a^b^c^d gegeben sind, und ab>cd» 
auch ay.yd<by.yc ist, in der Veflan^erung yon^ 
ad ein sechster Punkt x, finden, so daTs 

ax.xd : ay.yd = bx.xci by ,yc. 

1 

■ a.) Ist p>q, (Fig. 74. 75.) : 

)50 ist ax,xd>45"X.xc 

folglich a X ♦ xdrssbx. xc-f-<a b— c d) (dx— de) 

=bx,xc-»-Cab— cd)ex 

— * I ■ ■ i ■■■■II I II , 1 I I !■ »^ 

mithin bx«xc-l-(ab.— cd) ex : bx*x«c == p :'q 

■ ■■■■II ■ ^ 1 1 ■■ ^ 

also (a b— cd)ex : bx . x.c = p— q : q» 

Da nun ab~cd, e, b, c, p-^q :' q .gegeben Sind, 
so ist die Aufgäbe auf Buch i • Aufgabe' IV. iP^tt 9^ 
reducirt. . ' ■ ■ ' -'' W «*^^ 

Determination. - - 
Vermöge Buch i- Aufjj, IV. Fal^ 3. Determ. mu£i 
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^(ab— cd) (be-4-ec-7-2 V be . ec) 

: (be-4-€c-f-ÄV/be*ec)(be+ec-*-2i/bc.ec) 

~(ab— ccl)be-«-(ab — ccl)ec 

•r-a>/(ab — cd) be (ab— cd) ec : /(beH-ec)^ — 4be.ec 

} (be— ecp 
( bc^. 

Es soll aber der Fiinkt e so bestimmt werden, 
dafs (ab-'-cd) : dc^bd : de , folglich ist sowohl 

' ! ^ 



ab— cd : ab==bd :bd4-de, als auch ab— cd: dcÄaacd-4*de 
=bd:be =sac:ce 



«I U li 



-also sowohl 

(ab — cd)beÄab.bd, als auch (ab— cd)ce=*ac.cd 
Mithin mufs seyh , 



P — * q : q 5^ ab*bd-4-ac,cd — % V ab.bd»ac.cd : bc^ 

^ab.bd-*-ab, cd -f- r bc.cd -j 

{bcbd— bc2j 



— Q V ab. bd. ac.cd : bc*» 



folglich auch p j q ^ ac.bd-f- ab.cd— 2 k' aUbd.ac.cd : bc* 

^(l/ac.bfl — |/ab,cd)^ j bc^ 
Anmerkung« 

Es ist (/ac^bd — i/ab.cd)|/Cac.bdH-|/ab,cd) 

^ äc . bd f — ab . cd 

l— ab«bd4-ab. bc 
a=cb.bd-i»ab. bc 

■ 

3tt ad « bg 



) 
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folglich |/ac.fkl — ^/ab*cd:bcÄad: Kac^bd-hVab^cd 



folglich inufs auch s^yn p:q ^ ad^: k^ac^bd+v^'ab.cd, 
welches die, Simsonsche Determination ist 

Constructio n. 

Man mache abfarRsaadm) fb = bä, mds=dC) 
auehe fm, welche der verlängerten bd in e bfegegne, 
nehme ah=cd, bhp=s=R=hbq, Hp=p, bq— q, ziehe 
pq, welche die verlängerte hb in k Schneide, mache 
bkl=:R=bcg, kl=kc^ cgatrce, und beschreibe ttber 
gl als Durchmesser einen Krei^, welcher der ver- 
längerten b d ih dem gesuchten PunlUe x begegnen 
wird. 

, - jjBeweis» 

Es ist a bi>fcd 

bfj Idm, also begegnet die Verlängerung 
von fm der verlängerten bd, und es ist 

bf:dmissbe: ed 



ab 



cimi 
:cd| 



folglich a b— c d : d c = b e— -e d : d e 

==bd:de also 



ab— cd:ab= bd:bd4-de, Ut ab - cchcd^ab - cd-*-bd: cd-t-de 
=bd:he »acrce 



^MW^>i<KM> 



. mithin ist (ab— cd)be=i5äb.bd, und (ab— cd)ce=ac.cd* 
Ferner ist p1 > rq ^ 

hpf |bq, also begegnet die Verlän- 
gerung von p q der verläi\gertea h b, und es ist 
hp:bq)=a:hk:kb 
plq J 



Aufgabe ilL 13 J 



also p— q : q = h k— kb : bk 

bk 



r kb J: 



Ueberdiefs ist 



p:q (i/ac.bd— |/ab.ccl)*:bc2 (Deterni.) 



ac*bd-f-ab«cc1— sii^ac. bd«ab.cd: bc^, folglich 



p-q:q^ ac. bdn-ab . cd — bc^— ai/ac. bd . ab. cd : bc^ 

^ab*bd-#- fcb.bd— bc') +ab*cd— a |/ ab.bd.accd : bc^ 

(' bc,cd J 
^ab,bd+ac«cd— 2yab*bd«ac.cd : bc^ 

> (ab-cd)be 4-(ab-cd)ce-a |/(ab-cd)be.(ab*cd)ce;bc' 

^(ab— cd) Cbe-*- ec— ö y^ be ♦ ec) ,^ 

(be— ec)^ 

(be-4- ec)^— 4.be.ec 

(bc-«-ec4-a|/be.ec)(be-#-cC'— 2|/be.ec) - 
^ab— cd:be-*-cc-4-ai/be.ee. 

Iteithin berührt (Fig. 74), oder schneidet (Fig.yS), 
den Über gl als Durchmesser beschriebene Kreis die 
verlängerte b e in einem Punkte x so, dafs 

Cab--cd)ex : bx.xc=p— q.: q.<Buchi. Aufg.IV.FallS.) 
-————---—— .,j 

also auch (ab— cd)ex+bx.xc : bxocc^p : q. 

^ ■ ■ ' 

Es ist aber (ab— cd>ex «(ab— cd)dx— (ab— cd) de 

M ab .dx— cd »dx-r-bd, de 
te5ab»cbH-cd,bx 
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folglich Ut(ab^cd)ex-f>bx.xc«cabidxH-bx.xc— cd . bx 

»ab.diH-bx.xd 



also auch ax.xd : bx«xc=p : q. 



M 



Zus* 1. (Sims.) Der in Fig. 74. angegebene Be- 
rührungspunkt X bestimmt ein grösseres Verhältnifs^ 

/als iecler andere Punkt der verlängerten ad. Für 
ihn ist bx5:cx5 = ab.bd:ac 4cd. Alle ihm auf der« 

v selben Seite näher liegenden Punkte bestimmen grSi« 
6ere Verhältnisse^ als die entfernteren. 

ZÜiis, 2. Für den zweiten Durchschnitt y des Krei- 
ses mittler verlängerten ae <F)g* 76) läfst sich, wie 
iür den Funkt x^ bewei8en> dafs t 

ay.yd :by,yc= p:q. 

Zus# 3« Es ist also ax»xd:bx«xcs=ay.yd:by.yc 

— ■ - ■ 

folglich ax.xd:ayiyd=bx*xctby«yc. 
Und 'es^ läf$t sich, wenn auf ein^r geraded Linie 
fÜ(iC Punkte a, b, c, d, y gegeben sind, und ab>cd) 
auch ay.yd>b3^*xc ist, ein sechster x auf der ver- 
laügerten a d finden, so dafs 

aXfXd:ay.yds=bx#Xc;by»yCj. 



'^^ 



mmm 



y 



Der Bücher 



de sectione determinata 



Drittes» 



• 
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lDes ROBERT SIMSON 



BHSTB8 Bu^CK 



de sectio9e determinata« 



Aufgabe h (Fig. 76— 83.) 

Auf einer geraden Linie, in welcher zwey Punkte , 
a,b gegeben sind, einen dritten Punkt x zu finden, 
so dafs das Verhältnifs von dem Unterschiede, oder 
der 'Summe des Quadrates des Segmentes zwischen 
X und einem der gegebenen Punkte und des Qua- 
drates einer gegebenen geraden Linie d zu dem 
Quadrate des Segmentes zwischen x und dem ande* 
ren Punkte emem^ gegebenen Verhältnisse p : q 
gleich sey* 

; Fall 1, .(Fig. 76. 77.78-) 

. Der Punjct x soll zwischen a,b gefunden werden, 
a) so dafs ax^— d^:bx2csp :q^ (Fig. 76.)' 
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ist ax^— ae*j 
a e) (a X — a e)> 
fx^xc I 



Analysis« 
Der Funkt x sey so gefunden, dafi 

ax'— d«: bx?=rp :q. 
Macht man aesd^af, so ist ax^— ae»| : bx*aBp : 4;^ 

(ax-*-a 

x«x^ 

Da nun e, f, b, p : q gegeben sind^ so ist die Auf- 
gabe auf Buch 1. Au%. V^Fall 1. reducirt * 

b.^.daf« ax^+d' : bx^^p : q. (Fig. 77.> • 

Analy$is# 
Der Funkt x sey so gefunden, dafe 

ax^-4-d2:bx^a=p : q* 
Man gedenke sich be=bf so bestimmt, daft p:q=»d^:(be* 

Ibf» 

so ist a x'+d^ : bx^ = d« : be^ 

folglich auch a x' : J bx^— be^ j ^^% . ^ e* 

|(bx-4-be;)(bx---be)} 

Da nun a^ £, e, p : q gegeben sind, so ist die 
Aufgabe^ auf Such 1« Aufg. V. Fall 1« reducirt. 

c.) dafs d^— ax^ : bx^=p : q. (I^ig. 78,> 

Analysis* 
Der Punkt x sey so gefunden., da(& 

d^ — a x^ : bx^,== p : q* 
Macht man ae^rd^af, so ist ae^-^ax^j : bx^i=sp : q» 

(a e-f-a x) (a e ^ax)> 
fx.xe * 

Da nnn f, e, b, p:q' gegeben sind, so ist die Auf- 
gabe aaf I Buch i. Aufg.V. | Fall 3. \ reducirt) )• 

* Fall a 
Dax, S. 
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achdem der Puukt e ^ zwischen a ^ b 

a der Verlängerung von ab 

^ in b 
iegt. 

Fall «. (Flg. 78 Vj. 79* »<>•) 
Der Punkt x soll auf der Verlängerung von ab 
efnnden werden, . 

a.) dafs axi— dl ; bx« = p : q» (Fig. 78 Va«) 
f ( A n a 1 7 s i s» 

Der Funkt x sey so gefunden, dafs 

ax^— d» : bx^rap : q^ 
Hadit man ae=»d=af, so wird ax^— ae^J : bx^=7p:q. 

(ax-4-ae)(ax— ae) 
> ' , fx*xe 

Dil f, e, b) p : q gegeben sind, so ist die Aufgabe 
auf (Buch 1* Aufg* VL r 'Fall \*\\ reducirt, je 

^ l Fall 3. 
bat 8, 
nachdem der Funkt e i zwischen a , b 

in der Verlängerung von ab 
iß b 
Hegt^ 

b#) dafe a x?-i-d^ : b x« == p : q» (Fig. 7c^), 

« Analysis. 

Der Punkt y sey so geftinden , da& 

ax^-4-d2 : bx«=rp : q.^ 
Gedenkt man sich b^i bf so bestiit^mt, dafs 

p:q=3d^:be^ so ist ax^-t-d^jbx^ss d':b^» 

\^ also auch ax^rf bx^-be* .s=d5:be^ ' 

l(bx-*-beKbx— be;(=s p : q. 
' •^ ^ fx/xe ) 

Da a, f, e, psq gegeben sind, so ist die Aufgab^ 
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auf r Buch i* Aufg. VI. f Fall a. \) zurUck gejEtifart^ 



r Buch 1. Aufg. VI. f Fall a. > J 
V IFäU3. J> 



Dat. 8. 

Je nachdem der Punkt f r zwischen a ? b ' . -> 

s In der Verlängerung von a b > 

^'iu a i 

liegt. 

e.) dafs d^^ia x* : b Jd^ r= p : q, (Fig. 8o.) 

A n a 1 y 8 i s. • ' 

Der Punkt x sey so gefunden^ dafs 
d» — ax2 : bx2=:=p : q. , 
Stacht man -aeadfss^d, so wird ae^ — ax^:bx^stfp:q. 

f X . X e J - 
Da f^ e^ b, ]^:q gegeben sind, so ist die Aufgabe 
auf Blich 1« Aufg. V. Fall a. reducirt; , , ;. / - , 

Fall 3. (Fig. 8i. Ss;. 83.) ; . , : , 
Der Punkt' x soll auf der Verlängerung von ab 
gefunden wertlcn, ": ' - \ 

^ a.) dafs bx5--d3:ax2=5ip:q. (Fig. 8i.) l, -. ; r. 
;, ^ Analrsisr. 

Der Punkt X sey so gefunden , dafs 

b X? r- d2 : a x2 rs: p.:^ q. 

M*cht man be=isbfdb(J, so ivird- bx^^be^irax^« |i4iq. 

fx. xe / 
Da f, e, ,a, p : q gegeben isind,' ab ist Aie^r Pall 
auf ( Buch 1. Aü%. VI. f Püli^yi) zurückgeQihrt, 



f Buch 1. Aü%. VI. C; Fatla;- f^ 
) t Falls. f> 



_Däti 8; 

ft nachdemxler Funkt f .£: zvviscEeii a > b 

' .\ <jinderV6rlängerung'<ron ab 

r . v in a ' 

liegt 

" bO rfafe bx4+;d»:ax5=»p:q. (I^i^.* »aO " 



\ 
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\ 
\ 

AnÄlyfeis. ■ 

Der J^üüktx Sey sä'gcfanflen, cfefo ' "'-^ • 

Bestioiitit msin ae,= d'f so, clafs p : q^ird^ : aer^^ HO 
' ^ \v!rd bx-4-cl2 : ax2=d» : ae^ 



*• 1 : ' • 1-^ »■' !>■ » ■ ■ ■ 



: ; . also auch bx? : ( a^^ — ae^ J =I?'*«t'. . 

fx.xe 

jba b, (> c, p r q gegeben sind, so ist dieser Fäll 
auf ( Buch. 1. Aufg. VI. ( Fall i. n zurCickgefülut, 

, "ibat. «♦. ; . 

f e nachdehi der Funkt e | zwIschAi a^tb' 

.« - V in der Verlängerung von ab 

/ : V in.boc 

lieet. 

<:•> dafs d^^— bx^ : ax>c=ip : q. (Fig, 83.) 

... . ^ . Aualysis« 

Der Punkt.,X;3ey so gefuiyleij, dafe •,. 

' y , d3--bxV;,ai?srp : q^ ; . . / 
Macht man oessd^bf, so wird bP=bx^1 : ax^^p .* q, 

Da f, e, a^-p;: q gegjeb^tt stud , so ist det Fall auf 

{Buch 1. Aufg,')V. i FaU'3*; IJ zuriIckgeFuhit, le 

,Dat,Ö. 
,ijiachd«pi.^kr^punjvt.^ (.zwischen a,b 

i a;ara(^r y^län^enmgvönba 

liegt» '^^ ■" ' ' 



I 
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A u f g a b e II. (Fig. 84—92.) 

Auf einer geraden Lime) in welcher zv^e^ Fiu^j 
li,b gegeben sind.) ;eJnen. dritten x zu finden^ sodali) 
dag Verhältniss des t^nterschiedes > öder der Suminiil 
des Rechteckes aus einer ge/^ebeue«. geraden Linii 
d in das Segment zwischen x und -einem jener Pankte^j 
und des Quadrates einer gegebenen gctiaden U 
e zu dem Quadrat des S^mentes zwischen 3^ imd 
dem "anderen Punkte einem gegebenen Verhältnilfe 
-p.-q gleich sey. '- . ' 

'Fall i. (Fig. 84. 85. 86.) 

Der Punkt x soll zwischen ^^b liegen 9 
aO so d^f^ d •ax— e^ : .bx^=ap : q* (Fig. 84.) -^ 

Analysis« . 

Der Punkt x sey so gefunden , dafs 
^ d.ax— e^ : bx^==p : q* 
jyiacht man di-dg^e^^ so ist d^ax-^.agltbx^np^ q« 
• ' " ^ d.gx J ' 

Da d, g^ b, p : q gegeben sind , so ist d6r, Fall auf 
Blich !• Aufg. il/Fall 1, zurückgeflihri^''"" 
b.) daß d •ax-i^e^ : bx^^^ : q» (Flg. 85.) 

' Analysis» 

Der Punkts -sey sögefimiien, daft • ' > 

d.ax+«^': biL^^rp : qv . 
Gedenkt man sich den Puhkt f so bestimmt • daft 
d.af;a=e3) «o ist d.axH-d.afl : bx^aep : q. 

d.fx J 
Da d, f, by p : q gegebe:^ sind, io ttt der Fall 
auf Buch 1. Aiifg. IK Fall 1. Zurückgeführt 
c) dafs e^^d . ?x : tx^^p : q. (Fig. 86.) 
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Aualysis. * 

^;^ . Der PuBkt x sey so gefunden, dals * 
A e^ — d ♦ ax : bx^ssp : q. 

^^ Gtdenttt*äiabä!c)^clen Punkt f so bestimmt , dafs 
^~ » d*af=e3, sö ist diaf-^d.axl : bx^^p : q. 

^ * Da d, %%., p j q gegebef Sind,* sö^st ffer Paß 
5 auf iSuclu 1. Aufg. II. Fall 2. fa)) zurtkkgeflilirti 



'• ^A\ ■ 



Bat 2. .V '^- ''^' '■' 



\ V. * '^-^^ 



[ je nachdem der Funkt f ^zwlscheia a,b \ 

; ■ , ^ /in der Verlängerung von ab V 

. ' '■-■ ' t^'b-" ■;■■ S 

liegt. t'- 1 • 

.Fall «•(Kg. 87* 88.89.) 

Öcrtänkt )^ iöft auf (!er V örlängerqng von ab Hegend 
a#) Bd.dats d.bx^e* : ax'=p ; q* (Kg« 87.)' 

.Aaflilysiaul 

Der Punkt X sey 30 gefunden., da&r 

; .. }:^\\ .1.-,.-.. dü^x— e' : ax^^p : q. ;. ..•; . ; 

Gedenkt miin sich deü Punkt f sobestlmiht^tdafs 
d • bftÄe^ , 50 ist ri. bX--d •rbfr: ax^^p: q. 

Da d, f, a, psq geg<$beiitilArl, s<ji isüder Fall auf 
B.i/Au%;>fl; Fall «.>ä. if^ckgtoführt, .^ .i^; 

b) dafs dtbx«-hf5*nx2=:p':q, ^Fi'g. 88.) 






1 '' 
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Aualysis« 
Der Funkt x sey so gefunden , dafs 
d . bx-4^c^ : ax^rtrp : q. 
Gedenkt man^sicK den Punkt f^o bestimmt^ daft 
; a.bf»e5, so ist,d*bx-4-4*brtp;ax2»p^:4ji,. , ^ 

Da d, f, ia, p: p gegeb^i^ sind, so ist der Fall 
«H^ ih. ^^ih}}\^\ ?• /^v}J 5turöck^efljih^ Je nach- 

dem der Funkt fl zwischen a,b 1^*«8** 

/ in d^r Verjänge^img von ab > 

k) dafs ei-^d .bx : ax^^RjA (Fig. 89 ) 

Analysi^« 
Der Funkt x sey so gefunden , dafs 




t: 



Du d, f, a, p:q gegeben sind^ so ist der FaH 
auf B. 1. A. It F. 1. 2fäf!fckg%ÄÄrt* 

Pal/; 3/f(Fig* go, ^r» gsi^) ^ J:.. r 

Der Funkt x soll auf cli^r VcndängenuigVon ab liegeny 

aO J^O ^Äfe At mrrf? X bx^Wi^pJ q^ , (Elg; 49Q*)|ru t /f 1 f : ^ l ; 

•:^^^;-" ■::(ÄlHirly«?i.si'-^ : = -/•. -ici.h 
Der Funkt x seyUo glsfönden, daGi 

Gedenkt man sfcfe/fiw^tiHii^t^ bestiijitiVidÄAr :L 
d;af=^V «9J?*dt«-;:d.afj[:bx^,=p:a.. .. 
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• 

Da jd, f) b) p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf (B,i»Aa%JLF.2.j a ] ^zurückgeführt, )e iiach^ 

dem der Punkt f / in der Verlängerung von Tib i 

j lewischen a , b | 

^ in b , ' ' 

liegt 

b) dafs d.ax-f^e^ : bx2=p : q* (fig. 91.) 

Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

d.ax-4-e2 : bx2=p : q. 

Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt , dafs 

a i 

d«af»e^, .80 ist d.ax4-d,af j :bx2=p:q. ' 

d.fx I 
Da d, f, b, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 1. A. IL. F. 2. b. zurückgeführt* 
fc) dafs e^— d.ax : bx^=p : q. <Flg. 92.) 

Analysis, 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

^ — d. ax : bx^p : q. 

* • 

Gedenkt^ man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
d^afsse^, so ist d. ^f— d.axl : bx^srptq, 

dßc t 
Da d, f, b, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B/i* A. II* F. 1. zurückgeführt. 

Aufgabe IIL (Fig. 93—101.) 
-Zwischen dem mittleren und einem der äusseren 
von- clrey auf einer geraden Linie gegeböneu Punkten 
a^ b^ C3 einen vierten x zu finden, so dafs das Ver« 
bältnifs von deui Unterschiede, oder der Summe den 
Rechtecks aus einer gegebenen geraden Linie d uud 

10 



* 

■ I. 



f. 
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dem Segmente zwischen x mid einem- ^enef Punkte., 
und' des Quadrates einer gegebenen gjeraden .Xjnie t 
zu dem Rechteck aus den äi^menfen zwischen x 
und den beiden anderen Punkten meinem gegebenen 
Verhältnisse p : q gleich sey. . - ■ \ \ . n 

, F a ii u (Fig* 93. .94. gS). 
Der Punkt x soll zwischen a,b' angegeben wexdeiii §| 

a) dals d. ax— e^ : bx,xc=p : q* (fig. 93.) 

Aualysis« 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 
d.ax— e^ : bx,xc=ttp : q. 

Gedenkt man sich d^n Funkt f so bestimmt 9 dafs 
d.aface^, so ist d.ax— d«af^ : bxjccsptq 

^^d;fic f 
Da d, f, b, C9 p : q gegeben sind, so ist dieser 
Fall auf B. 1. A. III- F. !• reducirt 

b) dafs d.axH-e^ : bx.xc=p : q. (fig« 94«) 

Analysis« 
Der Punkt x sey so gefunden , dals 

d «ax+e^ : bc .xc-=sp : q. 
Gedenkt man sich den Funkt 'f so bestimmt ^ dafs. 
d,af=e3, so ist d,ax4-d«afl:bc*xcsp:q« 

Ä.fx J 

Da d, f, b, c, p : q gegeben sind, so ist auch 
dieser Fall auf B. 1, A. III. F. 1. rcducirt. 

c) dafs e^— d#ac : bc,xc=p : q. (fig- 95.) 

A n a 1 y s i s. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 
e^ — cU ax:tic.xcs=p : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
d.afste^, so ist d.af— d*axhb^,xc»p:q^ 

d,fx j 



Da nun d, f, b» c« p : q gegeben sind , so ist dei* Fall 
auf /B« 1* ^, IV* £F. 3. \\ zurUckgfUhrt, ivexinder 




Dat SU 
, Dat. 2« 




zwischen fa^^l \ liegt. 



{:;:} 



in der Verlängerung von ac« 
in b 
in c 

-■ ; .: Fall a. (Fjg*,96, 97. 98.) ^ 

DerPunk'txjBolia&wischen a^ b gefunden werden ^ 
b) d afs d • bx— e^ : ak • xc=^ p : q. (fig. 96*) 

Analysisi 

Der Funkt x sey so gefunden 9 dafii ' 4 

<i,bx — e*:ax.xc^p:q. 

Gedenkt man sich deii Punkt f so bestUnmt) dafll 
d*bf=se^, so. ist d.bx— d*bfi:axÄc=5p;q, 

d.fic / 

Da d, a, f, C9 p:q gegeben sind, so ist det 
Fall auf B. !• A» IIL F. a. reducirt 
b) daß d.bx-*-e':ax.xc=p;q (fig. 97*) 

Analysis. > 

Der Funkt x sey so gefunden , dafii 
d . bx-he^ : ax« xc*=p : q* 
Gedenkt man sich» den Punkt f so bestimmt« dd£l 
d. bfxae», so ist cl.bx-+-tl.bf ) :axjcc=tp:q. 

d.f*. f 
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Dad^a, f^c^prq gegeben sind) so ist der Fall 
auf i B. 1» A. lU. r F. »• ) ) reducirt, \veirn der 

Dat 2* 

Funkt f - zwischen b , c ^ l*^g*» 

) in der Verlängerung von bc( • 
, l in c I . 

c) dafs e^— d.bx:ax.xc=p:q»(fig» 98») 

Analysis* 

Der Punkt X "sey so gefunden ^ dafs 

e2— d.bx:ax.xc=p:q« 
Gedenkt man» «ich den Punkt f, so bestimmt« dali 
d.bfsBse^, «o: st d.bf-^d.bxi:ax,xc=*p:q. 

d.fx J 

Da d^a, f)C,p:q gegeben sind^ so ist der Fall 
auf (B. 1. A. III.j F. Ä, I ) reducirt, wenn der 

Dat 2< 
Punkt f ( zwischen a ^ b ) liegt« 

in der Verlängerung von La 
in a ^ 

Fall 3*^(Fig*99. ^oo. loi.J 

Der Funkt x soll zwischen a^b gefunden werden) 
a) dafs d . ex— e*: ax .xbs=p : q. (fig» 99;) 

Analysis» 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

d «ex— e': ax »xb^p : q, 

Giedenkt man sich den Punkt f so bestimmt ) dafs 

1 

(l.cfss«^, SO ist d.cx— d«cf):axjcbBap:q, 

d.fx J , 
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Da min cl, a ^ b, f, pt't gegeben sinil^ so ist der Fall 
auf ( B. X. A, IIL iY.2A\ reclucirt, je nachdiftm der 

( Dat. ft. J 

Fuukt f ( zwischen a,b ) Hegt 

' ( in b 

b) da(s d.ex+e^ : ax*xb^p:q. (fig. ioo.) . 

A.ii.aly&is, 

Der Funkt x sey so gefunden ^ dafs 

d ♦cx-f-e^: ax .xbsisp : q. 
Gedenkt man sich den Punkt if so bestimmt ^ dafs 
d*cf=e^, so ist d.cx-4-d,cf l:ax.xb=:p:q. 

d.& i 
Da d , a ^ b ) f , p : q gegeben sind , so ist der Fall 
auf B. 1. A. III. F. 3. zurückgeführt. 

c) dafs e^d • ex : ax /xb s= p: q. (fig. i o i .) 

Analysis«' 

Der Punkt ^x sey so gefunden, dafs -/ ^ ■ 

e^— d • ex : ax • xb=sp : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f so bestimmt , dafs 



d.cfase^, so ist d.cf — d.cx 'l:ax.xbacrp:q. 

d.fx I 

Da d) a, f, b, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf ^ Buch i; Aufg. III, / Fall 2. Vi zurück geführt* 



DaL 2* 



i Falla. Vi 
\ Fall 3. j > 



je nachdem der Paukt f ( zwUchen a^b \ 

in det Verlängerung von a b > 

Mu a I 

liegt. 
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Aufgab« IV. (Fig. iba — JioI^ 

Attf der Verlängerung einer geraden -Lmie-i^v^ 
welcher drey Punkte a, b^ c* gegeben sind^ einen 
vierten Punkt x zu finden, so dafs das Verhältnib 
\oti deui Unterschiede«- oder der Summe des Recht» 
eckes aus einer gegebenen geraden-Linie d iu das 
Segment zwischen x und einem jener Pdnkte^ und 
des Quadrates einer gegebenen geraden länie e *za 
dem Rechteck aus deii Segmenten zwischen ü und den 
Übrigen Punkten einem gegebenen Verhältnisse p:q 
gleich sey* 

^ I Fall !♦ (Fig, loa— 104*) 

Der Punkt x soll so bestimmt werden, 
a) da& d;ax— e^:bx«xc=5p:q. (Fig. 102.) 

' ' Analysis* 

Der Funkt x sey so gefunden, dafs 

d.ax — e':bxixc=sp:q« 
Gedenkt man sich den Pnnktf so bestimmt, dafs 
d^af^e^, so ist d#ax~d,at.1 :bx»xc=ptq. 

d*fx i 
Da nun d , f , b , c , p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf / B«i«A«IV« ( F* !• ) \ reducirt, je nachdem der 

F. 2. 

F. 3, 

. > 

Dat. SU I 

Dat. a* I 1 \ 

Fnnkt f / zwischen a,b \ fällt»* 

— b,c 
auf die Verlängerung von ac 
in b 
iuc 



>i t 



% '" 
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. Der Fankt x say so gefundea , dals 

d»ax4-e3:bx«xc=p:q. 
Gedenkt nian sich den Punkt f so Destlmmt* , dafs 
d ,af=e', so ist d.'ax4-d .äff 7 :bx«3^c:«:p:q« 

■- ■••• ■d-ßc ■ /•'- ^; ^ >'■■ - ' 
-"Da d) f) b) 0, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
aüFBucfai« An%; IV.» Fall i* risdücirt '« 

c) dafs e'-rd«ax:b:(»xc<trp:q..(Fl^, 104.) ^■ 

A n a 1 y s 1 s* 
U^'-Ber Funkt % sey so gefonden^ daf$- 

e(^r^,axtbx*xc:ärpi<|«. 1 : ; 
Gedenkt man ^bh (dea'iFfinkt f so bestiinrnit, flafs 
d«af=se^,so ist d*af— d«axl:bx4xc=p:q« 

^ •^I>a d, b^^c^ f, p:^q gegeben sind , so ist der Fall 
auf B. !♦ A. ni. F« !♦ reducirt. 

. ... Fall «..(Fig- loS—iPTO . 

Ber Punkt x soll so gefunden werdeu, 

a) dafs d.bx— e^:ax*xc=fcp:q. (Fig. io5*) 

Analys^is« 
JDer l'unkt x 'sey ^o gefunden 5 dafs 

d • bx-7-e^ : ax* xc=p : q» 
Gedenkt >]ian sichvden Punkt f so bestimmt , dafs 



/ t . M 



d.bfsae^, so ist d.bx— d^bf V.ax,xc=p:q. 

^' ■■ ^ ■ ^ •■■ ■•"a'.fx ■ j -^ 

Da d, a^ f, C) p : q gegeben sind, so ist der Fäll 
auf f Buch i, Au%* IV. C Falla^-J) reducirt, Je 



I Buch 1. Au%* IV. f FalU^^n 
\ .. . V Falls. i> 
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nachdem der Punkt f g zwischen b,c 

/ in die Verlängerung von bC| 

' ( in c i 

fallt. 

b#) dafa d.bx-4-e^:ax.xc=p:q. (Fig. 106.) 

A n a 1 y s i 8* 

Der Funkt x sey so gefunden ^dafs 

d.bx-*-e2:ax.xc«=prq- 
Gedenkt man sich den Funkt f so bestimmt^ dalii 
. d#bf=e*5 so ist '<l,bx-t-d,bf 1 :ax«xc=3p:€|» 

cl.fx . 1 

Da d, f, a^.xT) p:q. gegeben. sind) so ist der Fa|j 
auf r Buch 1. A|i%. IV« f Falls« )) reducirt, Je 



( Buch 1. Anfe. IV. I FaUa- i) 
) {Fallt-,/? 



. Dat. t* 
nachdem der Funkt f t zwischen *a,b 

in die Verlängerung von -ba 

in a 

flillt, 

c.) dafs e^— d«bx:ax.xc=±:p:q« CFi^v 107O 

A n ja 1 y s i s. ,. 

Der Punkt x 9ey so gefunden 9 dafs 

e^— d.bx:ax.xc=sp:q. 
Gedenkt man sich den Punkt fso bestimmt 9 dafs 
d • bf=5 e^ 9 so ist d ♦ bf— d . bx l : äx.xc= p:q. 

d.fx j ; 

-Da d) a 9 c^£^ p: q gegeben sind 9 so ist der Fall 
mf Bf 1* A» III* Fall 1« zurUckgefUhrt., 

Fall 3. (I^i& 10^— 110.) : . / 

Der Punkt x soll Sogefunden werden >' ^ 
#) dals d . cx-^e^ ; ax «xbap ) q, (Flg. 108O 
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Analysis* ^ 

Der Punkt x sey so gefunden^ dafs 

d.cx — e2:ax.xb=p : q. 
Gedenkt man ibich den Funkt f so bestloimt , dafs 
d.cf=se^9 so ist d.cx— d.cf l:ax,xl!)=p:q. 

d,fx J 

Da d, a, b|f^'P • q gegeben sind, so ist der Fall 
lauf Buch !• Äufg. IV. Fall 3. zurückgeführt. 
b.) da£s d.cx+e':Äx.xb^p : q. (Fig, 109.) 

Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden 9 dafs 

d.cx-»^e5:ax.xbacp : q« 
Geclenkt man sich den Funkt f ^ bestimmt ^ dafs . 
^d . cf =» c^ , so ist d . CX+ d • cf ) r ax.xb =äp:q. 

d.fx J 

Da d, f, ayb, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf /B, !• A# IV.r F. 3. \\ reducirt, je nachdem der 




Dat &t 

Dat; 8« 
Funkt i Y erwischen b,c \ liegt 

■— • ^ b,a 
auf der Verlängerung von ba 
in b 
in a 

c) dafs e'— d*cx:ax.xb=p : q* (Fig. iio.) 

Analysis* 

Der Funkt x sey so ge&inden , dafs 

e'— d • CA tax • xbnp : q«i 
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Gedenkt man sich dep. l^unkt f so bestimmt ^ daA 
d • cf=: e^ % so ist d .^f— d • ex ( : ax«xb»p:a; 

d.tx , \ 
Da d«! a, b, /£,* p ; <i .gegeben stnd^ »o .ißt dtf 
Fall auif'Buch !• Au^-'ltlJ Fall i. zurücl^g;e£Uhjt. 

Aufgabe V» (Fig, m — lai.) 

Zwischen einem der äusseren, und dem mittleren 
von drey auf einer geraden Linie gegebenen ^Punkten 
a^ b, c eiaea vierten Punkt x zu finden« so dafs das 
Verh'ältnifs des Unterschiedes ^ oder der Summe des 
Rechteckes aus i\Qi\ Segmenten zwischen x und 
zweycn jener Punkte, und des Quadrates elncrgege- 
bcnen geraden :Llnie e zu dem Quadrate des Segmen- 
tes zwischen xuiid dem dritten Punkte einem' 
nen Verhältnisse p ; tj gleich sey« * • ■ ^ 

Fall i. (Fig. iii-iiSO 
Der Bmitkt x soll so bestunmt werden $* 
u) dafs ax>xb— jB^tdx^jop : q: (Fig. inO . r ■ 

Analysisu 
Der Punkt x sey so gefunden^ dafs 

,ax«xb — e^: cX^=srp : q* \ 

Gedenkt man sich den Puhkt f in ddr Verlängferung 
von ab so bestimmt, dafs a£«fbxta6^) ab iao hjalbitt 
lindog=ofgemacht,soist ax;*,xb — af ♦ fb j :cx^=sp:q* 

fx*xg ) 

I5a g9 ^? <^9 P5q gegeben sind, so ii^ der Fall 
auf B. I. A* y^yF* J««ducirt. 
b) dafe ax,xb+e^:cx^=s=p:q (Fig* 112. n3. 114.) 

A li ä ly si s; 
Der Funkt x: sey SO: rgefunden) daft . . 

ax ^xb^he^f cx^Äsp 5 q» 
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•? I»t nun a) e<<7ab^ CFig* "2j, so gccleuke mau 

sich den Punkt f zwischen a^b so bestimmt , clafs 

af«{ti»se^, ab in o halbirt und og=of gemacHu Als- 

; dann ist ax. xb*4-af«fb Vtcx^arp : q. 

i ' o'x*— ob^-t-ob'— oP, 

- . fx*3cg 

X)a £9 g9 t:, p:<) gegeben sind, so is(. der] Fall 
anf B« 1. A./V.l''« !• reducirt. 

lÄ aber ^3 e^Ä^ab*, (Fig* ii30 so ist, Wenn ab in 
o halbirtwird e^=öb^ 

folglich ax»xb4-e*=sax,xb-*rob? 

also' auch ax,xb-i-6b^ licx'^ssp : q 

oxV I 
mithin der Fall a^f B. 1. A.t'ieducllt*^ 

Ist endlich y) e»>^ab^ (Fig. t4)\ sÖ tf^ der Punkt 
f so bestimmt, dais, wenn ö der'Halbitupgspunkt von 
ab ist,bo^4-oP=65. Aisdan ist ax-^ifb-f-bo^l -*-bP:cxa=3=p:q- 

oxV I ^ 

Da nun o,' f, c, p : cj gegeben sind, iH fst der 
iPallaufB. S. A*LF.i. b^reduciiti ' ' 

c) da& e*— ax.xb : cx^=p : q.. (Fig. 11 5*) 

'. ■' . Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden , dai& 

e'—ax.xb : cx^^p : q«., , • 
Cedenkt man sich den Punkt f so bestimmt, dafs 
af*(b=s^, ab in o halbirt und go»of gemacht 5 so ist 

af .fb— ax ,xb ) : cx^^p ; q, 
oP— ox^ 
fx ♦ xg • 
■ ^pa f, g,' c, p: q gegelieii sind, so i»t* derFall auf 



I 
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und goasof gemacht, so iak «uMcb— «AfJb 

ox2— oP 
fe-xg 

Da g) f«» c, d, p:q gegeben sind, so ist der Fa2 
auf B. 2. Ä« L F. 1. reducirt. 
b) daft ax.xb-4-e^;cx.xd=:p:q. (Fig. i32.} 

Analysis« 

Der Funkt x sey so gefaBden^ dafs 
ax . xb+e^: ex . xd^ptq. 

Ist nun a) e^<|ab^^ so gedenke man sich rviriscles 
a^b den Punkt, f so bestit^mt) dafs af«(b:=9e^) abis 
o halbirt ui>d go=:of gemacht« Alsdann ist 

ax«xb4-aF. fbl : cx.xd=sp:q 
ox^— oP 
fx.xg 

Da f^ g«><^>(Up«(t gegeben sind, soistderFaü 
auf B. ft« k.l\ F. 1. redticirt 

Ist aber ^) e^=?|ab^, so ist ax.xb-f-ob^ } :cx.xd=p:q. 

ox2 1 

Da o, c^d^p:q gegeben sind, so ist der Fal! 
auf B. 1. A. V. F. 1. rediicirt« 

Ist endlich y) e^>jab2, so sey e^^oW-hoP, und « 
ist ax .xb^-bo^+oPl : cx.xdssptq. ' Bestimmt man 

ox^-4-oP I 
die gerade Lmie h so, dafe oP:W=*p:qVso istl 
eine gegebene ' iKnie ^ Cß^it* « tind 6o.) und es isl 
ox^tcx^xd— h^«pr"q. (EU V. 5-) 

Da o, c, d, h, p : q gegeben sind , so ist äer Fat 
jiuf B. 3, A. V. F* 1. reducirt, 
ci dafe e3^-ax,xb:gc.*d=p:q. (Fig. i33.) 




X 
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md go»oF gemacht) so ist ax.xc -t-af.fc) rbx^^prq. 

fic.xg 

Da g^ b, f, p:t( gegeben sind, so ist ^ler Fall 
auf B. !• A. VvEi «; reclucirt, 
c) dafse^ — ax«xc:bx^=p:q. (Fig» 118.) 

Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e'— ax . xc : bx^= p : q. 
' Ist nun a) e^<{ac', so gedenke man sich den Punkt 
[ zwischen a,c so bestimmt, dafs af.fcs^e^, welches 
geschehen kann, ac in o halbirt und go=:of geiiiächt. 
Alsdann ist af.fc— ax.xc ^:bx^=sp:q. 

ox5— oP 
fx.xg 

Da f) g) b, p:q gegeben sind,, so ist der Fall 
auf / B. 1. A. VL |F« 1.) ^reducift, je nachdem der 

3, 




Punkt b / zwisclien f,c % Hegt* 



m g 

Ist aber ^) e*=|ac2, sb ist, wenn ac in o halbirt 
wird , oc^— «ax,xc > : bx^^p : q, folglich, da o, b, p: q 

ox^ / 
gegeben sind, der Punkt x gegeben (B. 1. A. I.) 

Ist endlich y) e5>^ac5, so sey, wenn ac in o hal- 
birt ist, der Punkt f so bestimmt, dafs e^ssoc^-hot'« 
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^- (. 



r 

Alsdann ist ocS'f'Of^—axtXcibx^ 1 s±=p i q? iuitlun d«r 

ox5+ioP:bx5 J 
Fall auf B. 3* A. L F. ß. b. reducirt 

Fall 3» (Fig. xig, is^« 121O 
.Der Punkt X soll so bestimmt werden' ^ 

a) dafs bx«xc-»e^:ax^=ep:q. (Fig. 119,) -^ 

A n a 1 y s 1 s« 
Der Punkt xsey so gefunden ^ dafs 
bx.xc — e2:ax3=^p : q^ 
Gedenkt man sich den Funkt f zwischen b^c so be« 
stimmt, dafs bf.fc=»e^) (welches geschehen kauu^ 
da j e2 < ^5 geyu mufs , damit bx . xc >^ Mrerden 
könne) , bc in o balbirt und go =3= of gemacht , SQ ist 
bx^xc— bf.fc ):ax^==p:q. 
oP— ox^ 
s fic.xg . 

Da a, g, f , p : q gegeben sind ^ so ist der Fall 
auf B. 1. A. V, F. 3. zurückgeführt 

Zusatz* ( Simson) Sollte zwischen den Fanktea 
b ) c ein dritter x gefunden werden ^ so dafs ,^ 

bx • xc— e^: bx^=p ; q , 
so würde ) wenn man den Punkt f so bestimiiite.9 
dafs bf*fc=e3, bc in o halbirte und go=:of machte 9 
werden bx.xc — bf. fci :bx^=p:q# 

Da nun b , g 9 f? p: q gegeben sind, so wäre aucll^ 
diese Aufgabe auf B, 1. A. V« F. 3» reducirt» 

b) dafs bx.xc-f-c2:ax2=rp:q, (Fig. i20.> 

A n a 1 y s i s» 
Der Punkt x sey so gefunden, dais 
/. bx.xc -He^:ax2=p; q. 

Gedenkt man isich den Funkt f Inder Verlange 
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Tou. bc so '^estmimt, dafs bf.fc«se^) bc inohalbirt 
und go SS of gemacht) so ist bx.xc-+-bf.fc j:ax2=p:q» 

oc2-ox^4-oP— OC^V ' ; 
fic ♦ xg ) 
Da f 9 ' g^ A 9 P * q gegeben sind , so ist der Fall 
auf g Buch 1. Aufe. V. t Fall 3. |^ reducbrt , )• 

\ Fall 
Dat 8. 
nachdem d^r Punkt ^t in der Verlängerung von bg . 

l zwischen b , g \ 

tin.g I 

Uegt. 

TäXis^it. (Sims.) Soll zwischen den Punkten 

■ 

b 9 c ein dritter x gefhnden werden > so dafs 

" bx,xc-f-c^:bx2=p:q, 
8ö ist j Wenn die Punkte f,b bestimmt wercKn, wie 
VorhinV'und gos-of gemacht wird, ßc.xgtbx^sprq^ 
folglich auch diese Aufgabe auf B. !• A. V, F. a. 
reducirt 
c) dafee^— bx.xc:ax2=p:q, (Fig. ici). 

Analysis. 

Dar Funkt x te)" so gefunden , dafg 

e^^bx . xc : ax2= p : q. 
Ist nun a) e^<jbc^, So gedenke man sich den Punkt 
f zwischen b,c so bestimoit) dafs bf^fc^e^, weichet 
geschehen kann^ bc in o halbirt und fosrof gemacht» 
Aladann ist bf.fc— bx.xc ] tax^^sspiq« 

ox*— of' 

^A ^) S^f^P-q gegeben sind 9 so ist der Fall 
auf B» it At VJU F. %. reducirt» 



y 
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Ist aber ^) e^-ibca^ sq ist oc^— bx .xc i x ax^ssp :q, 

ox2 / 

folglich) da o^a gegeben sind 9 der Fall auf B. 1. A« I» 
reducht. 

. Ist eodlich y) e2> jbc^, so sey e^Äoc^+oP, und es . 
' ist also oc^+op— bx.xc"! : ax^ss p :q. ■ ■? ■ ^ 

I ox^^of» ^ J ' 

Da O) a^ f) p:q gegeben sind) so ist der Fall 
auf B. 3. A« L F. 2. b. reducirt. 

Aufgabe VL (Fig* 122 — i3o.) 

Auf der Verlängerung einer geraden iLinie ac^ 
in welcher drey Punkte a^ b, c, gegeben sind, cfl- 
nen vierten x zu finden 9 so dafs das Verhältnifs der 
Summe , oder des Unter;8chiedes des Quadrates einer 
gegebenen geraden Linie e und. des Reicl^|;eckes ans 
den Segmenten zwischen x und zweyen der gege« 
benen Funkte zu dem Quadrate des Segmentes zwi* 
sehen x und dem dritten Punkte einem gegebenea 
Verhältnisse p : q gleljch sey. 

Fall 1. (Fig, 122» 123. 124J 
Der Punkt x soll so bestimmt werden ^ . 
a) dafs ax*xb— e2:cx2=rp:q/(Fig. 122)» 

Analysis. 
Der Funkt x sey so gefunden ^ dafs 
ax.xb — e2:cx'=p:q. 
Gedenkt man sich den Punkt C^so bestimmt*« dafs 
af.fb=e3, ab in o halbirt und go— ob gemacht^ 
so ist ax.xb — a(.fb i\ :cx'asp:q. 
ox'— fo» J 
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^^ $9 ^9 <^9 P*^ gegeben sind, so ist der Fall 
' r B. 1. A. VI. CF.i^ n 
i tF-aJ> 

^ Dat. Ä. ^ 



auf f B, 1. A. VI. (F.i« i) reducirt, je nachdem 



Dat 8. 
bf /<. bc ist 




Ist endlich c) bf>bc, so ist, da g, c, f 9 p*q ge* 
geben sind ^ der Fall aui^ B, i. A« VI* F. 3. zurück- 
geführt« 

Zus. (Sims.) Sollte auf der Verlängerung einer 
geraden Linie^ in welcher zwey Punkte a,b gegeben 
sind 9 ein dritter Punkt x bestimmt werden ^ so dafs 
ax.xb— e3:bx^:=p : <]vSO würde man den Punkt ^SO 
bestimmen, dafs af.fb=re^, und also erhalten 
ax«xb — af *fb y : bx^Äp : g. 
ox5— oP i 

f X ♦ xg i 

Da nun g^ b, f, prq gegeben sind, so war* 
auch diese Aufgabe auf B» i. A« VL F. 3, zurück- 
geführt« 
b) da6 ax«xb-he^:cx3»p : q. (Fig* laä.) 

Analysis. 

Der Punkt x sey so gefunden, däfs 

ax .xb-He^ : cx^^p : q, 

Ist nun a) e2<^ab2, so gedenke man sich den 

Funkt f zwischen a,b so bestimmt, dafs af,fb=ee^, 

welches geschehen kann, ab in o halbirt, undgo^of 

gemacht» Alsdann ist ax.xb +af .fb % : cx^=p:q. 

ox^»— of» \ 
fx • xg i 



* a 



i :' 



iH Bück III. 

^^ gl f? c, p:<j gegeben sind, so ist cTcr Fall 

auf B* 1. A. VL F. u z'irückj^efUhrt 
Ist aber ^) e2=5j?b^, so ist ax.xb-4-obal : cx?=p:q* 

Da o^ C9 p:q gegeben sind, so ist der Fall auf 
B.* !• A. I, zurückgeführt. 

Ist endlich y) e5>i ab^, so sey e^^^sbo^-hoP) und 
es ist ax . xb4-ob2-Hof* 1^ : cx^asp : q. 

ox2+o(2J^ 

Pa o , c , f , p : q gegeben sind , so ist der Fall 
auf B. 3. A. !• F« a. b. zurückgeführt. 
c) daß e^— ax.xb:cx^=p:q* (Fig* ig4), 

Anal.ysis« 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e' — ax.xbl cx^ssprq. 
Gedenkt man sich den Funkt f in der Verlängerung 
von ab so bestimmt, dafs af.fbs^e^, ab in o hal- 
biit und go=^of gemacht, so ist 

af • fb — ax . xb) : cx^^p : q. 
of2— ox^ 
f X . xg 

Da g, c, f, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. \. K. VI. F, a. zurückgeführt 

Fall a» (Fig. 12S. i^6« lay). 

Der Punkt x soll so {bestimmt werden , 
» a) dafs bx.xc^e2:ax5=p : q, (Fig. ia5). 

Anaiysis. 

Der Funht x sey so gefi;inden , daf? 

bx . xc— e^ : ax^=p :'q. 
Gedenkt man sich den Punkt f in der Verlängerung 
von bc so bestimmt^ dafs bf.fcse^, bc in p halbirt 



Aufgabe VI. 163 

und goaof gemacht, so ist bx.xc — bf ,fc( :ax^=p:q. 

ox^— oP 
fx .xg 

^^ ^) K) f ) P * ^ gegeben sind , so ist der Fall 
auf ^ B. 1. A. VL (F.2*\ zurückgefühit , je 

■ 

Dat. 
nachdem bg (<) ba ist. 



b) dafs bx.xc+e^:ax^=p:q. (Fig. ia6). 

Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden» dafs 

bx ♦ xc4-e^: ax^=p : q. 
Ist nun a) e3<|bc^, so gedenke man sich zwischen 
b,c den Funkt f so bestimmt, dafs bf«fc=^e^, bc in 
o halbirt, und go=sof gemacht* Alsdann ist 
X bx.xc -«-bf.fc ) : ax^s^p^q* 
6x2— of^ 
fX • xg 

P^ 3) g^ f) P*q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B, 1. A. VI. F. «. zurückgeführt* 
Ist aber ^) c^Äjbc^, so ist bx.xc+oc^ 1 : ax^^prq* 

0x2 j 
Da o, a, p:q gegeben sind, so ist der Fall auf 
B. 1. A* I. zurtickgeftihrt. 

Ist endlich y) e2>^bc2, so sey e^rroc^-i-of^, und 
•s ist bx.xc+oc2-+of2 1 : ax^^piq. 

ox^H-of^ j ' 

Daa, o, f, p;q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. 3. A. I. F. a. b. zurückgeführt* 

c) dafs e2_bx.xc:ax2s=p:q* (Fig, 127.) 



\ 
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Analysis« j 

Der Punkt x sey so gefundei;!» dafs ' 

e^ — bx . xc : ax2=p: q. " 
Gedenkt man 'sich in der Verlängerung voa bc den 
Punkt f so bestimmt) dafs bf.fcs=e^) bc in o hal- 
birt, go=of gemacht, so ist bVc^bx.xc ( : ax's4{>:q. 

of^ — 0x2 
. — f X . xg 

Da f) gl a, gegeben sind, so ist der Fall auf 
'B* 1. A, V.(F*3»\) zurückgeführt, Je nachdem 



og 




Fall 3. (Fig, 128. wg. t3a) 
Der Punkt x soll so bestimmt werden, 
a} dafs axtxc — e2^bx2=p:q. (Fig, iä8«) 

Analysis. * 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax.xc— e2:bx2=p:q. v ; 

Gedenkt man sich in der Verlängerung von ac den 
Punkt f so bestimmt, dafs af,fc=e2, ac in o halbirt 
und go=of gemacht, so ist ax.xc — af.fc i : bx2=p:q, 

ox2. 
fx 

Da g , b, f, p:q gegeben sind, so ist der Fäll 
auf B. !• A. VI, F. 3, zurückgeführt* 

Zusatz. (Sims.) Wenn auf der Verlängerung von 
ac, in welcher zwey Punkte a,c gegeben sind, ein 
dritter x bestiinmt werden sollte, so dafs / 

• ax.xc— e2:ax3=p:q, . 

80 würde man nach der Bestimmung von «^ 0, g,t 
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wie vorhin 9 gleichfalls haben fx.xg:ax^=sp:q, und 
die Aufgabe, wie den vorigen Fall, auf B. i« A. VI 
F. 3. zurückfuhren können, 
b> dafs ax.xc4-e2:bx^=p:q# (Fig, 129.) 

Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

ax.xcH-d^: bx2=p:q. 
Ist nun a) e^<jac^, so gedenke maü ..sich den 
Punkt f zwischen a,c so bestiuinit, dafs a* fc=e?, 
ac in >o halbirt und go=of gemacht« Alsdann ist 
ax • xc-4-aff. fc ) ; bx2=p:q. 1 

^x.xg 

Da g, b, f, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf /B. !• A. VL(F.3«)\ zuzückgeführt , je nach- 

F/i. 
F.a, 



dem ab 



Dat. 8. 


Dat. 8. 


>ag<a 


>af 


<ag . 


=af 



ist. 



ag 

Ist aber ß) e^s^ac^, so ist ax.xc-f-oc^l :bx5=p:q. 

0x2 ^5 
also der Fall auf B. 1. A« I. zurückgeführt 

Ist endlich y) e2> Jac^, so sey e2=oc24-of^, und es 
ist ax.xc+oc^+oP 1 :bx2=p : q, 

0x24-0^^1 

dso der Fall au* ß, 3. A. L (F, 2* b. ) zurückge- 



(F. 2. b. ) 
(f. 3. b.J 
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fdhrt, je nachdem ab (>) ao ist. 



{:} 



c) dafs e^— ax.xc:bx5«=:p:q. (Fig. iSo.) 

A n « 1 y s i s. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

e^ — ax,xc:bx2=rp : q. 
Gedenkt man sich den Punkt f in der Verlängerung 
von ac so bestimmt, dafs af«fc=e^9 ac in o halbirt, 
und go=of gemacht, so ist af.fc— ax.xc) ; bx3s=p;q« 

... fx 

Da nun g, b, f, p:q gegeben sind^ so ist der 
Fall auf B. u A. V. F* »♦ zurückgeführt. 
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Des ROBERT SIMSON 

ZWEITES Buch 

de sectione determinata. 



^ Aufgabe L (Fig. i3i— iSgO 
Zwischen den beiden mittleren von vier auf einer 
geracjen Linie gegebenen Punkten a, b^ c^ d^ einen 
fUnften x zu finden, so dafs der Unterschied oder 
* die Summe, des Quadrates einer gegebenen geraden 
Linie e und des rlechteckes aus den Segmenten zwi- 
schen X 'und zweyen der gegebenen Punkte zu dem 
Rechteck aus den Segmenten zwischen x und dea 
beiden übrigen Punkten einem gegebenen Verhtilt- 
nisse p : fl'gleich sey. 

Fall !• (Fig. i3u 13«. 1-33.) 
Der Punkt x soll so bestimmt werben , 
a) daft ax.xb*-e^:cx.xd=p:q. (fig. a^i.} 

^ AnalyS;is« * 

. J)er Funkt x sey so gefunden, dafs 

ax.xb — e^:cx*xd=p :q. 
Gedenkt man sich den Punkt f auf der Verlängerung 
von ab so be*stimmt) dafs af • fb=e', ab in o halbirt^ 
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und go«:QF getuacht, so ist aK«Kb--^^F.Ib ^ ieK» 8fd»-p! q 

ox2— oP 
fx-xg 

Da g^ f, c, d, p:q gegeben sind^ so ist der Fall 
aof B. 2. A. L F. k reducirt. 

b) dafs ax.xb-4-e2;cx.xd=p:q. (Fig. iSa.) 

Analysis* 

Der Funkt x sey so g^ftimten ^ dafs - 
ax . xb4-e2: ex .xd=p:q. 

Ist nun a) e^<|ab^) so gedenke man sich rwischen 
a^b den Funkt f so bestit^tni) dafs af ..fb^e^^ ab in 
o halbirt ui>d go=of gemacht. Alsdann ist ^ 

ax.xb-f-af. fbV: cx.xd=5p:q. 
ox2—oP 
fx . xg 

Da f, g^c^dr p:q gegeben ^nd, soi^defrFidl 

auf B. 2. A. I. F. 1. rediicirt. 

^ Ist aber ^) e^sr^ab^, so ist ax.xb-i-ob^ ) :ckixd=p:4. 

ox5 J 
Da O) c, d, p : q gegeben sind, so ist der FaH * 
anf B. !• A. V. F. i. rediicirt. 

Ist endlich y) e2>|ab2, so sey e^rssob^-j-oP, und es 
ist ax .xb-t-bo^+oP) : cx.xd=p:q. » B£stimmt'«man 

ox2-4.oP J ' 

die gerade Linie h so, dafs öPTh^^ptq'^' so ist h 
eine gegebene' 'tünie^'C^at 2 und 6o.) und es ist 
ox2:cx^xd~h^=»p:'q. (El. V. 5.) 

Da o^ c, d, h, p:q gegeben sind , so ist cter F^ 

auf B. 3. A. V. F. i. reducirt. 

' . > - .... \ 

c) darse^— ax,xb:(;x.icd=p:q. (Fig» i33.) 



^ * B 
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Analysis* 

Der Funkt x eey so gefunden, dafs^ 

e^— ax.xb;cx.xd=p:q* 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ab den 
Funkt f so bestimmt, dafs af,fb^e^, ab in o halbirt 
lind gos=of gemacht 9 so ist af.fb— ax.xbl:cx,xd=p:q. 

oP— o:J^ 
fxiÄg 

J3a f, g, c, d, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf / B. s. Af II. |F«3*)\ reducirt, je nachdem 




Dat. 8, 

Dat 8. 
bf . <bc ^ ist 

>bcund'<bd 

>bd 
=bc 

"' Fall 2. (Fig. 134. i35* i36.) 

Der Funkt x soll so bestimmt werden , 
a) dafs ax^xc— e^:bx.xd=p : q. (Fig. i34.) 

AnalysiSf 

Der Funkt x sey so gefunden, dafs 
äx - xc — e^ : bx .'xd=p : q« 
Gedenkt man sich den Funkt f zwischen a,c so be- 
Stimmt, dafs af*fc=£=e^, welches müfs geschehen kl)n- 
xien, damit ax .xoe^ werden Icönne, äc in o halbirt 
l^i;id goseof ge^uacht, so ist ax*xc — af,fc l:bx.xds=pK]. 

fx.xg 
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Dat g) b, d, f% p : q gegeben isrind, so ist die Au%al 
^auf i Buch 8« Aiifg. L r Falls. \\ 1^ediicirt> je 
. ) iFalU. /> 

^ Dat. &• V 

nachdem ab 




b) dafs ax.xc+e^:bx*xd=p : q« <Fig, i35,) 

^ Analyi^is« 

Der Funkt X sej so gefunden ^ dai3 

ax • xc+e^: bx « xdasptq« 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ac den 
Funkt f so bestimmt, dafs af«fc=:e^) ac in o halbiit 
and go 3= of gemacht)' so ist 
ax*xc-4-af«fc \ : bx»xd=p : q; 
oP-ox^ 

fx-xg ^ 

Da g ) b, f, d, p : q gegebetl sind, so ist der Fall 
auf (B« 2« A« I. j F. 2. I) reducirt,. je .nachdem 

Dat 
cf < cd ist 



{: 



c) dafs c^— ,ax, xcj bx*Äl^p:q.(Fig^ iS6*) • 

Analysis. ^ 

Der Pdhkt x sey so gefunden , dafs 

e'---ax • xc : bx . xd=p:q. 
'Ist et) e2<;jac^, so gedenke mau sich den Punkt f 
zwischen a,^ so bestimmt, d^fs af.fc'«=e^, ac in o 
halbirt und gos^of gemacht. Alsdfmn ist 






Aufgabe L • 173 

, af«fc*-ax«xc j : bx^^xdesp : q^ 
ox^— oP l 
fx-xg ) 
Da f) g) b, d, p:q gegeben sind^ so ist der Fall 
auf / B« 2« A* II. rF. 3. )) reducirt, je uiu^hdein 




=??: 



Ist aber ^) e^^fac^r so ist) vfenp. ac in o Iialbiit 
ist, oc*— ax.xci : bx.xd=p ; q.- 
ox» / > 

Da o, b, d, p:q gegeben sind, so ist der Fall aut 
, Buch 1. Anfg. V. r Fall 3. ) redacirt , je nacbdepi 
f iFalU. r 



l 



ab 



|<aoi 



Bat* 8« 
aoi ist« 






Ist endlicfi y) e2>Jac*, sp scy e^==oc5-4-oPi wen« 
> der Halbinmgspuukt von ac ist. . Alsdann ist 
o-f-c*of*— ax«xc 1 : bx.xdssprq« Bestimmt man die 

OXa4-of» j 

;erade Linie h so, dafs of^ : hsssptq, so ist h eine ge- 
{ebene Linie (Dat. a, ui^d 60.) und es ist 
• ox« : bx.xd— h*=p:q. <E1. V. 5.) 
Da 09 b, d, h, p:q gegeben sind ^ so ist der Fall 
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auf ß* 3. A. V. 



\ 



F. 3«a* ) redücirt)/ je nachdem 
F. 3.a*Zu8. 
F. a.a* 



ab r> aoi kt« 

=s ao| 

^ < ao' 

Fall 3. (Flg^ i37. i38. iSg.) 
Der Punkt x soll so bestiu^iut werden 
a) dafs ax.xd — e* : bx*xc=p : q, (Fig. iSy,) 

Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax . xd — e» : bx • xc== p:q* 
Gedenkt mau sich den Punkt f zwischen ayd so be- 
stimmt, dafs af.fdr^se^, welches mufs geschehen kön- 
nen y damit ax,xd>e* werden könne, ad in o halbirt^ 
und go='Of genonunen, so ist ax.xd— af,fd):bx.xc=3p;q< 

Ofa 



c.xa — at.uij: 

f2— OX*' > 

fx.xe ' 



xg 

Da f, gi, b, c, p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf l B. 2. A. L I F. 3« ) \ reducirt, je nachdem 



Dat. 8. 
Dat. 8. 
Dat. 8* 
B. a. A. I: r F, a. 1 

Dat. 8* 
'ab>ag uikI/ ac<af )\ ist» Für ab=ag und 

4 

aoaf 
ac=af 
Jabstsag undj ac<af \\ 

\ aoaf r 
ab<ag undf ac<af 
/ aoaf 
I ac=af 

\i ist die Aufgabe unbestimmt, oder unmöglich. 
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b) dafsax.xd+ei : bx.xc=sp": cf, (Fig. i38.) 

Aualysis. 

Der Funkt X s%j so geriinden) dafs 

ax,xd+€a : bx.xc=p:q. 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ad den 
Punkt F so bestimmt , dafs af.n^e«, ad inoliaibirt 
und go =3 of gemacht ) so ist ax.xd+ af. feil: bx«xcs&p:q« 

• of» -ox* 
fX.xg 

I^^ g) b 9 ^ ) f 9 P* <1 gegeben sind , so ist der Fall 
apf B. a. A* L Fall 3. reducirt. 

c) dafs e« — ax»xd:bx,xc=p:q. (Fig. iBg») 

"^ Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden , dafs 

€a — ax .xfl : bx „xcssf p : q, 

Ist a) €a<|ad», so sey der Punkt f Zwischen a,d 
so bestimmt) dafs af . tA^^\ ad in o halbirt undgo — of 
gemacht« Alsdann ist af«fd — ax.xd ) : bx.xc«ep:q« 

ox*- 
fx, 

])a f, g.) b) C) p:q gegeben sind, so Ist der Tdfi 
auf ( B* 2. A*ILjF«3*l\ reducirt, je nachdem 




/ » 
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Ist aber ^) e»=5acl«, so ist od,-ax.xd 1 :bx«xc»p:q« 

OXa J 

Dao, b, c, p:q gegeben sind , so^ ist der Fall 
auf i Buch !• Aufg. V. i Fall 3..^) redttcirt^ Je 

{ ^ \ Fall «• 

' D^t. 8. 

nachdem ab tf- > ao ^ i^t« 

< ao 

= ao 

Ist endlich y) e*>fad3, so sey der Punkt f so be- 

stimmt) dars e*=od*-f-of^-5 und es ist also 

od*-4-ofa— ax. xd \ : bx.xc=p : q. Es sey die -ge- 

oxa-hof» 1 

rade Linie h so bestimmt, dafs of^ : ha=p : q so ist h 
eine gegebene gerade Linie (Dat. aO und man hat 
(El. V. 5.) ox»:bx^xc— h2==p : q. 

Da o, b^ c, h, p:q gegeben liind, so istder FaU 
auf B. 3, A. V.f F. 3. a. . ) reducirt, je nachdem 



»# r. 6. a. 
{ F. 2. a. 



F. 3. a. Zus. 
ab , > ao . ist. 
<ao 
=ao 

A ufg a b e IL (Fig. 140-148.) 
Zwischen einem der äusseren und de^u nächstlie** 
genden mittleren von vier-;auf einer geraden J4nie 
gegebenen Punkten a, b, c^ d, einen fUnftenPunktx 
zu finden, so dafs das Verhältnifs des Unterschiede« 
oder der Summe des Quadrates, einer gegebenen gera- 
den Linie und des Rechteckes aus den Segmenten 
zwischen x und zweyen der gegebenen Punkte zudem 
Rechteck aui^ den Segmenten zwischen x und den 
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Ibrtgen Funkten einem gegebenen Vethältniiae ^ : q 
gleich |iey. 

Fall u (Fig. i^o. 141.142.) 

Der Punkt x soll so zwischen a^b gefilnden 
bverden^ 
a> dafs ax.xd— e^:bx«xcj±p : q« (Fig* 140.) 

Analysis« 

Der Punkt X sey so ^gefunden, dals 

ax.xd — e* : bx.xc:±sp : q. 
Gedenkt man sicn den Pnnkt f zwischen a^d so be-» 
stimmt) dafs af«£[ts»e'9 welches mufs geschehen k&n^ 
neu 9 damit ax*xd>e' werden kOnne^ ad in o 
lialbirt und go=of gemacht, so ist 
ax«zd— af.fid. : bx.xcaspiq» 
of»— ox* ( 
fc.xg I 
Da ^9 gl l'i <^9 PW gegeben sind, so ist der Fall 

auf / B« a» A. II« ( F* 3. M reducirt , je nachdem 

F.«.} 
F.i.) 
Dat 8. 
Dat. a 
ab>af \ ist* 

ab<af und i aoaf \{ 



< ac<ar > 
\ acssaf 1 



acsaaf J I 
ab^af 
b) dajjs ax«xd<4-es:bx.xcssp :^. CFlg* i4i*> 

;' Analysjls« 

De|: Punkt x sey so ^funden , dafs 

ax«xd+evbx,xCsiBpsq« 

n 






1«2 



J9'^ eh 



) ■ - 



• An^alysis. 
* Der Funkt x %tf so g^fii^clen) 4afd 

e' — ax .xd : bx , xc^rp : q. 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von ad den 
Pun]{t f so bestiqimt) daGs af*fd==e^v ad in o halbirt, 

«nd go=of gemacht) so ist af«fd— ax,xd]:bxjcc=p:q. 

•' ^ oP-ox' 

fk 

Da g^ b) c, f, pirq gegeben, sind , so ist der 
Fall auf B. s« A^ II* F. i; reducirt. 



/ 



"l«ki 



V / 






.« 
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cirt) |e' nachdem ab/ >af 

<af und >dg) aber ac 




l=af 
tsag uad ac 



>af I 

<afl 



<ag uud ^c{ >af 

<af, aber >ag 

<ag 
=ag 
=af 

ist,', Wenn ^b sag und iiic=rar, so ist die Aufgabe 
unmlSglich oder unbestimmt, 

Ist ß) e^3s|ad% so ist, \veun o der Halbirungspunkt 
.von ad ist, od^ — ax .xdi : bx . xc=^p : q. , 

ox* I 
Da o, b, C9 ptq gegeben sind) so ist der Fall 
auf fB* 1. A. VI. F. 1. oder B. 1. A* V. F. i-vredu- 
IB. 1. A.VLf F*3.> 

^ Dat. 8. 
Dat 8. 
cirt) je nachdeui ab^>ao / <^ ist* 

<aou];Ld ac,>ao 



I::: ) 



aiaO 

Ist y) e2>fad;i, so sey f so bestimmt, dafs 

easKOd^-Kof** 

Alsdann ist od*-4-of» — ax.xdl : bx*xc=p : q* 

ox*4-o£i J 
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Es sey die gerade Linie h «o bestimmt) daft 

so Ist h eine gegebene gerade Linie (Dat» $. ond 60.) 
und es ist o^"" : bx,xc— h>=tsp : q. (El. V, 5.) 

Da o , b , c, li ^ p : q. gegel;)en sind^ sa ist der Fall 

auf (b. 3. A* VL F. 1. a. oder B. 3, A. Vi, F. !• a. 
B, 3t A.VL^ F. a. a^ 

Ft 8* a. 
F. 3. a« Zus. 
F. 1* a* Zus. 

reducirt , je piic|idem ab ( > ao i ist. 

<ao ui|d.acC>ao\r 

<ao> 

»ao*! 
ao 

Fall s. (Fig« 143. 144 t4$). 
Der Punkt x spllzwisehen c, d so geftinden werde«) 

a) dafs ax»xc— e';bx.xd=»p:q» (F^* 143«) 

Analysiü» 
Per ]^unkt x sey so gefunden ^ dafs 

ax,xc-re^;bx,xd=s*p : q. 
Gedenkt man si)eh zwischen' c^d deü' Punkt f so be< 
Stimmt) dafs af.fe=e>) welches muß geschehen kön- 
nen ^ damit az.xoe* vi''erden kö^ne^ de in o halbirt 
U4d go=ssof gemacht , 90 ista^«xc— af.fci;bx«xd>a:p:q< 

QX*— of* j 
fx.xg ' 

Da g) d) b» f, p^q gegeben sind, so ist der 
F^ll auf B. %. A. IL F. 2. re*lqcirt. 

b) daC» a3t,xc4te* ; bx,xd=p : q. (Fig. 144.). v 

Analysis« 
DtiX JPunkl % sey so geranden, dafii 
«,j(C4»«>;b^«^d::^p ; q. 



Ix 

/ 
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I«t ••> ••^t«ci» »w J5«a«ak« man «ich Kwishen a.c 
- . den Punkt f io beatimmt, daf» af.fc=se«, welches ^e* 
^..,fclielien kann^ ac iil o halbirt und gos»oc gemacht* 
Alsdann ist ax«xc— af»fc)$bx.xd«Bp : q« . 

:^ Da f) g) b) d^ p : q gegeben sind, so ist der Fall 

auf / B. 8. A. II, (F. i.\\ reclacirt) je nachdem 

V. a. 

JF. 1. 

Dat's. 
Dat. 8. 

aib [ >af ] ist 

:af 



»af 

lit ^> e^sasjac«, so ist, wenn ae in o halbirt Ist, 
ax«xc-4-oc^| :bx*xdsip:q* 
ox* J 
Da 09b9d9p:q gegeben sind .9 so ist der Fall 
auf 1 Buch 1, Aufga V. i Fall 3. ). reducirt^ }e 
{ l Fall a. /( 

l * Dat» 8, 

liaclidemabf>ao . ist« 

Ist }•) e<>|ac'9 so sey, wenn, o der Halbimngs* 
punkt von ac ist 9 der Funkt f so bestimmt 9 dafs 

e'ssoc-f-o^. 

» 

Und fs Ut ax.xcH-oc«H*6^) : bx. xdsp: q. Es sey 

Ox<-hoSi 1 



182 . , JB u oh IK 

die gerade Lini«» i» «<> ^•«^■«««Jii^ ^a*^^ op ; w^^p-Q^ 
60 i8t h eine gegebene Linie (Dat 2. und 6o«) uad es - 
ist ox* : bx.xd— h*=p:q (Ei. V. 5.). 

Da o^ b, dv I19 P : <l gegebeii sind, so ist der 
Fall auf k 3* A. V.( F. u a^ ) reducirt, je 

Zus. 
nachdem ab 




c) dafs e« — ax,xc:bx.xdÄp:q*(Fig. 145,) 

Analysis« 
Der Punkt x sey so gemnden , dafs ^ 
. e2-*.ax.xc:bx.xd=s:p:q» 

Gedenkt man sich in der Verlängerung von-ac den. 
Punkt f so bestiuiint, dafs af.fcsse'^) ac in o^halbirt) 
go=sof gemacht, so ist af.fc — ax.xcj : bx.xcj=»p ; q. 

of*— ox* 

fx.xg 

• Da f, g, b, d, p:q gegeben sind, so ist der Fall 

auf ( Buch %. AuPg. I. C Falls« () reducirt, je 

l Fallt 

- Dat. 8. 

nachdem cf (>cd ) ist« 




Fall 3. (Fig. 146. 147- U») 
Der Punkt x soll zwischen c,d gesucht werden 9 
a) dafs ax.xb — e^ : cx.xd=p:q. (Fig, 146.) 

Arfalvsis. 
' Per Punkt x sey so gefunden , dafs 

ax.xb— e« : C3(^.xd3sp:q. 

Gedenkt man ; sich den PuukLf in der Verläneemng 
von ab so bestimmt^ . dals af.fb=3e>,db in o halbirt 



AnfgahB IL 183 

und go=of g^aiacht, so ist ax*xb — af,fb.:cx.xd=rp:q, 

ox*— oP i 
fx^xg * 
Da & g, c, d, p : <{ gegeben sind , so ist der'Fall 
auf / B. 2. A. U. i F. 2. ) ) reducirt , \% nachdem 




# 1 

bf |>bc I ist. 

< c 

=bc 

b).dal?ax«xb-4-c* 2 cx.xd^ptq. (Fjg. 147,} 

Analysis. 
Der Punkt x sey so gefunden, dafs 

ax,xb+e*:cx.xd=p:q, 
Ist nun a)ea<7abA, so gedenke man sich zwischen 
a^bden Punkt f so bestitunit, dafs af,fb»e'^ welches 
geschehen kann, ab in o halbli't^ und go=:of ge- 

iiiacht,^so ist ax.xb-f^a.f.fbj : cx«xi[hBsp:q. 

ox*— of» 
fx.ocg 

Da g, f , c, d , p:q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B* 2. A. II. F. 3. reducirt. 

Ist aber ß) e^=^ab* , so ist, wenn o der Halbirungsr 
pnnjkt von ab ist, ax.xb-hob^) :cx,^dssp;q. 

ox« I . 
. Da O) c, d, p:q gegeben sindv, ^o ist der Fall - 
auf B. I. A.V. F. 3, reducirt 

I$t endlich y) e^^^^ba, so sey ^»qb^^^^of^f wenn 
oder Halbirungspunkt von ab ist. Alsdaon ist 

a)(;.xb-f«ob,-i-of^i:cx.xd^p:q» Esisey die 
ox«+ofa y 



• • 



1^3 gl U ^^ 4% P«<] K^g^l^n sind) so' bt der Fall 
auf B» 2« A. ILL F« i^ ^du^pirt« 
Ist aber ^ e^csjäb^*, so ist ax.xb-i-ob? I:puc4«>p;<b 

*'"^' ox^ i" 

wenn o der Halbiningspünkt von ab ist. 

Da O) C)di)p:iq gegeben sind^ so ist d^t^Pall 
auf B» u A. VI. F; «; reducirt* 

Ist eadlich /) e^>|ab3, so gedenke nian sich den 
Funkt f so bestimnit) dafs^ wenn o der Halb irangs« 
pnnkt von ab ist,,e'Äbö*-+-oA Alsdann ist 

ax*xb-*-bo^4-oP j : cx*xd=7p:q. Es sey die ge- 
ox^+oP I 
rade Linie h so bestimml^ dafs oPlh^^ptq.) Solist 
h ^ine ' gegebene Linie «j(l)at. s und 6o«) und es ist 
ox^jcx^xd— Wip:q. (ßU V. 5.) 

Da O) c, d, b) p:q gegeben sind ^ so ist der Fall 
auf B, 3, A. VI. F. a. reducirt 

c) dafs e^— ax ,xb : ex . xd« p : q, (Fig, 1 5 1,) 

Analysis* 

Der Punkt x sey so gefui^di^n , dafs ^ 

e'— ax.xbjcx.xd«ap;q» 
Gedenkt «nan sicjii in der Verlängerung von a<l. den 
Funk^ f so benimmt, da(s af«Ib»e^V welches mnfii 
geschehen können, ab in o halbirt und go^sof ge- 
macht, soist^f.fb — ax«xb):cx«xdaBp:q. 

öP^ox^ 
fx.xg 

^^:>g) ^9 ^^ ^9 P*q gegeben sind, so ist der Fall 
auf B. a. A. IL F« i« reducirt 

Fall «.(Fig. loa. ^53. i54). 
Der Punkt x soll so bestimmt M^erden« 
a) dafs ax«xc~e3:bx,xd»P : <;^ (Pig* i5s)* 



Analyiii^ . . . • 
Der Punkt x sey so geflmcl^iii:^ Idafii -, 

Gedenkt man sich ixi der werlängerung^ von ac den 
Punkt f so bestimmt ) dafs af.fcpse^^ ac in^h^lbirt 
ttna go=sof gemacht ^ so ist aX .xc-*af. fei : bxjcd:^p:q. 



15ä f, g, U. a; |> : q gegeben aihd i 



icl ^ so ist der Fall 
9k\kt (f ButK '«rÄüi^j Jlt" (. Falt'ät li redacirt^' je- 

Dat. 8. 
nachdem cH>\ cd ist. 



! 



I * 



■)Z 



b) dafs ax .xc^i»:b3e:^diip : ^.-(F^^. iS30 ^ 

A n a 1 y s i s» , 

- Peir 'Flankt x ^ey so gefundem» dafs. '^i\S 

ax • xc+e^ t bx • xd^ü^q^ 
lst.0) e2<|a(^., ISO gedenke' man sich den PmULi^f 
$ö Uiestimmt^ daft . a(»&=^.^9 aß. ixL a «halbirJL;und 
go-sof geaiaclit. Alsdann ist ...» ^ . 

I . ax^xc-f-Afffc ^^: bXiXdc^p j (|, • . - . ^^.j 

Da F) g^ b) d, p:q rgf^^bqp j^na^ so ist der Fall 
aof / B« 2. A» III. (F. 1. ) \ reducirt^V lUKÜideniu:. 





Dat^ 8. I .' ' y ^ ^ 



m BuehlK 

»b , >af » . ist,/ 



v- «■•*'• 'S ox^ 3 

vYenn o der Halbiniiigspunkt von ac ist* 

* • ■ • 

Da o^ b^d^^prq gegeben siad, ^o ii$t der Fall sauf 
rBucA i/^Wgi VL frF*ill a.. 1) rediicirt, jeuachde» 



Dat; 8. / 
ab /> ao% ist» 



)> aoj 
<aoJ 



■ ) 



r^ 



Ist y) 'e5>.7ac^ Ä^u 3ey^ \iwni;t).^er Halbirangs* 
puoktVoa ac ist, der Punkt f so bestimmt, dafs 

e2=oc54-öR ' ' 

Alsdann jst aiiXC'f''Oc**+'of^} : bx';xd9c:^>^q. Eiiegek-ade 

oxf^ic^f» j . — . 
jUüUb h sejr Iso bestimmt, dafsof« :li«s=ip:q, sö-list h 
bine gegebene Lüni» <Dat. av nnd 6o.), und (EI. V. 50 

3Da Ov b, d, h, p : q gegeben ■ sjna',* 'ip ist dct Fall 
^ iuflB, 3» A^VI.r F* a. a* J xed'äcirt, )e nachdem 

\ F* 3* a« i 
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_ r ^ 
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At^f^aJ>9 ///. , 18» 






i; 



Der Punkt x scy so gefunden^ dafo 

e*— ax . xc Nbic ♦ xd s±ip : q. 

Qt^%vikt man sJigh d^nPiinkt fiu der Verlängernng 
vo%^flJO bestimmt) daf$aF.fc==9e^j welcjiesmufsgesche* 
/ hen k23nnen, ac in o halbitt und gp:^of gemacht^ sp ist. 
af « fc*--ax * xc 1 :bx«xd3»p:q« 
<jP— ox^ / I 

Da g9 b , d ,^f, p: q g^eb^n^md ^ ao ist der Fall 
auf i. Ä* A* II. Fall 3. red^clrt^ ^ i 

Fall 3, (Fig^iSS, i56.i57.) ; 

Der Punkt x soll so bfstimmjt^vywden , ^ 

a) dafs ax , xdr-e' : bx • xcJp : q. (ßgiijiJS*) 

Anjlysis»^ ''''^ 
Der Punkt x sey so b^timiut, 4a£i 

äx«xd — e^tbx.xcÄpiq« •'' 

Gedenkt man sieb in cIbi tUerl^ngernng-'V^a a^l den 
Fuu]|t f so bestimmt{,.:dafs af«fd=se3y; ad in o lialbirt, 
und |4>-35of gemacht, so ist axjcd— al.fd l:bx.xc^p:q« 

. Däjg, b, c, f, prq^gegeben sind, so ist def Kall 
auf 4|a. A. IIL F^-J.^educirt. \ \ 

b) ^pfe ax.xd-*-e^;bx^xcs;=p:q. (Figi i56.) 

; '\ {Aj^alysis. ^ 

Der Punkt x sey so gefunden, dafs ,i;.. 

i'J oc ,:-fix%,xd-f-e^;J^j*;cc=fjpi:qv'" - .*'. »»» . 
Ist a) e^<|adlijB^,j2;^denk^ n^ ^iq];i swl;9c£eu a,d 
den :Pun]|^t f Ä^, bßStimi^^, ^dafs .iif.fd=e^v'vyelches 
gescheheii J^ÄÄ^^^^cl ^.ftj^l^.lr^p.^ifo^.of §em^^ 
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s^ ist ax«xcl4-9f«^£[lj':*j>x;.xc=p:q. 

fic.xg 

Da Ci gv b) e, p:<{ g^g^eii titid,, mistet Tai 
auf >B. s(. AVIII. . F« n / 'reducät)) j^ sündid^dfc 
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e.j^ A.m. .F.3. 
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Bati'& 'J 

C'pat; Jt • 
DaU »T 

ßab Si 
ab />af ..t. :• . . 

*><A^7aber ,> ag: im4 ac:.^ >%^f 
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i •|<ag')utid ac >ag5aberC>l 
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asag uad ac 
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Wenn ab=agv:tid zugleich ikc^^f) so ist die 
Au%äb^'ililbi^iibiilt> bd^ tmm^glidi» 
" ist §) eßtäifid^y so ists wenn o der 

pühfet Vollbild %r, ' äiC^id+ba*] : bx ♦ kb*-JJ*t q." 
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Oa o, b, €, p:q gegeben, sii^d, so ist der Fall 
auf /B*i. A. YI,iF.a.U reduckt I Je auic^idjßi» 

ab / >ao \ ist. 

ao |iiid ac (- > ao 

< ao 
SB ao 
s=ao 

Ist y) ba>|ad*, so sey, wenn o der Hälbirungt- 
punkt von ad ist, e*=od*Hhof^ Alsdann ist 

ax. xd-f-odi4-oP| : bx»xc=5p : q* Die gerade 

ox»-+-of* J . 

Lini^ h sey so bestimmt, dafs of^ : h^^p ; q, so Ist h 
eine gegebene Linie (Dat» 8. und 6o.)9 und (£!• V« 5«} 
ox*:bx«xc— L»=ap : q» 

Da.o, b, c, k, p : q gegeben sind, so ist der Fall 
auf 7 B. 3. A. VI. jF» a. a*V yreducirt, je 

{F. 3. a. > 
«F. 1. a.^ 
B. 3, A. VL jF. i. a* Ziis.li 

\¥. 3. a. ZjisJ 
nachdem ab , > ao ist» 

<ao iinid ac 
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c) daC? e^--ax.xd:bx.xc«5p:<i, ffig« ^^lO 
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A'^h eh ir. 



Der Punkt x sey so gehl4f1cn, daH^ 

e^ — ax,xd:bx,xcÄp : q. 
Gedenkt man sich in der Verlängerung von 9d den 
Punl{t f so bestiuimt, dafs af.fds=e^, ad in o ha^birt^ 

and gos=of gemacht) so ist af^fd— ax,xdj:bxjcc=p:q; 

oP 



) ■ '- 
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Da g, b', c, f, pjq gegeben sind, so ist der 

Fall auf B. a. A, Ü. t.ü reducirt 
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